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Einleitung.

Als das nächst der Erfurter ״Willkür“ von 1306 älteste erhaltene 
Stadtbuch Erfurts und in seiner Geschlossenheit auch unter ähnlichen 
mittelalterlichen Aufzeichnungen eine Sonderstellung einnehmend, be- 
darf das Erfurter Judenbuch für seine Veröffentlichung keiner beson- 
deren Begründung.1

Die Handschrift befindet sich seit 1903 im Stadtarchiv zu Erfurt 
und trägt die Standnummer: B. Magdeburger Bestand. Handschriften, 
Abteilung II nr. 1. Früher befand sie sich in Magdeburg im Staats- 
archiv unter der Bezeichnung: Gebiet von Erfurth VII Judensachen 
No. 1. Dorthin war sie wohl — genaueres liess sich nicht ermitteln — 
1823 bei der Einrichtung des Staatsarchivs2 aus ihrem Ursprungsort 
gekommen. Von einigen, wie es scheint, ihm entlehnten Angaben in 
Erfurter Chroniken abgesehen, blieb das Judenbuch jedoch wenig 
bekannt, bis Kirchhoff durch seine zum grossen Teile aus ihren 
Schätzen schöpfende Abhandlung über die Juden Erfurts3 die Kenntnis 
von ihr weiteren Kreisen vermittelte.4

Die Abfassungszeit 1357—1407 ergibt sich unmittelbar aus dei’ 
Datierung der Einträge.

1 Die Herausgabe haben, namentlich in palaeographischer Hinsicht, die Archivare 
des ״Gesamtarchivs der deutschen Juden“, Herr Dr. Täubler und Dr. Herlitz, auf 
das verdienstlichste gefördert. Ihnen ־wie auch Herrn Professor Dr. Overmann, dem 
Leiter des Erfurter Stadtarchivs, sei darum für ihre mannigfachen Auskünfte und Rat- 
Schläge bestens gedankt.

2 Vgl. Montagsbl. d. Magdeburger Zeitung Jg. 1913 nr. 14 S. 105.
3 Fünfte der Ausgabe der ״ältesten Weistümer Erfurts“ beigegebene Abhandlung 

(Halle 1870).
4 Eine im Erf. Stadtarchiv vorhandene Abschrift hat Beyer angefertigt, doch 

musste diese für eine Veröffentlichung wohl nicht bestimmte Arbeit wegen ihrer Fehler- 
haftigkeit und Unvollständigkeit unberücksichtigt bleiben.

1»
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Das Format ist Folio, der Schreibstoff wie bei den Freizins- 
registern Pergament. Die Handschrift zählt 69 Blätter. Acht bilden 
in der Regel eine Lage, doch sind nicht alle gleichmässig erhalten. 
Eine Untersuchung führte zu folgendem Ergebnis1: Bl. 2—3’ (2 J ; 
4—4’ (1); 5—5’ (1); 6—6’ (1); 7—13’ (8—1)2 ; 14—21’ (8); 22—29’

(8;) 30—37’ (8;) 38-45’ (8;) 46—54’ (84־1)3 ; 55—62’ (8;) 63—69’
(8—l).3

An zwei Stellen finden sich Ansätze zu einer Blattbezeichnung 
innerhalb der Lage durch kleine lateinische Buchstaben in der rechten 
Seitenecke.4 Die Schrift ist die allgemein übliche gotische Kursive. 
Für wenige Ueberschriften und Namen ist die gotische Minuskel 
(spätere Buchschrift) verwandt. Das Buch weist wechselnde Hände 
auf.6 Nirgends hat sich ein Schreiber genannt, doch sind uns aus 
anderen Quellen die obersten Ratschreiber dieser Zeit bekannt.6 Ob 
sie selbst oder einer ihrer Unterschreiber die Feder führten, wissen 
wir nicht.

Anfangs dachte man wohl an eine saubere Führung entsprechend 
den anderen Stadtbüchern, liess darum Platz für ein unausgefüllt 
gebliebenes Rubrum, schrieb Initialen, verwandte für Köpfe und Ueber- 
Schriften, wie , schon erwähnt, die Minuskel und zog saubere

1 Die ersten Zahlen geben die fortlaufende Zählung der Blätter, die letzte, ein- 
geklammerte, die Anzahl der zusammenhängenden Blätter an.

2 Das zweite Blatt fehlt.
3 Das erste Blatt fehlt.
4 Bl. 46—49 und 63—64. Da 63 und 64 die Blattbezeichnungen c und d tragen, 

so muss die nach Anm. 3 anzunehmende Lücke am Lagenanfang mindestens zwei Blätter 
betragen.

5 Nachdem bis 1351 magister Eckehardus nachweisbar dieses Amt bekleidet hatte, 
führte 1369 ein ungenannter Stadtschreiber, der gleichzeitig Propst des Severistiftes 
war, die städtische Buchführung (Erf. Ukb. II nr. 644). Da jedoch 1386 und 1387 
(a. a. 0. nr. 937 und 948) von einem Vermächtnis Heinrichs von Dasela, eines Kanonikus 
der Severikirche und obersten Stadtschreibers Erfurts, die Rede ist, so ist der Schluss 
wohl erlaubt, dass sein Name einzusetzen ist. Zum mindesten folgt daraus, dass ein 
Geistlicher dieser Kirche (vielleicht auch mehrere) in den ersten Jahrzehnten die Geschäfte 
der Ratskanzlei führte. Vielleicht ist es die gleiche Feder, die gleichzeitig die Grund- 
zinse von S. Severus einträgt. Die Schrift ähnelt sich in beiden besonders in den Ein- 
tragungen der ersten Jahre. 1376—1399 ist dann Hartung Gernod, Kanonikus von Fritzlar, 
Schreiber des Rates (a. a. 0. nr. 775, 785, 793, 942, 963, 971, 1023. 1039, 1129). 
Gleichzeitig wird 1387 Dietrich Hartung (a. a. 0. nr. 951), für das Ende der in 
Frage kommenden Zeit 1396—1416 Johannes von Apolda (a. a. 0. nr. 1096 und Magd. 
Staatsarchiv Erfurt XLVII nr. 10 u. 11) als Protonotarius genannt.
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Quer- und Längsbegrenzungen, jedoch liess man diese Sorgfalt 
bald fallen.

Die lateinische Sprache, vielfach in dieser Zeit in den städtischen 
Kanzleien bis auf eine grössere Zahl formelhaft gewordener Aus- 
drücke1 durch die deutsche ersetzt, ist in dem Judenbuche noch die 
vorherrschende, wie dies bei der kurmainzischen Bischofstadt nicht 
wunder nimmt. Doch beweisen vereinzelte deutsche Worte und Sätze, 
dass die Volkssprache, die sich seit 1336 Eingang in die Ratsurkunden 
verschafft hatte,1 2 sich nun auch die übrigen Gebiete der Kanzlei zu 
erobern begann. Hauptsächlich sind es die Hausmarken, die Ver- 
wandtschaftsbezeichnungen und die auf Ausbesserung und Erneuerung 
von Judenhäusern bezüglichen Eintragungen, die man in deutscher 
Sprache wiedergibt. Ueberhaupt werden alle längeren Zusätze, für 
die die lateinische Formel fehlte, deutsch wiedergegeben. Oft fangen 
solche Sätze lateinisch an und enden deutsch. Nicht immer lässt sich 
dieser Sprachenübergang so zuverlässig wie Bl. 143 auf das Ünver- 
mögen zurückführen, Dinge des täglichen Lebens rasch in lateinische 
Form zu bringen. Die 1389 erlassene Ratsordnung bedient sich der 
thüringischen Mundart. Der Bestand an in den lateinischen oder 
deutschen Text aufgenommenen Fremdwörtern ist geringfügig. Ueber 
das in einigen Judennamen steckende slavische Sprachgut siehe die 
Verweise im Namenverzeichnis. Dem Späthebräischen ist die 
Amtsbezeichnung Parness und das davon abgeleitete Parnosis 
entnommen.

1 z. B. dedit, dederunt u. ä.
2 Erf. ükb. II nr. 148 ist die erste bekannte deutsche Ratsurkunde der Stadt.
3 Wie die dortige Anmerkung 2 beweist, hatte der Nachsatz zu ״si Meyger 

Nürnberg edificare vellet“ mit einem lat. Worte (convenit) begonnen, wurde aber dann 
durch das geläufigere 50״ sal her . . sin licht nicht vorbuwen“ fortgesetzt.

4 Vgl. S. 4.

Die nachfolgende Tabelle fasst den Buchinhalt in einer gedrängten 
Uebersicht zusammen.

An dieser Uebersicht fallen besonders die grossen Lücken auf, 
die nur zum Teil durch die Untersuchung über die Zusammensetzung 
des Buchganzeu4 nachgewiesen werden konnten. Manche Verluste 
brachte die Benutzung loser Lagen während der Amtstätigkeit des 
Schreibers, denn erst später fand ihre Vereinigung zum Buche statt. 
Das beweisen äusser den erwähnten Ansätzen zur Blattzählung inner- 
halb der Lage auch die Lagendeckblätter, die in der Handschrift als



Uebersichtstabelle.1
I Hauszim

1
(census)

2
II Geschos

1
s (exaccw)

2
III Bürgerre 

1
chtsgebühren

2
IV Verschiedenes

1357 
zw.1357u.592

1359
1360 

zw.1360u.632
1363
1364
1365
1366
1367
1368
1369
1370
1371

1372

1373
1373/74

1374

1375

1376
1377
1378
1379
1380

1381
1382
1383
1384
1385

18 (2’—3’)
5 (4)
4 (4’)

13 (5)
11 (5-7)
4 (7)
2 (7’)

36 (8—11)
20(11’—13)
11 (13’, 14)
5 (14’)
2 (15)

53 (16—17’)
5 (18)

1. Liste
31 (18’—20)

2. Listo
30(20’—22’)

54 (23’—27)
1 (27’)

1. Listo
8 (28)

2. Listo
61 (28’—30)
46(30’—31’)

4 (32)
1 (32’)

51 (33-33’)
50 (34-34’)

2 (35’)
47 (39-42’)
2 (43)

288 tai. 10 sol.
26 ״ 12 ״
21 ״ 10 ״

119 ״
137 ״
28 ״
28 ״

352 ״ 10 ״
262 ״ 10 ״
189 ,. 10 ״

,, 56
18 ״
606 ״
122 ״

306 ״ 10 ,,

251 ״ 10

,, 503
12 ״

88 ״

505 ״ 10 ״
333 ״ 10 ״

30 ״
8 ״
382 ״
383 ״

18 ״
283 ״ 10 ״

8 « n

omnes (6)

3< (12, 12’)
34 (13’, 14)

allgem. Befn 
Jahres 

det
de

allgom.7 Bef!
Jahres

des 
des 
des 
des

150 tai?

liung gegen 
steuer
$1• 

Sgl.

xjiung gegen 
steuer

gl• 
gl• 
gl• 
gl•

1125 tal.
(Erf. Ukb. n 

nr. 834) 
desgl. 
desgl.
desgl.
desgl.

1125« tal.
(Erf. Ukb. n 
nr. 834 Anm )

1 (7)

5 (13’, 14)
4 (14)״

(’17 ,16) 2
(18) 35

(’18) 3°

3« (22)׳

46 (27’)

2C (28)

6 (32)
2 (32’)

26 (34)

66 (35)
8 (35)

12 (38)
2 (43)׳

25 tal.

225 ״
39 ״

HO ״
14 ״

26 ״
6 ״

3? ״
.soi ״ 10 91

13 ״

Hausbauten (6)

Baubestimmungen (14)
Jahressteuer von 1000 tal. (Erf. Ukb. II nr. 617) 

desgl. 
dosgl.

Baubestimmungen (22)
1

Zwei Wegzüge (24)

Ilausauflassung (27ל
Jahressteuer von 1000 tal.8(Eri. Ukb. II nr. 754)

desgl. 
desgl. 
dosgl. 
desgl. 

iMartinischenkung von 1000 tal. 
(Erf. Ukb. nr. 834)

Jacobischenkung v. 2500 tal. (Erf. Ukb. II nr. 834)
Jacobischenkung v. 2000 tal. (Erf. Ukb. II nr. 834 )



1386 8 (44) 60 ײ desgl. Ungeld vom Verkauf alter Kleider 2 tal. (44)
1387 desgl. 1 (44’) 50 ״
1388 3 (44, 44’) 17 יי desgl. 4 (45) 52 ״ 21־/ ״
1389 7 (43, 47’) 60 יי 10 " desgl. 251״ (47, 47’) 24״׳״ Ratastatut(Verbotchristl. Bedienung. Trachten- 

Vorschrift) Bürgerlisten (46) Ungeld (47’) wie 1386
1390 4(40,44,48) 85 יי angem. oeuviung gegen 

Jahressteuer Jabressteuer von 650 tal. (Erf. Ukb. II nr. 995)

1391 desgl. desgl.
1. Liste

1392 49 (48’—49)11
2. Liste desgl.

32 (50—51’) 162 יי 10 " desgl.
1393 desgl. 2 (49’) 5 ״ 5 ״ desgl.

1394 desgl. 1« (52) desgl.

1395 400 tal.
(Erf. Ukb. II

16 (52)
nr. 1062

1396 desgl. 1® (52)
1397 1 (51) 15 יי Ungold (63) wio 1386.
1398 40 (51, 51’, 

52-53)
213 וי 6212(56—59) 339tal.l0sol. Pamessernonnungen (56,67) Weinbergsbesitz (56)

1399 39 (61-61’) 183 יו 16 « 5213 (59’—60’) 293 ״ Ungeld (61’) wie 1386
1400 allgom. Befreiung gegen 

Jahrossteuer 1® (54) Jahrossteuer von 240 tal.»4

1401
1402 2« (621
1403 500 tal.

(Milwitz Bl. 1047)
9® (62)

1404 desgl. 8® (62’)
1405 desgl.
1406 22 (64)16 107 וי 32 (63-63’) 384tal.lOsol. 2® (69) Ungeld (64’) wie 1386

1407 34 (66-67’) 151 וו 357 ״’«
(Milwitz Bl. 1048)

* Die drei ersten Rubriken (I—III) enthalten in der ersten Spalte (l) die 
Anzahl der nicht durchstrichonen Posten (nicht der Personen; dagegen werden, 
soweit erkenntlich, die einzelnen Wohnungen {domus), auch wenn sio in einer 
Hand sind, besonders gezählt) und ferner, in Klammern gesetzt, dio Blattzahlon. 
Die zweite Spalte (2) gibt dio Summe der Zahlungen an. Die überwiegend ange- 
wandte Pfunawährung wurde auf Grund folgender Umrechnung für alle Posten 
durchgeführt: 1 Mark = 2% tal. (Erf. Ukb. II nr. 210,389, 674, Kurs dor Jahro 
1341, 1352, 1371), 1 Gulden (flor.) = % tal., 1 Groschen = »/40 tal. (da nach 
Erf. Ukb. II nr. 663 [1371] auf don Groschen 6 Pfennige gerechnet werden),
1 Schock (soxag.) = *4 tal. (daa Schock zu 30 Groschen gerechnet, vgl. Falken- 
stein, Erf. Chronik S. 82צ). Die Abrundung erfolgte bis auf den halben Schilling 
(# 801.). Alle sonst bekannten Steuern der Judenschaft an den Erfurter Rat 
wurden, wenn als Geschoss bezeichnet, in II. sonst als Jahressteuer in IV vermerkt. 
Uober den eingeschränkten Wert der Tabelle unterrichtet das Folgende.

7 Vgl. dio Lagenunterauchung S. 4.
3 Dazu noch ein nachträglicher Posten von 15 tal.

4 Von dor Zahlung befreit.
5 Darunter eine Aufnahme ohne Angabe der Gebühr.
0 Ohne Angabe der Aufnahmegebühr.
7 Ausgenommen zwei Juden, die jährlich 16 tal. 5801. bezw. 108 tal. 15301. zahlen.
8 Die Summe von 260 tal. bezieht sich wohl wie 1368 auf das Vierteljahr, 

wenn auch hier im Regost diese Angabe fehlt.
 Dio in dor Urkunde von 1880 angeführten drei Geldgeschenke (vgl. 1380 ה

bis 1382 un ter IV) wurden, weil ihre Erneuerung nicht sicher scheint, oben fortgolassen.
10 Eine von don Wohlhabenden zur Aufnahme dor Aermoron gezahlte 

Pauschalsumme.
11 Unausgefüllt, vielleicht mit 1391 zu datieren vgl. Bl. 48׳.
12 Dazu kommen noch drei Posten nicht gezahlter Steuer von zusammen 4 tal.
13 Bei vier Namen findet sich koine Eintragung.
14 Vgl. S. 14 Anm. 1.
»s Vgl. S. 10 Anm. 1.
16 Der Steuervortrag wird 1406 auf 3 Jahio geschlossen.
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leergelassene Blattseiten1 erscheinen. Mit einem solchen Verluste, 
den der Schreiber selber anmerkt, haben wir es offenbar Bl. 64 zu 
tun.1 2 Die Frage löst aber erst eine Betrachtung der einzelnen Listen- 
führung. Sie erklärt, warum die Zinsreihen3 für ganze Jahre fehlen, 
für andere wiederum eine auffallende Dürftigkeit aufweisen.

1 Die Handschrift weist folgende unbeschriebene Seiten auf: 15’, 30, 36. 36’. 37, 
37’, 38’, 45’, 53’, 54’, 55, 55’, 65, 65’, 69’. Von diesen ergeben sich bei einem Vergleich 
mit der Lagenstatistik ohne weiteres folgende als Anfangs- oder Endblätter einzelner 
Lagen: 30, 36—37’, 45’, 55—55’, 69’. Aber auch 53’ war ursprünglich letzte Seite, wie 
die üebersicht schon vermuten lässt. Das ihm folgende Blatt 54/54’, dessen Verbindungs- 
blatt fehlt, bildet jedoch auch inhaltlich eine Trennung zwischen den (vgl. die Anordnung 
im folgenden Jahre) unmittelbar aufeinander folgenden Eintragungen der Hauszinse und 
des Geschosses des Jahres 1398 durch eingeschobene Bürgerlisten späterer Zeit (1400—1402). 
Das wird nur dann verständlich, wenn wir annehmen, dass dieses nur einseitig beschriebene 
Blatt wegen seiner leeren Seite fälschlich an ein zu frühes Lagenende, anstatt etwa vor 
Bl. 62, gesteckt wurde, zu dem seine Eintragungen ja in inhaltlichem Zusammenhänge 
stehen (vgl. die Bl. 54 gestrichene und 62 erneuerte Ansetzung des Moses von Eisenach 
als Judenbürger für das Jahr 1402). Blatt 38’ war offenbar für weitere Judenaufnahmen 
freigelassen. Für die Freilassung von 15’ und 65/65’ ist ein besonderer Grund nicht 
ersichtlich.

2 Vgl. die darauf bezügliche Anmerkung: vacant sex folia.
3 Ueber das Fehlen der Geschosslisten siehe S. 13.
* Hohlfeld, Die Stadtrechnungen als historische Quellen (Bibl. d. sächs. Gesch. u. 

Landeskunde 1912) S. 20.
5 Vgl. Beyerles üebersicht über eine Reihe deutscher Städte in den ״Deutschen 

Geschichtsblättern‘1 Bd. XI S. 192 ff.
6 Bl. 11’, 35, 38. 39, 43’, 48’, 59.
7 Bl. 46.
8 Ratsmeister- und KämmererLste wurde ergänzt durch das Erfurter Urkundenbuch, 

und, wenn dieses versagte, durch die ״Auszüge aus den Rechnungen der Stadt Erfurt 
über alle Ausgaben für öffentliche Bauten in den Jahren 1336—1509“ (Akten der Stadt 
Erfurt Abt. Ila nr. 1) mit ihren fast stets vollständigen Ueberschriften.

Diese Listen galten nämlich nach damaliger Anschauung nicht als 
unantastbare Rechtsdenkmäler wie Urkunden, Satzungen, Statute u. a., 
sie trugen vielmehr nur ״notizbuchartigen Charakter“4 und gaben 
bloss Anhaltspunkte für die an anderer Stelle vermerkte Abrechnung 
her. Die äussere Anlage dieser Listen ist in Erfurt im wesentlichen die 
gleiche wie anderorts.5 Jede neue Jahresaufzeichnung trägt als 
Kopf nach letzten Endes römischem Vorbilde die Namen der Rats- 
meister, bisweilen auch die der Kämmerer,6 einmal auch die der 
Vierherren.7 An dieser letzten Stelle werden auch die fünf Räte 
ohne Namensnennung als Körperschaft genannt. Diese Aufzählungen 
sind jedoch meist in abgekürzter, der Ergänzung und manchmal auch 
der Berichtigung bedürfender Form8 angegeben. Die in der Regel 
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vorbereitete Liste weist für den Anfang (1307) weite Abstände zwischen 
den einzelnen in Minuskel geschriebenen Posten auf. Und in der
Tat weisen die vielfachen Doppeleintragungen auf den Weitergebrauch 
derselben Liste im folgenden Jahre hin.1 An dieser Gewohnheit, 
sich die Einträge eines früheren Jahres nutzbar zu machen, hielt man 
bei den später keine Abstände mehr vorsehenden Listen fest. Wahr- 
scheinlich benutzte man in den Jahren, die keine grossen Verän­

1 Vgl. S. 21 und 22.
2 Durch Datierung jedes einzelnen Postens im Benutzungsjahre (1374) aus- 

gezeichnet ist die für 1373 ausgeschriebene Censusliste, die auch sonst genauere An- 
gaben enthält (so die Empfangnahme der Kämmereigelder durch den obersten Ratsmeister).

3 Vgl. Bl. 40, 44. 48.
4 Vgl. die in Klammer gesetzten Blätterzahlen der Tabelle.
5 Bl. 34.
6 Hec curie Judeorum subscripts sunt ad tempora vite (Bl. 39) und census 

Judeorum de domibus conventis (Bl. 40).
7 Bl. 49’.
8 Vgl. die Tabelle.
9 Ueber darum freigebliebene Seiten siehe S. 8 Anm. 1, über kleinere Lücken 

siehe Bl. 52, 54.

derungen durch Hausbauten und jüdischen Zuzug aufwiesen und auch 
keine Aenderung in der Führung der Kanzleigeschäfte brachten, die 
alten Listen, die man, um Arbeit und Zeit zu sparen, durch Streichungen, 
Radierungen oder Randbemerkungen für das neue Jahr zustutzte. Diese 
Verwertung derselben Listen in mehreren Jahren tritt nur dann 
öffentlich zutage, wenn die einzelnen Eintragungen bei wichtigen 
besitzlichen Veränderungen oder Bestimmungen ein besonderes Datum 
tragen.1 2 Nur so wird es verständlich, weshalb z. B. der Jahreszins für 
1390 in der Tabelle aus vier ganz auseinander liegenden Posten 
bestehen kann.3

Ihrem Inhalte nach lassen sich die Eintragungen bequem in 
vier Gruppen ordnen : I. Hauszins, II. Geschoss und andere direkte 
Steuern, III. Bürgeraufnahmegebühren, IV. sonstige Einträge.

Diese Trennung der einzelnen Materien ist selten streng durch- 
geführt. Anfangs fehlt sie völlig, und die im Verhältnis zu I sehr 
zurücktretenden Einträge sind, wo es passend schien, eingefügt.4 
1380 ist zum erstenmal der Census von der Bürgerliste durch besou- 
dere Ueberschrift geschieden.5 1383 führt man eine sonst nicht fest- 
gehaltene Scheidung innerhalb der Census-Gruppe durch.6 Geordnete 
Bürgerlisten sind seit 1393 unter besonderer Ratsliste üblich.7 Oft 
stehen solche Verzeichnisse für einige Jahre hintereinander,8 und 
grössere oder kleinere Lücken9 deuten ihre beabsichtigte Fortführung

R-ubi Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg
Frankfurt am Main DFG
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an. Die beiden grossen Geschosslisten (1398 und 1399) sind natür- 
lieh von den Zinslisten der gleichen Jahre geschieden. 14061 wird 
es ebenso gewesen sein.

Wie aus allem ersichtlich, haben wir es also mit einem Buche 
der städtischen Finanzverwaltung und zwar im wesentlichen mit einem 
Grundbuche zu tun. Dies kommt auch in dem Untertitel zum 
Ausdruck, den eine spätere Hand auf Bl. 2 hinsetzte: ״Verzeichnis 
der Zinsen, welche die Juden in Erfurth jährlich an den Magistrat 
zu zahlen haben.“ Wahrscheinlich stammt die gewöhnliche Bezeich- 
nung des Buches als ״über Judeorum“ schon aus dem Anfang des 
15. Jahrhunderts, als man die erhaltenen Lagen mit Holzdecken ver- 
sah.2 Doch lässt sich dies aus den so modern anmutenden Minuskeln 
in unverblasster Tinte nicht mit Sicherheit schliessen. In den zeit- 
genössischen Erfurter Quellen ist nirgends von einem so bezeichneten 
Buche die Rede.3 Dagegen berufen sich die Juden, als sie 1436 vom 
Rate ihre auf die öffentlichen Bauten bezüglichen Privilegien erneuern 
lassen, auf die Aufzeichnungen hierüber in ״der kemerer buch unde 
register.“ 4 Eine zweifelsfreie Deutung dieser Worte lässt sich nicht 
geben. Soviel steht fest: es handelt sich um zwei die Zinssätze von

1 Vor BL 64 ist, wie die Anmerkung angibt, eine grössere Lücke anzunehmen. 
Das geht aus dem Inhalt des folgenden, das einen Teil einer Zinsliste darstollt, deutlich 
hervor. Da der census für 1407 erhalten ist (Bl. 66 f.), so liegt die Zeitgrenze für diese 
Eintragungen zwischen 1400 und 1406; wahrscheinlich ist 1405 oder 1406 als Datierung 
anzunehmen.

2 An ihre Stelle sind heute, um die Handschrift vor Wurmstichigkeit zu schützen, 
schwarze Pappdecken getreten. (Vermerk des Archivrates Stock auf der ersten Blattseite).

3 Dagegen sind uns von anderwärts Bücher mit dieser Bezeichnung bekannt, so 
aus Wien zwei für die Aufzeichnung von Geldgeschäften der Juden bestimmte Bücher, 
das leider verloren gegangene städtische Judenbuch und ein zweites einen Teil des Grund- 
bûches der Scheffstrasse bildende Judenbuch, ein Satzbuch für Verpfändungen bei Geld- 
geschäften zwischen Juden und Christen, (letzteres als ״Judenbuch der Scheffstrasse zu 
Wien  (1389—1420) herausgegeben von A. Goldmann als I. Bd. d. Qu. u. Forsch, z. 
Gesch. d. Juden in Deutsch-Oesterreich, ersteres a. a. O. S. XVI Anm. 4 erwähnt) und 
ferner zwei dem Erfurter Judenbuch auch inhaltlich nahestehende Grundbücher, das 
Judenschreinsbuch der Laurenzpfarre zu Köln 1237—1347, (her. v. H ö n i g e r und 
Stern als I. Bd. d. Qu. z. Gesch. d. Juden in Deutschland) und der liber Judaeorum von 
Wiener-Neustadt, 1453—1515 in Revue des études juives Bd. XXVIII—XXX (her. v. S. 
Sch wein hur g-Eibensohitz). Die Verwendung der gleichen Bezeichnung für Bücher 
verschiedenen Inhalts in so weit auseinanderliegenden Teilen des alten Reiches beweist zur 
Genüge, dass die Bezeichnung ״Uber Judeorum“ weder landschaftlichen noch inhaltlichen 
Einflüssen unterworfen war, wie dies Schweinburg Bd. XXVIII S. 252 annimmt, 
sondern nur allgemeinhin angibt, dass das betreffende Amtsbuch sich ausschliesslich mit 
den Juden befasst.
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der Judenschule, dem kalten Bade, dem Tanzhause und dem Friedhöfe 
verzeichnende Bücher. Als solche sind nun Judenbuch und Freizins- 
register von S. Severi bekannt. Es liegt nahe, zumal die Kämmerer 
auch den Hauszins verwalten, in diesem Kämmererbuche das Judenbuch 
und in dem Register das Freizinsregister wiederzufinden. Aber dem 
stellt sich entgegen, dass man auch in Erfurt unter dem Kämmerer- 
buche ein für die Allgemeinheit bestimmtes Rechenbuch der Kämmerei 
verstand1 und es sehr wahrscheinlich ist, dass man auch in diesem 
die Judeneinnahmen, also auch die vom Hauszins, buchte. Dazu 
kommt, dass in einem Ratsvergleich mit den Juden vom Jahre 1397 
auf ein ״Geschossbuch der Kämmerer“ ausdrücklich verwiesen wird, 
in dem die Höhe der Juden abgab en genau verzeichnet seien.1 2 Es 
ist darum in der Bezeichnung ״der kemerer buch unde register“ der 
Genitiv auch auf das Wort Register zu beziehen und hierunter unser 
in seiner knappen den Freizinsregistern nachgebildeten Anlage recht 
wohl als Register zu bezeichnendes Judenbuch oder vielmehr seine 
nicht erhaltene Fortsetzung wiederzuerkennen. Treffen diese Ver- 
mutungen das Richtige, so ist eine gleichzeitige, wenn nicht sogar 
ältere Bezeichnung für den ״über Judeorum“ gefunden.

1 Gütige Mitteilung von Professor Overmann - Erfurt.
2 Erfurter Ukb. II nr. 1101.
3 Die erste Gemeinde fällt 1221 den Friesen zum Opfer, der zweiten bereitete 

der ״Judensturm“ vom 21. März 1349 ein Ende. Die Literatur siehe bei Salfeld, Das 
Martyrologium des Nürnberger Memorbuches S. 121 u. 248 ; wo hinzuzufügen ״ist, dass auch 
der zweite Unglückstag, der 1349 auf den 1. Nissan fiel, in einem Fasttage festgehalten 
wurde (Zunz, Ritus der synagogalen Poesie S. 127).

4 Ueber die Unrichtigkeit früherer Daten siehe Kroner, Festschrift zur Einweihung 
d. Synagoge in Erfurt S. 18 Anm. 1. Gegen eine schon 1354 erfolgte Ansiedlung einer 
Gemeinde spricht auch der Ausdruck ״duo hospites“ (Mon. Erphesfurtensia S. 384 u. 
Geschichtsquellen der Provinz Sachsen Bd. 42 S. 137).

5 Dass der Erzbischof Grundherr war und als solcher die Judengemeinde an- 
gesiedelt hatte, geht aus den Eintragungen der Grundstücke in die Freizinsregister und 
den dort verzeichneten Zinsen der communitas judeorum hervor.

6 Gudeny codex diplomaticus Moguntinus I nr. 157 und Erf. Ukb. I nr. 71 
(1209 und 1212).

Die Einrichtung dieser Akten erfolgte, als Erfurt zum dritten 
Male3 eine Judensiedlungin seinen Mauern aufnahm, im Jahre 1357.4 
Ueber sie war der Rat fast unumschränkter Gebieter. Die Entwicklung 
war den gleichen Weg gegangen wie allerorts. Die königlichen 
Ansprüche auf das Judenregal, erst zu spät geltend gemacht, 
waren schliesslich dem es tatsächlich besitzenden erzbischöflichen 
Grundherren5 zugestanden worden 6, nur die Steuern späteren Ur­
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Sprungs1 und ausserordentliche Abgaben2 waren der Krone geblieben, 
und die Mainzer Kurie hatte wiederum mit Ausnahme des jährlichen 
Martinizinses von 100 Mark lötigen Silbers3 und einiger kleinerer 
Abgaben4 die Judeneinnahmen dem Rate abgetreten, der schon seit 
130.6__die_Jj1den ins Bürgerrecht aufnahm.5 1354 war dieser Prozess 
durch den Verzicht des Erzbischofs auf das gesamte Judenerbe ab- 
geschlossen.6 Seitdem zahlte der Rat den Bodenzins von den Juden- 
häusern.7

Die Neusiedlung nahm er in unbeschränkte Verwaltung und 
unterstellte sie der die übrigen Einnahmen und Ausgaben verwal- 
tenden Behörde, den dem Ratskörper angehörenden zwei Kämmerern.8

Vor ihnen fanden die Aufnahmeverhandlungen, die Einigungen9 
über Höhe der Abgaben und Dauer des Aufenthaltes statt. Das 
nur ungern gewährte10 vorübergehende Aufenthaltsrecht, hospitium,

1 Goldener Opferpfennig und dritter Pfennig (Krönungssteuer) [Jaraczewsky. 
Geschichte der Juden in Erfurt Uk. XIII. XX (1417, 1427) u. Cod. dipl. Sax. reg. I 
B III S. 457 Z. 36 (1418)].

2 Zahlungen infolge des Wenzelschen Schuldenerlasses (Süssmann, Die Juden- 
Schuldentilgungen unter König Wenzel, S. 150 ff). — In späterer Zeit wurde auch ein 
Schutzgeld für Schule und Friedhof gezahlt (erwähnt in Uk. XX S. 103 bei Jaraczewsky).

3 Ursprünglich nur 80 Mark betragend (Erf. Ukb. II nr. 526), hielt er sich dann 
auf dieser Höhe bis zu seiner gegen eine Abfindungssumme ausgesprochenen Aufhebung 
(1458; Jaraczewsky Uk. XV11I S. 98).

4 1. Ein Pflichtgeschenk von 20 Erfurter Pfunden beim ersten Besuch des Erz- 
bischofs in Erfurt. 2. Pergamentslieferung an die erzbischöfliche Kanzlei bei Anwesen- 
heit des Erzbischofs. 3. der früher als Naturalabgabe gezahlte Pfefferzins an den Mainzer 
Hof und seine Beamten. 4. ein Grabeszoll von 30 dn. (nur von auswärtigen Juden er- 
hoben). (Bibra-Büchlein 11 nr. 149, 150.)

5 Erf. Urkb. I nr. 526. — Ueber seine eingeschränkte Bedeutung siehe Stobbe, 
Die Juden in Deutschland S. 39.

6 Erf. Ukb. II nr. 315.
7 Diese Rechtsveränderung, schon zu vermuten aus der seit 1350 festzustellenden 

Un Veränderlichkeit der Judennamen der Freizinsregister, war ausgesprochen in den im 
erzbischöflichen Verzicht erwähnten versiegelten Ratsbriefen (a. a. O. S. 258 Z. 33—38) 
und wird selbst nach der endgültigen Vertreibung der Erfurter Juden 1458 vom Erz- 
bischof noch als Rechtsnorm festgehalten. (1458; Jaraczewsky Uk. XVIII S. 99).

8 Sie werden als Vollziehungsbehörden genannt: Bl. 40 dicta domus resignata 
camerariis und Bl. 59: . . . infrascriptam exaccionem domini camerarii perceperunt,

9 Vgl. die Ausdrücke concordare, con venire, super venire im Wortschatz und 
das diese Verhandlungen oft nur andeutende Futurum.

10 Eine Aufforderung zu genauer Angabe der grossjährigen Juden siehe im Statut 
von 1389. Den Nichtbemittelten erwirkten damals die Wohlhabenderen die Aufnahme 
ins Bürgerrecht (Bl. 46). Dieselben Verordnungen für 1380 und 1385 siehe Erf. Ukb. II 
nr. 834, für 1406 und 1414 Milwitz Bl. 1048 u. 1051/52.
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und das zeitlich beschränkte1 Judenbürgerrecht,1 2 zu dessen Erwerbung 
vermutlich für den Zuzug die Bürgschaft Eingesessener nützlich war,3 

1 Vgl. A I des Namenverzeichnisses, wo solche Wiederaufnahmen durch Angabe 
verschiedener Anwesenheitszeiten kenntlich gemacht sind.

2 Vgl. die Ausdrücke recipere in cives, civem facer e, civificare.
3 Für diese in den wortreicheren Nürnberger Judenakten durchgängig erwähnte 

Sitte (vgl. Stern d. isr. Bev. Ill S. 9 ff) finden sich hier zwei Spuren: Bl. 18 ad peti- 
clones dicii magistri Elyas u. Bl. 14 pro qua fid(em dedit oder praestitit) Samson.

4 Meist ist sie garnicht oder nur unbestimmt (pro quadam pecunie summa) an- 
gegeben, vgl. die auf Anm. 6 verweisenden Posten der Tabelle.

5 Eine einzige Notiz (isti recesserunt Bl. 24) gibt beiläufig einen solchen an.
6 Bisweilen mit der Aufnahmegebühr verrechnet (Bl. 13’, 16).
7 Siehe die Tabelle.
8 1368, 1375, 1380, 1381, 1385, 1403 findet sich der Zusatz, dass bei höherer 

Besteuerung der Bürgerschaft sich auch die Judensteuern entsprechend erhöhen würden. 
(Erf. Ukb. II nr. 617, 754, 834, 839. Milwitz Bl. 1047). Das Geschoss der Bürger- 
schäft überschritt gewöhnlich nicht 2/3°/0 des Vermögens (4 Pfennig von der Mark vgl. 
a. a. O. nr. 754, 839). Doch kommen auch 2% und in bewegten Zeiten auch bis 
8°/0 und darüber vor (Milwitz Bl. 1047 u. Erf. Ukb. II nr. 834).

9 Vgl. Lindner, Gesch. des deutschen Reiches unter König Wenzel I! S. 26 ff 
318 f. I3 S. 397 und Wenck, die Wettiner i. 1.4. Jahrhundert, S. 27 ff u. 52 ff.

10 Zu je 1000 Pfund sind 60 Pfund, zu je 50 Mark 3 Mark zuzuzahlen (Erf. 
Ukb. II nr. 834).

unterschied man von einander. Für die Aufnahme war eine nach 
den Vermögens Verhältnissen bemessene Gebühr zu entrichten. Ueber 
ihr'énEIôEë untémchtet "dä^ Jüdenbuch nur lückenhaft.4 Ueber Verzug 
berichten keine Aufsageverzeichnisse.5

Gleichzeitig mit der Aufnahme ins Bürgerrecht erfolgte die 
Festsetzung der Jahressteuer (geschosz, exaccio).6 Auch über sie 
berichtet das Judenbuch nur in bescheidenem Massstabe. Nur zwei 
vollständige (1398 u. 1399) und eine lückenhafte (c. 1406) Liste werden 
mitgeteilt, ausserdem einmal (Anfang der sechziger Jahre) die Summe 
des Jahresgeschosses7. Zum Verständnis dieses Verfahrens und der 
direkten Steuer überhaupt erscheint es geboten, die sonst erhaltenen 
Steuerverträge des Rates mit der Judenschaft heranzuziehen. Die 
Veranlagung erfolgte nach bestimmten Prozenten des Einkommens, 
die zu dem von den Bürgern gezahlten Steuersätze in einem allerdings 
nirgends überlieferten Verhältnis stand.8 Die Erhebung weiterer 
Zuschläge wurde von vornherein ins Auge gefasst, eine Massnahme, 
zu der das an den Kämpfen der Wettiner mit der Mainzer Kurie 
stark beteiligte Erfurt9 nur zu oft greifen musste. 1380 und 1385 
werden sie mit 6 Prozent angegeben.10 Da die Erhebung dieses Zu- 
Schlages für den Fall der Erhöhung der bürgerlichen Abgaben um 

DFCT Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenbergff UB! Frankfurt am Mam
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1/«0/o (1 Pfennig von der Mark) eintreten soll, so ergibt. sich_ für_ 
die JudenschafL jn diesem Falle eine sechsunddreissigmal. höhere. 
Besteuerung. Meist fasste jedoch der Rat, das Verfahren verein- 
fachend, allé direkten Steuerabgaben zu einer Summe zusammen1 
oder setzte die im Judenbuche bezeichnend gravamina und onera 
genannten ausserordentlichen Lasten gleichzeitig fest.1 2 Die gewöhn- 
liehe Eintragestelle für diese summarischen Geschossabgaben scheint 
das 1397 genannte ״Geschossbuch des Kämmerer“ gewesen zu sein, 
in dem auch die Steuerhöhe verzeichnet stand.3 Die Zahlung erfolgte 
gewöhnlich Walpurgis und Martini.4 Mit besonders kapitalskräftigen 
Juden schloss der Rat bisweilen besondere Verträge ab.5 Befreiungen 
für einzelne (solutum esse, supportari de exaccione) aus besonderen 
Gründen führt das Judenbuch mehrfach an.6

1 So 1368, 1375, 1400, 1403, 1414. Sämtliche Aufzeichnungen, abgesehen von 
der für 1400, die Högels handschriftliche Chronik unvollständig überliefert (vgl. Kirchhoff 
S. 293), nur in der Milwitzschen Fassung erhalten, geben eine Befreiung der Juden von 
allen Ratssteuern an.

2 Bl. 12, 16. Dahin gehören die Nov. 1380 festgesetzte grosse ״Schenkung•1 von 
2200 Mark (Erf. Ukb. II nr. 834), die innere Anleihe von 1000 Goldgulden, die 1381 
der Rat zu dem niedrigen Zinsfüsse von 21 2/3 % bei einigen Juden aufnimmt (a. a. O. 
nr. 835), die mehrfachen Zahlungen für die Stadtbefestigung (Hogel, Bl. 433/34) und 
die infolge des Schuldentilgungsediktes nötigen ausserordentlichen Summen (Süssmann 
S. 152 f.).

3 Erf. Ukb. II nr. 1101.
4 1390 u. 1395 werden 4 Termine genannt (Walpurgis, Jacobi, Severi und Epi- 

phanias a. a. 0. nr. 995 u. 1062).
5 A. a. 0. nr. 754 — Auch die im Erfurter Landgebiet sich ansiedelnden Juden 

werden 1381 zur Geschosszahlung verpflichtet (a. a. 0. nr. 839).
6 Vgl. Bl. 12, 13’, 16.
’ Siehe Bl. 46, 47, 57.
8 Diese Amtsdauer wird 1406 bei Milwitz Bl. 1048 angegeben.
9 Ueber die Bedeutung dieser den Judenrat bildenden oder ihm angehörenden 

Körperschaft für das Gemeindeleben siehe Güdemann, Geschichte des Erziehungswesens 
der Juden III 8. 92 f.

10 Bl. 56 und 57. Ursprünglich bestand sie wie in Nördlingen, Nürnberg und 
Schweidnitz aus vier Mitgliedern (vgl. Wiener Reg. z. Gesch. d. Juden, S. 36 nr. 86, 
Stern, d. isr. Bev. Ill S. 41, Oelsner, Schlesische Urkunden zur Geschichte der Juden 
S. 74 f. nr. 32). 1366 kam ein fünftes hinzu (Milwitz Bl. 1008).

Das Organ, dessen sich der Rat zur Ueberwachung und Ordnung 
des jüdischen Steuer wesens bediente, waren die Parnossim,7 eine 
vom Rate zu diesem Zwecke auf 3 Jahre8 ernannte Behörde der 
Judenschaft.9 Sie bestand nach dem Judenbuch aus 6 Personen.10 
Ihnen gehörte wohl als ihr Oberhaupt der Judenmeister (magister 



Judeorum) an.1 Als Bezahlung erhielten sie Anteile an den von der 
Gemeinde für Verwaltungszwecke freiwillig aufgebrachten Geldern.1 2 
Sie waren verpflichtet, die Steuerlisten einzureichen,3 über die vor- 
schriftsmässige Aufnahme ins Bürgerrecht zu wachen4 und unter 
dem Vorsitz des Judenmeisters Gericht zu halten.5 Auch wurden 
sie wohl in den Fällen, wo durch Steuervertrag eine Pauschalsumme 
vorgesehen war, mit der Einziehung der Gelder und ihrer Ablieferung 
an die Kämmerei beauftragt.6

1 Diesen von der weltlichen Obrigkeit verliehenen Titel führte er infolge seiner 
Stellung als Vertreter der Judenschaft nach aussen hin.

2 Bl. 56 und 57. Vgl. die Ausdrücke ״Gottesgeld‘1 und ״Aufrufen“ im Wortschatz.
3 Bl. 46 und 47.
4 Vgl. S. 12 A nm. 10. Daher ist ihnen und dem Judenmeister die Untersuchung 

der Vermögens Verhältnisse der ״fremden“ Juden übertragen (Milwitz Bl. 104-8).
5 In der Urfehde vom Okt. 1436 wird als Prozessstätte angegeben: ״vor deme 

juddenmeistere unde den parnossin daselbist zu Erfforte, waz Judischeit ane rürte, nach 
Juddischim rechte“ (Jaraczewsky S. 94 Uk. XVI).

6 Daran kann 1414 verordnet werden, dass die Geschosszahlung des jüdischen 
Zuzugs innerhalb der im Steuervertrage angegebenen Frist zu Gunsten der Gemeinde an 
der Pauschalsumme verrechnet werden darf. (Milwitz Bl. 1051/52). Aehnlich war die 
Verwaltung der thüringischen Judeneinkünfte. Ein landgräfliches Steuerbuch, von Gemeinde 
zu Gemeinde wandernd, sicherte die genaue Aufzeichnung der einzelnen Steuerabkommen 
(1402, Cod cipl. Sax. reg. I B II nr. 437). Das Judenschossamt war in die Hände eines 
Hochmeisters gelegt, der die gleichen Rechte wie der Judenmeister (vgl. Anm. 1) nur 
im grösseren Verwaltungsbezirk ausübte (a. a. 0. nr. 689; III nr. 4, S. 5 Z. 7 ; S. 245 
Z. 30 f.; nr. 271; nr. 475). Zwei dieser Beamten entstammten nach dem Judenbuche 
der Erfurter Judenschaft, die wie ihr Zentralfriedhof und ihre Synoden beweisen, in 
einem engeren Verhältnis zu den Juden der Landschaft stand (vgl. die hierauf bezüg- 
liehen Anmerkungen auf Bl. 35 und 56).

7 VgL S. 5.
8 1392 trägt die Liste die Ueberschrift . . inscripti Judei ad subscrip tas domos 

scripti erant per modum et locationem secundum ordinem . . (Bl. 50). Vgl. auch die 
Bezeichnungen domus props proxime scriptam, domus annexe, domus acialis u. a. m.

9 1370, 1372, 1373/4, 1392 werden sie als Ueberschriften geführt Andere Orts- 
einteilnng ausserdem: Trans viam und supra Geram (Bl. 50’, 41).

10 Namenverzeichnis B III.

Der Hauptinhalt des Judenbuches ist der Hauszins oder Census. 
Da die über ihn geführten Listen, von ihrer sonstigen Lückenhaftigkeit 
abgesehen,7 keine fest innegehaltene örtliche Anordnung aufweisen, 
so musste trotz mancher Fingerzeige8 der geplante Wiederaufbau der 
Judenstadt, die mit ihren beiden Hauptverkehrsadern, der Kreuz- 
und Michaelisstrasse,9 und einer grösseren Anzahl von Gassen und 
Gässchen10 ein ״mondsichelförmiges Areal“ einnahm, dessen ״konvexe 
Ostseite durch das geschäftliche Handelsgetriebe der Krämerbrücke 
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gerade in der Mitte berührt wurde,“ 1 für eine spätere Zeit zurück- 
gestellt werden.2

Dagegen gibt das Judenbach über die Besitz Verhältnisse vollen 
Aufschluss. Seit dem Verzicht des Erzbischofs als des Schutzherrn 
der Juden auf das Judenerbe waren die Erfurter als freizinszahlende 
Eigentümer an die Stelle der Juden getreten. Durch Umbauten und 
planmässigen Neubau3 war der Rat in der Lage, das Ansiedlungs- 
geschäft durch seine Kämmerer in grossem Stil betreiben zu lassen. 
Ueberhaupt war der gesamte Mietsverkehr in seine Hand gelegt. Für 
die Verwaltung der ihm an vertrau ten Häuser erhob der Rat einen 
Bruchteil der den Eigentümern gebührenden Einnahmen als Abgabe 
für die Stadtkasse.4 Die Mietsdauer war in der Regel ein Jahr, 
doch !nietet man auch auf 2, 3, 4 Jahre,5 um schliesslich, als man 
sich wieder sicherer fühlte, den Wohnsitz sich auf Lebenszeit (ad 
tempora vite, czu libe) zu sichern. Diese Umwandlung des zeitlichen 
Mietsverhältnisses in ein lebenslängliches erfolgte durch einen beson- 
deren Vertrag, in dem eine bestimmte ,,Kaufsumme“ und der nunmehr 
ermässigte jährliche Census festgesetzt wurde 6 und über den der Rat 
einen mit Erfurts grossem Siegel beglaubigten Brief ausstellte.7 Eine 
Zusammenstellung der bis dahin abgeschlossenen Verträge wird 1383

1 Kirchhoffs anschauliche Bezeichnung S. 283.
2 Eine kritische Herausgabe aller Freizinsregister, für die ein mehr als orts- 

geschichtliches Bedürfnis vorliegt, würde diese Aufgabe wesentlich fördern.
3 Besonders ergiebige Mietshäuser für 5 und 8 Parteien wurden am Geraufer 

gebaut (Bl. 5’ und 6).
4 Bl. 14’ findet sich die Begründung: quod Judei possident illas domos. Da 

in der Regel die Einnahmen des ganzen Census und das Weitergeben (ulterius dare) 
der superflua talenta gebucht sind, so ergibt sich die Abgabe als Differenz, doch kommen 
auch andere Buchungen vor, Im ganzen lassen sich 46 Posten nach weisen. Die Zahl 
der von den Bürgern hergegebenen Wohnungen nimmt langsam zu. 1367 beginnt sie 
mit einem Posten. 1372 sind es 10, im folgenden Jahre 8, 1380 und 1383 je 6, schliess- 
lieh 1388 und 1390 noch je einer. Von da ab hören sie infolge der Besitz Veränderungen 
ganz auf. Für die Höbe der an die Stadt zu leistenden Abgabe lässt sich keine bestimmte 
Taxe nachrechnen, doch bildet sie meist einen Bruch mit dem Zähler Eins. Die niedrigste 
Zahlung beträgt 1. die grösste, von 60 tal. erhobene, 24. Die vereinbarte Abgabe wurde 
in der Regel nicht verändert, doch gab es auch da Ausnahmen (vgl. die Eintragungen 
vom Hause des Smedestedt Bl. 14’, 24, 27’ gegen 28’ und 30’).

5 Mieten auf zwei Jahre siehe Bl. 51’, 66, solche auf drei: 20, 25, 32, 67, 
solche auf vier: 32’, vgl. auch die Ausdrücke: immediate sequentes anni und singulis 
annis porrigentibus.

6 Vgl. Erf. Ukb. II nr. 650 und Jaraczewsky S. 93 ük. XV.
7 Jaraczewsky S. 94. Briefe dieser Art meint das Judenbuch Bl. 17’, 19’, 22, 

24’, 57.
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gegeben,1 doch wird ihre Reihe noch später fortgesetzt.2 Ueber die 
Grenzen der so erworbenen Rechte geben besser als die der juristischen 
Schärfe entbehrenden Bezeichnungen des Judenbuches3 zwei erhaltene 
Hausverträge Aufschluss.4 In ihnen wird jedes Verfügungsrecht 
(Vermietung,5 Verleihung, Versetzung,6 Verkauf), jede bauliche Ver- 
änderung,7 jeder auch den Bürgerhäusern zustehende Rechtschutz8 
(Verhinderung der Lichtabsperrung,9 Wahrung der Besitzrechte auch 
bei Wegzug nach vorhergegangener Mitteilung an den Rat) den Juden 
zugebilligt, nur die Vererbung der unbeweglichen Güter, also das 
wesentlichste Kennzeichen des Eigentums, bleibt ausgeschlossen. Nach 
dem—Tode der vertraglich genannten Personen fällt das Besitztum 
wieder dem Eigentümer zu.

In der Regel bewohnten zwei Parteien ein Haus. Doch gab es 
auch Häuser, die von einer, und andere, die von mehreren Familien 
bewohnt wurden.10 Die Höhe der Miete war je nach der Beschaffenheit 
der Wohnung (Grösse, Lage, Stein- oder Holzbau) verschieden und 
blieb in der Regel unverändert. Auch über sie gibt die Tabelle nur 
bedingten Aufschluss, da Liste sowohl als Quittung11 in den so häufigen

1 Bl. 39 und 39’.
2 Hauszinse dieser Art siehe Bl. 13’, 14, 16, 17’, 21’, 26’, 33’, 39, 39’, 43, 50’, 

52’, 61, 6V, 66, 66’ 67, 67’.
3 Neben den die Vorgänge richtig benennenden Ausdrücken ״conducere, habere 

pro suo cornmodo“ u. a. 1st auch von ״emere, possidere cum omni jure el honore, sua 
und propria domus“ die Rede (vgl. Wortschatz).

4 Jaraczewsky S. 93 Uk. XV vom 16. März 1433 und das nur durch Milwitz 
erhaltene Regest vom 30. Juli 1370 (Erf. Ukb. II nr. 650).

5 Im Judenbuch nachweisbar z. B. Bl. 18.
6 Einen Fall von vorübergehendem Pfandbesitz eines an Juden vermieteten 

Hauses siehe Bl. 43.
7 Dieses Recht zu ״beszirn, buwen, edificare, meliorare“ wird auch hier in zahl- 

reichen Zusätzen eingeräumt (vgl. Wortschatz). Die den Mietern oder Besitzern erwach- 
senden Kosten werden bei der Zinszahlung verrechnet. Auch sah der Rat darauf, dass 
durch solche Bauten die sich damals in recht bescheidenen Grenzen haltende Breite 
der Verkehrswege nicht beeinträchtigt wurde (Bl. 14) oder dass, wie durch den Durch- 
brach von Toren als Zugängen zum Friedhof, die Stadtbefestigung keinen Schaden litt. 
(Erf. Ukb. U nr. 763).

8 Nicht erwähnt ist, weil gegenstandslos, die im Judenbuche einmal ausgesprochene 
Sicherung vor dem Ausmieten (Bl. 18).

9 Eine Bestimmung hierüber siehe Bl. 14.
10 Vgl. specidliter habitare und S. 16 Anm. 3.
11 Sie wurde nach Belieben am Rande, über und unter, manchmal sogar zwischen 

den Zeilen angebracht.
Gesamtarchiv. V. Jg. 2
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Fällen einer Verrechnung1 meist nur deren Endergebnis mitteilen, 
die Frage nach dem festgesetzten Mietspreis daher offen bleibt.

1 Vgl. die Ausdrücke : super conputationem, conputare, teneri, detrahere, defalcare, 
remanere. — Meist bezogen sie sich auf die Umwandlung in eine lebenslängliche Miete, 
aber auch für Instandhaltung des Anwesens angewandte Gelder (vgl. Bl. 14 und die 
Ausdrücke rations edificii) und sonstige Geldforderungen hatten Zinsermässigung, manch- 
mal Zinsfortfall (vgl. seder e libere, solutum, esse de censu, debet seder e super conpu- 
tation^m sine censu) im Gefolge.

2 pagare, dare, per solvere, czinsen, czinse geben.
3 daneben werden auch purificationis Marie, Jacobi, Severi und nativitatis 

Christi genannt.
4 Vgl. Bl. 53, 61, 64.
5 8. 15.
6 Der Plural findet sich zuerst 1371 (Bl. 12’) in der Bestimmung ״retro scolas“, 

weiterhin ebenso Bl. 34’, 51’, 66, 66’, 67. Ein census ״de scolis“ ist 1386 noch in ״de 
scola“ verbessert (Bl. 44) und wird nur für 1398, 1399, 1406 unter dieser Bezeich- 
nung bezahlt (Bl. 53, 61’, 64).

7 Freizinsregister von 1350 (fehlerhafte Stellenwiedergabe bei Michelsen in Zs. 
d. Ver. f. thür. Gesch. IV 8. 151).

8 Bl. 4.
9 Zs. f. vaterl. Gesch. u. Altertumskunde III S. 21.

10 Bl. 6.

Die Zahlung1 2 erfolgte gewöhnlich zu Walpurgis und Michaelis.3 
Der Wohnungswechsel hielt sich in normalen Grenzen. Wohlhabendere 
erwarben für die Ihrigen mehrere Wohnungen. Zwei domus in einer 
Hand sind sehr häufig, doch kommen auch fünf und sechs vor.4 Die 
Aufgabe eines in lebenslänglichem Besitz befindlichen Hauses vollzog 
sich in den Formen der Auflassung (resignatio). Bl. 27’ kommt ein 
solches Haus in eine andere Judenhand, Bl. 40 fällt ein anderes 
durch die Kämmerer an den Rat zurück.

Ueber die Zahl der Häuser gilt das gleiche, was über die Lage 
gesagt wurde.5 6 Aus ihrer Reihe heben sich zwei Gruppen hervor: 
die Bauten der Judengemeinde und die durch eine besondere Bezeich- 
nung kenntlich gemachten Privathäuser.

Die ersteren sind im Namenverzeichnis B IV zusammengestellt. 
Von der Synagoge (scola, scolae* schule), noch 1350 in bürgerlichem 
Privatbesitz,7 8 zinst erst Ende der fünfziger Jahre die Gemeinde? 
Das schon in der Mainzer Heberolle9 genannte Judenbad (domus 
bodelli, balneum frigidum) erscheint erst 1360 in der Zinsliste.10 
Ueber das sogenannte ״Tanzhaus“ (domus tripudialis) — verständlicher 
als Gemeindehaus zu bezeichnen — siehe Bl. 17’, über die Fleisch- 
bänke (macellae) Bl. 42. Vom Friedhof, der nach Angabe der Peters- 
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chronik vor dem Moritztore lag,1 wird erst 1386 und 1389 eine 
Gemeindeabgabe von V2 tal. erwähnt, während vorher der sechsfache 
Betrag von einer Jüdin geleistet wird.2 Auch von einer in der Nähe 
des ^Brunnens3 gelegenen Baufläche eines beim Judensturm ver- 
Richteten Hauses wird seit 1388 ein Zins gezahlt.4 Nur beiläufig 
zur näheren Bestimmung anderer Häuser werden genannt: die wohl durch 
ihre Lage der Judengemeinde zuzuweisende Abortanlage (necessarium, 
gemach),5 das Backhaus (pistrinum)6 und die Frauenschule (jrouwin- 
schule)1 Gar keine Erwähnung findet das in den Chroniken genannte 
Hospital.8

Ein grosser Teil der näher bezeichneten Privathäuser wird durch 
seine Lage am Flusse, in einer bestimmten Strasse oder durch die 
Angabe des gegenwärtigen oder einstigen Eigentümers oder Mieters 
kenntlich gemacht.9 Von wenigen werden Hausmarken angegeben. 
Folgende Namen überliefert das Judenbuch: Paradies,10 Blaufuchs, 
grosser Keller, Krähenberg, Esel, Himmelspforte, Hollunder, Lateram (?), 
Römer, Rosenkranz, schwarzes Ross,11 Schiff,12 Strauss,13 Weinrebe. 
Von ihnen sind jedoch nur Paradies, Himmelspforte und Schiff als 
ständig gebrauchte Bezeichnungen nachweisbar.

1 ante valvam Sandi Mauricii (Monom. Erphesfurt. S. 380).
2 Bl. 44, 47’ und 34, 40’. Dieser an sich schon grosse Widerspruch wird 

noch durch die Angabe vergrössert, dass die 1375 erfolgte Friedhofsvergrösserung allein 
der Gemeinde einen neuen Census von jährlich 5 tal. auf erlegte (Erf. ükb. II nr. 763).

3 Ein solcher Brunnen wird auch für Nordhausen und Nürnberg erwähnt. In 
Nordhausen war der put eus Judeorum durch ein einfaches Gewölbe überdeckt (Zs. d. 
Harz Vereins XXXIV S. 521). Für Nürnberg vgl. Stern, Die isr. Bevölkerung III S. 129 
und den hier häufigen Judennamen ״am Brunnen“.

4 Bl. 44.
5 Bl. 66’ und 67.
6 Bl. 66, 67.
7 Bl. 66.
8 So bei Hogel (Ms. im Erfurter Stadtarchiv) Bl. 203 : ״Zugleich stund unten, 

da man von Mühlhofe auf die Judeuschule steigen wollte, auf den Stufen ein Juden- 
hospital.“ Nichts hiermit zu tun hat das hospitale, dessen magister Bl. 34’ genannt 
wird, da es sieb um das Martinshospital handelt (vgl. die dortige Anmerkung).

s Vgl. das Verzeichnis B IV.
10 Nicht zu verwechseln mit dem Bürgerbaus .,zum Paradies“, in dem 1395 Herzog 

Friedrich von Braunschweig Herberge nimmt (Erf. ükb. II nr. 1075).
11 Aehnlich ״roter Löwe“ und ״weisser Wolf“ (a. a. 0. nr. 555, 817).
12 Eine curia dicta ״zcume schrieben“ wird schon 1317 erwähnt (a. a. O. I 

nr. 595).
13 Das hospitium habitationis eines päpstlichen Nuntius heisst 1377 ״czu dem 

strusze“ (a. a. 0. II nr. 787).
2*
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Da die Wettegelder wohl an anderer Stelle verzeichnet wurden,1 
so bleibt nur noch übrig, die von der Gemeinde bezahlte Abgabe 
 de antiquis vestibus pro ungeldo“ anzuführen,2 eine alte auch in״
der Bürgerschaft erhobene Abgabe.3

Ueber_.das 1389 erlassene Ratsstatut (Verbot des Dienens christ- 
liçher Mägde und Knechte bei Juden, die Trachten Vorschrift, dieVer- 
pflichtung zur Erwerbung des Bürgerrechts) siehe die Textnoten 
zu Bl. 46.

Die Edition befolgt die allgemein üblichen Regeln. Abkürzungen 
wurden nur für talenta, Walpurgis, Michaelis u. ä. beibehalten und 
vereinheitlicht. Alle Quittungsvermerke wurden auf die rechte Seite 
herübergenommen und in petit gesetzt. In Rücksicht auf die Druckerei 
wurden die Verweise nach den Blättern der Handschrift gegeben.

1 In Mühlhausen verzeichnete man die exclus in den Jahresrechnungen (Ge- 
schichtsblätter VI S. 99 f.).

2 Siehe Tabelle. Ueber ihre Bedeutung, siehe die Noten zu BI. 47.
3 Kirchhoff II 30, 56, 77, III16 (S. 54, 63, 75, 138).
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1307Bl.2'1 Anno domini M° CCC° LVIIQ, quando Conradus de Aich, 
Eckebertus de Northusen, Th. de Topfste2 et Gyselerus Czigeler magistri 
consulum /uerunt3 subscripti Judei pro censu subnotato cum consulibus 
concordarunt.

(C)ensum subscriptuni Judei dare soient civitati.

Terminus Michae lis.
HabrahamdeFuldeetMennechinfiliuseius* Villmar. Walp. et Mych. 
et Cassel de Arnstete et David filius eius dederunt VIII mar.

Adelkynt de Dornburg IUI mar. Walp. Mich.
dédit IIII mar.

Loser et Isak de Dornburg
item de domo dant IIII mar. Walp. Mich. dederunt IIII mar.

Froudeln3 terminus3 domus expirât1 Mich. XX mar.
item magister Judeorum est in convencione sua dédit XX mar.

1 Das ganze Blatt von Längslinien durchstrichen.
2 Topfstete.
3 Kämmerer waren Heinrich Rosenzweig und Gunther Schobelicz (Auszüge aus den 

Rechnungen der Stadt Erfurt über alle Abgaben für öffentliche Bauten in den Jahren 
1336—1509, Ms. im Erf. St. A.. im folgenden kurz Baurechnungsauszüge genannt. Bl. 681’).

4 et bis eius durchstrichen.
6 Nur an dieser Stelle wird Froudel Meister genannt, er ist identisch mit dem 

weiterhin, zuerst Bl. 9’, genannten Froudel von Breslau (vgl. die gleiche Zinszahlung von 
20 tal. Bl. 5’ und 9’). Er war als Gelehrter, Geldleiher und Organisator tätig. 1357 ist er 
Mitbegründer, wenn nicht Hauptleiter, der dritten Erfurter Judenansiedlung. 1367 ermächtigt 
ihn Markgraf Friedrich HI. von Meissen, dieselbe Ansiedlungstätigkeit in den wettinischen 
Landen zu entfalten (Neues Lausitzisches Magazin Bd. 88 S. 176 f. Beil. nr. 111). Als 
Geldleiher ist er schon aus Lippert, Wettiner u. Wittelsbacher S. 119 Anm. 115 u. 
Erf. Ukb. II nr. 914 u. 989,7 (1364, 1381—1385) bekannt.

6 ti mit den üblichen Abkürzungszeichen für er (über t) und am Ende. Unter 
der Rubrik Jacobus de Swin jorte (nächste Seite) ist dasselbe Wort ausführlicher geschrieben 
tmni mit denselben Abkürzungszeichen.

7 expirai? Das Abkürzungszeichen über dem i kommt oft für r vor.
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item predictus Froudlinus de curia 8ua XX talenta den. Wal. Mich, 
item XV tai, 

item predictus magister Judeorum de curia 8ua XII talenta den. Wal. Mich.

dabunt duobus annis a festo Mychaelis X mar.
Achym de Halle habebunt domum1 magistri Ph . .iti1 2 * 4 5 6 7 medio tem- 
Fyfis et uxor sua ג ג  t זד

1 domum über der Zeile.
* Ueber h scheint ein Abkürzungszeichen zu stehen.
• Durchstichen.
4 VIII mar. über der Zeile für gestrichenes IX (ursprünglich X' mar. Urminue 

purifi cationis.
5 in der Zwischenzeile steht durchstrichen und verwischt : Ai anno.(un- 

leserlich.)
6 Zahl verk leckst.
7 Das Folgende durchstrichen.

pore pro suo Commodo. dederunt V mar.
Achim et Vifis dederunt V mar., quas debent dare Michaeli futuro. 
Relicta de Nordelingin VIII mar. Wal. Mart,
et Susman filius eius dederunt

Jacobus de Wyda* et Judas frater eius dederunt VIII mar.1 Bl. 3
et Mynna filia eius
F y f el in de Saif el t 
et Lybonge gener 8uus 
Jacobus deSwinforte

Hovelip de Arnstete 
Jacob de Salvelt 
I8ac de Sangirhusen ) 
Jacob de Rudolf stad I

dederunt
Nathan VIII mar. Wal. Mich,

dederunt 
terminus in purifications VI tain. Wal. et Mich, 

dedit VI tai. et II fertones

IIII mar. Wal. et Mich, 
dedit (dederunt?) IIII mar. 

carnifices

Meyger 1
Libonge ( de Arnstete

VI mar. Wal Mich.

5 Elyas magister eorum . . . 9tain. dn. 1 X mar. Wal. 
dedit

dederunt 
Mich.

• X mar.

Terminus Martini.
Salmon de Wasungen 
Abhraham filius Galmeis 
Lebelange de Salvelt 
Joséb de Dornborg 
Gotlyb de Rudol/stad

X mar. Wal. et

VI mar.

Mich.

Wal.
31. 3> 

Mich.
dedit VI mar.

dedit II y2 mar. 
dedit II mar.
item Vyz mar.
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Jacob de Grusen
Jachand Judea de Sangirhusen

Jacob de Meyningen1 II mar. Mich, terminus purificationis
dédit II mar.

Abraham de Gera II mar. Mich, terminus purificationis
dédit II mar.

idem Abhraham de Geratet Elyas dant de secunda domo tai. Wal. Martini.
Fromud ancilla Fifélins I mar. Mich, terminus purificationis

dédit I mar.
Abraham Gamel de quarta domo de Gera3 X tai. Wal. Martini 
et Isak camifex
Hovelip de quinta domo de Gera X tai. Wal• Martini
Jacobus de Salvelt

Bl. 4 de scola Judeorum VI mar. Wal. Mich,
dederunt VI mar.

Gerson de Plawe dat III tai. Michahelis et IIII solvet Walpurgis future* 
Ansel et uxor sua dant LI I solidos Walpurgis et Michaelis.
Juda de Zalzca3 et Framan6 eius marita dabunt III tai. IIII sol. Wal- 
purgis et Michahelis.
Sara de Rotenborg et filius eius1 dabunt III tai. dn. Wal. et Michah.

Bl. 4' Anno domini M 0 CCCQ LIX, quando Henricus de Sachsa etc* 1359

Josepf de Egre supervenit die dominico Esto michi 9 et dabit ad istum 
annum V1^ talenta dn., que persolvet, ante quam istud consilium recedat.

dedit Vy2 *1-
Selikman de Northusin supervenit eodem die et dabit de isto anno 

presenti V talenta dn., que pagabit ante quam istud consilium recedat. 
dédit V lain.

Joseph de Kongesberg supervenit Mychahelis et dabit ad istum annum 
VI talenta dn., que persolvet ante quam istud consilium recedat. dédit VI tai.

1 Durcbstrichen.
2 de Gera auf der folgenden Zeile.
• Der Fluss, der Erfurt durchfliesst.
4 el bis future über der Zeile für getilgtes el Walpurgis.
5 Langensalza vgl. Monumenta Erphesjurt. S. 893.
• Auf Rasur.
7 et filius eius auf der folgenden Zeile.
8 Ratsmeister: Johannes von Vizbergk, Rudolphus Zigler und Martinus von Muschelde;

Kämmerer: Albrecht von Sande und Johann von Krautheim. (Baurechnungsauszüge BL 682.)
9 3. März.
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I sac de Meideburg supervenit Michahelis et dabit ad istum annum V 
talenta dn.s que persolvet ante quam istud consilium recedat. dédit V tal.

1360 Anno domini CCC LC, quando Th. Unsote, Conradus Brunonis1 etc.

1 Vgl. den folgenden Absatz und Anmerkung 3.
2 5. April.
3 Kämmerer: Thilo von der Sachsen und Hermannus von Sulcza (Baurechnungs- 

auszüge Bl. 682׳.)
4 et bis eius steht auf der folgenden Zeile.
• Badstube.
* et bis Salvelt steht auf der folgenden Zeile.

Josue de Collede cum uxore sua supervenit in festo Pdschae2 et 
dabit ad istum annum IJII tal. dn. Michahelis persolvenda.

Anno domini MQ CCC XLQ, quando Th. Unsöte, Conradus Bl. ö 
Brunonis, Johannes de Stalberg et Th. Vicedominus magistri consulum 
fuerunt* curie Judeorum sunt eis conducte per modum infrascriptum, 
videlicet a festo Wal. ad unum annum.

Fifelin de Salvelt et Lybonge gener eius^ dabunt de curia eis conducta 
a festo Walpurgis elapso ad unum annum XID/2 י videlicet
VI tain, cum V sol. super festum Martini et intantum super festum 
Walpurgis. dédit VI tat. V sol.

Item Juda de Wida et Joselin de Olmene de ipsorum curia X tain., 
videlicet V tal. Martini et intantum Walpurgis. dédit V

Item Adelkind de Dorneburg et Loser filius eius de ipsorum curia V 
mar., videlicet 11% vnar. Martini et intantum Walpurgis. I1y2 mur-

Item Jacobus de Swinsfort de ipsius curia VII tain., videlicet 111% 
tain. Martini et intantum Walpurgis. dédit II1y2

Item Abhraham de Fulde et David de Amstete de ipsorum curia VIII 
tain., videlicet IIII tal. Martini et intantum Walpurgis. dédit 1111״

Item Guta de Nomberg de ipsius curia VII tal., videlicet III % tain. 
Martini et intantum Walpurgis et superaddidit I talentum dn. census 
rations estuarii^. dédit II1y2

No va do mu s longa circa Ger am. Bl. 5'
In prima: Hofelib de Amstete et Jacobus de Salvelt* de eadem curia 

prima VI tain., videlicet III tain. Martini et intantum Walpurgis.
dédit III tal.

Item Isak carnifex et Lyberman de domo secunda VI tain., videlicet 
III tain. Martini et intantum Walpurgis. dedit Ill tal.



Item Meyger de Arnstete1 de tercia domo VI tain., videlicet III tain. 
Martini et intantum Wal. dédit III tai.

1 et Lybonge ist hinter Amstete getilgt.
4 Fïvû de Nova Civitate auf Rasur.
.Das Folgende ist durch Querstrich abgetrennt ״
* Der ganze Satz durchstrichen.

Item Abhraham de Gera et Elyas de quarta domo VI tain., videlicet III 
Martini et intantum Walpurgis. dedit III tai.

Item Salman de Smalkaldin de quinta et ultima domo VI tain., videlicet 
III Martini et intantum Walpurgis.

Vivis de Nova Civitate2 de domo ei conducta dabit XII tain. Martini.
Item Froudlinus de domo ei conducta tenetur XX tain. Martini.

Bl. 6 Item de scola Judeorum et de domo bodelli tenentur Judei 
VI mar. Martini.

Item duos domos novas idem consilium edificavit^ in quorum una Isak 
de Legenicz et in alia Leser sororius ipsius morantur, de quibus domibus 
dant annuatim XXXVIII tai. dn., videlicet XIX tai. Martini et intan- 
turn Wal.

Item omnes Judei pro exaccione dant LX mar. super festum purifica- 
tionis Marie. Item post hoc Samson Judeus débet dare pro exaccione 
sua isto anno VI marcas puri.3

Item eodem anno idem consilium edificavit magnam novam domum penes 
Ger am, que in 8e continet octo domus, et census earundem domuum 
incepit Martini ad unum annum, quern censum . . . consules futuri 
primo debent tollere.

Selickman de Northusen de prima domo harum dabit X tain, per 
medium Wal. et per medium Martini.

Item Isak de Meydéburg de secunda domo X tain. Wal. et Martini.
Item Gerson de Plawe et Abhraham de Cranow de tercia dabunt X 

tain. Wal. et Martini.
Item Lebelange de Salvélt et Ansel de Heringen de quarta dabunt 

VI tain. Wal. et Martini.
Bl. 6' Item Jacobus carnifex et GoÜyb do Rudolf stad de quinta 

domo dabunt X tain. Walpurgis et Martini.
Item Joseph de Dornéburg et Framan de Babinberg de sexta dabunt 

X tain. Wal. et Martini.4
Item Joseph carnifex de septima domo dabit VI tain. Wal. et Martini.
Item Jodelin de Breslaw de octava et ultima domo dabit X tain. 

Wal. et Martini.
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Anno quo supra Smohel^ magister Judeorum et Joseph Berne 
sororius eius iterate convenerunt domum suam a feste Martini predicti 
anni ad unum annum pro־ XII tain. dn. dando per medium Walpurgis 
et per medium Martini.

1363 Anno LXIII, quando Goczo de Northusen3 etc., locate sunt domus 
subscripte Judeis injrascriptis.

Mey ger de Osterrode de sexta domo illarum decern novarum domuumA 
dabit annuatim3 X tai. dn. Wal. et Martini.

Abraham Swab, Joseph de Dorneburg et Mennechin de Molhusin& 
convenerunt très domus Gocso Harth ... ad consules ad annum I pro 
XVIII tain. Walpurgis future et Martini.7

Anno LXIII, quando Goczo de Northusen s etc.
Lancus Judeus et Malka uxor sua cum Sedil genero eius et Bakol 

uxore eius dederunt X mar. pro eo} quod in cives recepti sunt.

1364 Anno LXIIII, quando Henricus de Sachse 9 etc. Bl. 7’10
Loser de Dorneburg de tercia domo apud Geram illarum octo domuum 

dabit VIII tai. Wal. et Martini.
Anno LXIIII in vigilia beati Thome 11 Lemmelin de Koburg de domo 

et instita 12 quondam Th. de Isenache circa sanctum Michahdem sita a 
feste purificationis Marie proximo ad annum dabit XX tain, dn., ita 
quod istam pecuniam dabit novo et futuro consilio.

1 Smohd über der Zeile.
2 Vor pro ist ita durchstrichen.
3 Die vollständige Ratsliste siehe Erf. Ukb. II nr. 567; Kämmerer: Johannes von 

Sulcza und Cunrad von Orlamunde (Baurechnungsauszüge Bl. 683’).
4 Gemeint sind die duae novae domus und die achtzeilige magna nova domus 

penes Geram Bl. 6.
6 Auf Rasur.
6 Eingefügt statt durchstochenem Loser de Dorneburg.
 Der Text ist durch Korrektur gestört: Walpurgis future ist über die Zeile über ך

die Worte annum pro gestellt, ein vor Martini stehendes Walpurgis gestrichen.
3 Vgl. Anm. 3.
9 Johann von Vizbergk, Rudolph Ziglcr und Martinus vou Muchaelte Ratsmeister; 

Albrecht vom Sante und Johann von Kruttheim Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 684).
10 Andere Schrift.
11 20. Dez.
12 Locus, ubi merces venum exponuntar (Du Cange 1V). Das Wort steht über 

der Zeile.

IÜuBJ Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg
Frankfurt am Main DFG



1 Ditterich Vicztums und Thilo von der Sachsen Ratsmeister (Baurechnungsauszüge 
Bl. 684’).

2 und Gocze Brun (a. a. 0).
3 m. J. auf Rasur, darunter Fifos noch lesbar.
4 Daneben Rasur, unter ihr ist gener eivs noch lesbar.
3 magister bis Heczekynd durchstrichen.
G Unter der Rasur rechts ist Illi taln.............noch erkennbar.
7 et über der Zeile.
8 filii auf Rasur.
& Eschenewege (Erf. Ukb. II nr. 336).

Bf. 6 Anno domini M 0 CCC0 LX F °, quando Joh. de Stalberg, H. de 1365
Guttenshusen1 etc., Hermannus de Solcza3 etc. camerarii etc.
magister Judeorum3 XIII tal. dedit
et Lybonge*
et Natan
et Heczekynd5

Fifos de Nova Civitate XII taln. dedit
et magister Judeorum cum scolaribus

Lancus Judeus XVIII tal. dedit
et Sedil gener eius

Joseph de Dornburg VI taln. dedit
et Juda eius gener
et Isak filius eius

Loser de Dornburg VIII taln. dedid

Abhraham Swab VI tal. dedit
et Sara de Breslaw

Bl• 5’ Relicta Lazari de Nachotn
et Hase et7 Samson filii8 eius
et Hase gener eius
et Gyrta vidua

Jacob de Gr uzen
et Béla de Werczeburg
et Sara de Tuterstad IIIIor taln. dedit
et Moyses de Eschenewe* gener eius

Jacob de Salvelt IIIIor tal. dedit
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Mynna de Salvelt
et Manna de Hessen 
et Rechlyn de Halle

IlIIor taln. dedit

Hovelyb de Arnstete VI taln. dedit
Relicta Isak de Heringen VI taln. dedit

Meyer de Arnstete VI taln. dedit
et Jakob de Kelbra

Elyas scripta!' Judeorum
et uxor Michahelis scriptoris VI taln. dedit
et Hanna obstitrix

Salman de Smalkalden VI taln. dedit
et Schenta vidua de Arnstete

Joseph de Kongesberg
et Kayn de Meydeburg VIII tal. dedit

Isak de Meydeburg X taln. dedit
et Moyses filius eius

Lebelange de Salvelt
et Kuna de Northusen VI1 taln. dedit
et Joseph de Babinberg

Jacob camijex
et relicta Gotelibes de Rudolf stad1 2 X taln. dedit

Meyer de Oster rode
et Goteskynd de Arnstete X taln. dedit
et gener ipsius didi Meyeri

Jodélin de Breslaw X tal. dedit

De scola Judeorum et de domo bodelli VI mar. puri dederunt

Loser de Legenicz
et mater eius XVI taln. dedit

1 VI steht auf Rasur.
2 Wahrscheinlich identisch mit Fromud, mit der Jacob im folgenden Bl. 16 

und 17 gemeinsam zinst. — Die beiden Zeilen sind durchstrichen.

Bl. 9

BL 9'

et (rater eius 
et due sorores
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Froudlinus de Breslaxv
et Jonas frater eius 
et alter frater eius

XX taln. dedit1

Adelkynd de Dorneburg 
et Senvel filius eius

V mar. puri dedit

Jacob de Swinford 
et socrus sua

BL 10 David de Amstete

VII taln. dedit

et Richcza de Heylgenstad 
et Mennechen de Molhusen

Guta de Nomberg

VIII taln. dedit

et Meyer filius eius 
et Gerson filius eius 
et Sara filia eius 
et Möyses gener eius

Merkel de Pilsen

VIIII0 taln. dedit

et'2 Joseph filius eius 
et Baruch gener eius 
et Isac filius eius3

X tal. dedit

Abraham de Helder ungen 
et Meyer filius eius

Jacob de Alba Aqua

VI taln. dedit

et Janke Judea VIIIQ taln. dedit

Samson de Tuterstad

Bl. 10'.......................4
et Joselin de Olmene

XII tal. dedit

et Richcza de Wida 
et Selygmann juvenis

X tal. dedit

Lemmelin de Koburg XX taln. dedit

Josep de Baygir Rythe carnifex V taln. dedit

1 Hinter dédit ist Rasur, darunter noch erkennbar ... X Iah.
2 Davor ist et Joseph carnifex durchstachen.
3 Dahinter ist et Jacob schulemeyster durchstrichen.
4 Unter Rasur erkennbar Juda de Wida, die nächsten drei Zeilen durchstachen.

Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg 
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Lybeoge XXX tai. dédit

Menchen de Molhusen VI tai. dédit

Honelyn Froudelns swagir X tain, dedit

Item Henricus Parâdisius XXI tain, ex curiis Judeorum dedit. Bl. 11- 

1366 Anno domini M° CGC0 LXVI, quando Th. Wissenze, Henricus de Bl. IT
Tanrode, Siffridus Swanring et Gerhardus de Nedemstorf magistri con- 
sulum fuerant, Hugo Brunonis et Henricus Salcza camerarii etc.

F if os de Nova Civitate de1 2 3 4 5 domo, quam olym Fifelin inhabitavit,

1 Dedit über der Zeile, hinter lal. Rasur.
2 Freigelassen bis auf die letzte Zeile.
3 de ist über darunter stehendes in geschrieben.
4 25. Juli.
5 Am Rande, wie es scheint, et mit einem gewöhnlich für r stehenden Abkürzungs- 

Zeichen, und weiter Walpurgis convenit.
4 Diese drei Zeilen durchstrichen.
7 a festo Jacobi ad annum über der Zeile.
8 Am Rande.
* 24. Juni. Dahinter ad unum annum gestrichen.

19 Hinter omni ist grä va mine durchstrichen.

XIII tain.
Magister Judeorum cum suis scolaribus XII tain.
Meyger de Nomberg de domo, quam inhabitavit ante annum Jacobus

de Swinford, XIII tain. dn.
Gute de Norriberg et heredes eius de domo, quam olym Froudel

inhabitat, XXII tain. dn.
Hanna de Brunow et heredes eius de domo, quam Jodelin de Breslaw

inhabitavit, a festo beati Jacobi* proximo ad unum annum X tain, dn.6

Rose de Legenycz XVI tain. Bl. 12
et Abhraham jilius eius 
et due filie sue*

Isak de Meydeburg de curia apud Th. Unsote conducta dat XV tain.
dn. a festo Jacobi ad annum7 8 per medium consilio presenti et per medium 
consilio futuro.

Lybonge et Natan ° gener suus cum uxoribus et pueris eorum convenit 
cum . . . consilio a festo beati Johannis baptists9 it a, quod libere sedent 
sine omni10 ulteriori censu et dabunt XII1/2 tai. dn. de domo, in qua 
cum Fifelin suo socero habitabat, et in cives nostros recepimus.

t UB Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg
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Schalim de Brunow et Ry fêla1 uxor eius solutus est isto anno.

1 Erf. Ukb. II nr. 682 (1372) wild in der Stelle ״Scholem Hasen von Brunnow, 
Riffeln und Lamen Scholem Hasen, deren Schwestern^ auch eine Riffel genannt. Sie 
und Lame sind jedoch die Schwestern des Scholem Hase von Brunow. Reitzenstein, 
Reg. d. Grafen von Orlamünde S. 188 Sp. 2, dessen Regest Beyer abdruckt, hat offenbar 
in diesem Juden zwei Personen vermutet.

2 Sie ist bekannt aus ihrem Vertrage mit dem Rate von Erfurt, demzufolge der 
dem Marstall gegenüberliegende, von ihr bewohnte Hof für 7 Jahre ״an der stad kant“ 
stehen und ihr den Jahreszins der Jüdin geben, nach dieser Zeit aber dem Martinshospitale 
heimfallen soll (Erf. ükb. II nr. 700, dat. 15. Jan. 1373). Dieses Hospital befand sich 
damals noch innerhalb der Stadtmauer auf dem Fischmarkt (in strata sen foro piscium, 
bie den langen steyn in sende Martinspfarre uff dem visschemarkte bie dem rathuse). 
Erst 1385 genehmigt Erzbischof Adolf die Verlegung in die Brühler Vorstadt (ad locum 
prope Crampendor in suburbio ipsius oppidi, bussin der stadt Erfforte vor Cramphin- 
thore in die vorstad) a. a. 0. nr. 900, vgl. nr. 972.

3 et Czorneka de Lipen über der Zeile.
4 annum über der Zeile.
5 glas = uxor fratris (Du Cange).
6 Hunlyn sororius eingefügt für gestrichenes Jodelin f rater; Buchstaben bestand 

bei sororius : sororoius.

Lybike de Merseburg1 2 vidzta et Chanan et Hase generi sui soluti sunt 
de exaccione isto anno.

Fifos de Nova Civitate de domo zu den Eseln dat de festo Jacobi 
ad annum XXIVo tain., quorum X sol. persolvit.

Lakus de Brunne
et Sedil gener eius XVIII tai.

Bl. 12' Jordan de Sachsen et Czorneka de Lipen3 4 5 6 de domo, ubi Merkel 
habitabat, dani X tain, ad annum a festo Jacobi.

Anshelmus de Northusen et Kuno filius eius de domo penes Isak de 
Mey deburg IX tain, a festo Jacobi ad annum.

Meyer de Osterrode dabit a festo Jacobi ad annum de domo, quam 
ante annum inhabitabat, VI tain. dn.

Lebelange de Salveld de domo, ubi ante annum* fuit, VI tain, a 
festo Jacobi ad annum.

Michahd vorsenger de domo, ubi antea Samson morabatur, Xy2 tain, 
dn. ad annum a festo My chah.

Samson de domo ex opposite domus libre, quam Lybonge inhabitabat, 
XXX tain. dn. ad annum a festo My chah.

Jacob de Präge et gios* sua de domo, quam Hunlyn sororius* 
Froudlini inhabitabat, X tain. dn. ad annum a festo beati Jacobi.
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Rebecka et Rose mater sua de domo sub ambitu1 retro scolas VIII 
tain. dn. ad annum a festo beati Severi.2

Lemelin de Koburg XX taln. Bl• 13

de scola Judeorum VI mar.

Gotiskind VI taln.

Loser de Legenicz est solutus de exaccione danda isto anno.

1367 Anno domini M° CCC° LXVII, quando Th. vor Wunnef Conradus Bl. 13' 
Czigeler, Theodericus de Benstete et Bertholdus Elrich magistri consulum 
fuerant3 etc.

Jacob carnijex de quinta domo a Gera VIII taln. Wal. et Martini.
Merkel de Aldenburg dabit4■ XX taln. dn. pro eo, quod in civem 

receptus est, ita, quod de proxima exaccione supportetur.
Froudel de Breslau (cum) uxore5 de curia, quam antea inhabitavit, 

dabit6 XXIIII taln. quolibet anno incipiendo in festo beati Jacobi.

Idem Froudel et Merkel de Pilsen et Hunlin de Stregan cum uxoribus 
dabunt LXX mar. pro eo, quod in cives recepti sunt, ita, quod de pro- 
xima exaccione, videlicet de festo Michah. istius anni, supportentur. 
Item dedit LXX mar., tenetur IIII mar.

Schalum de Brunow cum uxore habebit curiam olym Fifelin de Sal- 
velt ad tempora vite sue ita, quod quolibet anno dabit M y chah. XXX 
taln. dn. census de curia supradicta.

Lyberman7 magister Judeorum cum uxore et heredibus habebit curiam, 
quam antea inhabitavit, ad tempora vite sue ita, quod quolibet anno 
dabunt Michah. XXX tain. dn. census de eadem curia.

Hunlyn de Stregan8 de domo zu dem Later am dabit a festo Jacobi 
ad unum annum XXVIII taln. dn., que pagdbit Michah., quam curiam 
consules ulterius convenerunt ad fratres Kesselborn et dabunt eis ad 
annum XXII taln. dn.

1 Gang zwischen Nachbarhäusern (Du Cange).
2 22. Okt.
3 Kämmerer : Volradt von Lutental und Heinrich von Bechstete (Baurechnungs- 

auszüge Bl. 685’).
4 dabit für durchstrichenes dedil.
5 uxore (verbessert aus uxoribus) für durchstrichenes Merkel de Pilsen et Hunlyn 

de Stregan cum uxoribus.
6 dabit für durchstrichenes dabunt.
7 Lyberman steht am Rande.
8 Stregan über der Zeile für gestrichenes Stigan.
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Bl. 14 Loser de Dornburg cum maire dabit VIII mar. Michah. de curia, 
quam antea inhabitdbat,1 el si Meyger Nornberg edificare veUet . . .2 
so sal her . . .3 Wymar Loser Dorneburg sin licht nicht vorbuwen und 
sal yme nicht nehir buwen nach breyte nach lenge* wan als der oberste 
gang ist, der da get von mar stalle uf iz kornhus*

Merkil de Pilsen de domo, quam antea inhabitantי X tain. dn.
Gerson9 de Nornberg et Sara soror sua de domo, quam antea inhabi- 

tavit, VI!1/2 ^n- dn. Michah.
Loser de Legenicz et uxor sua pro eo, quod curiam, quam antea 

habuerunt,7 cum XXX mar. débet meliorare, dabunt ad tempora vite sue 
XVI tain. dn. Michah. omni anno; ita quod possident earn omni 
jure et honore, quibus antea habuerunt.

Lybeke de Merseburg et generi sui de domo, ubi . . . cantor inhabi- 
tavit de festo Jacobi ad annum dant X taln. dn. Michah. persolvenda.

Michahel Keszelborn et heredes dabit IIII mar. anno isto consilio 
presenti et erit supportatus isto anno de omni aggravatione et exaccione.

Mennechin de Aldendorj cum heredibus dabit VII mar. Martini9 
pro eo, quod in civem est receptus. dédit VII mar.

Mynna de Collede dabit IIII mar. Martini pro eo, quod in civem 
recepta est, pro qua fid.9 Samson. dedit

Ogye de Tuterstad soror Samson dabit I mar. Martini pro eo, quod in 
civem recepta est. dedit

Gotschalk schriber de Hilpergehusen dat VI taln. de domo. dedit

Bl. 14' Anno domini M9CCC9 L(X)VIII, quando Rudolfus Vicztum, Con- 1368 
radus de Benstete10 etc.

Kalman de Salcza, Gutele uxor eius et Isak gener eins cum Bela 
uxdre sua11 dederunt XV taln. pro eo, quod in cives recepti sunt.

1 Das Folgende nachgetragen.
2 convenit durchstrichen.
3 Der Vorname ist nicht lesbar, der letzte Buchstabe ist h.
4 nach breyte nach lenge ist oben am Seitenrande nachgetragen.
ö Ein Kornhaus verzeichnet J. Dominikus, Erfurt u. d. Erfurtische Gebiet auf 

seinem dem I. Teil beigegebenen Grundriss unter X als nördlich der Michaeliskirche liegend.
6 Davor Meyer de No gestrichen.
7 habuerunt für gestrichenes habuit.
8 Martini über der Zeile.
9 Etwa fidem dedit oder fideiussor praestitit.

10 Nicolaus e Salza det Theoderich em Huges Ratsmeister ; (Erf. Ukb. II nr. 635) 
Conrad von Orlamünde und Johann von Mansbergk Kämme!er (Baurechnungsauszüge 
Bl. 685’).

11 el Isak bis sua steht auf der folgenden Zeile.
Gesamtarchiv. V. Jg. 3
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Samson de Kasia dédit VI tain. dn. pro eo, quod in einem receptus est.
Peslin de Babinberg et Hilling gener suus dederunt XII tain. dn. 

pro eo, quod in cives recepti sunt.
Strale de Blicherode dédit VI tain. pro eo, quod in civemrecepta est.
Michahel Kesselborn et heredes de domo lignea domine Smedesteten 

dant super My chah. X tain.
Goteskint cum heredibus* de domo lapidea eiusdem domine dat XII 

tain, super My ch. : de predictis XXII tain, consules ulterius dant pre- 
dicte domine Smedesteten XVIII tain.

Mennechin Jud eus de domo ad Nigrum Runcinum Johannis de La- 
pide XVIII tain. Michah.

Item Symson de Casla de domo retro Nigrum Runcinum dicti 
Johannis VI11 tain. dn. eodem termino.

Item Kalman de Salcza de domo retro Nigrum Runcinum dicti Joh.
VIII tain. dn. eodem termino: de quibus XXXIII1 tain, debent cedere 
Illi tain, consulibus . . .2, quod Judei possident illas domos.

1369 Anno LXIX, quando Jo3 Bl. 15

Isak camifex de domo4 in der Crukgasse apud Abelesem sita dat 
VII tain, per medium purificationis Mame et per medium Jacobi.

Strale et Gumprecht de Blicherode de domo in der Krukgasse apud 
Johannen, Wenczem sita dant XI tain, per medium purificationis Marie 
el per medium Jacobi.

1370 Anno LXX °, quando Theodericus Vicztum, Th. de Benstete, Thilo de Bl. 16'* 
Sachse et Johannes Schdbilcz magistri consulum fuerunt in fine9‘ etc. י feria 
tercia post nativitatis Christi.8

Czacharias de Lewinberg9 filius Lacvsch est in civem receptus, pro 
eo dédit XX flor, et consilio futur o super jestum beati Martini dabit

1 Hinter heredibus ist dant gestrichen.
2 Hinter consulibus noch ein Wort, dessen mittlerer Bestandteil ie ist, das Ende 

hat eine Kürzungsbezeichnung.
3 Johann von Vizbergk, Martin von Mucheide, Albertus von Santo, Rndolphus 

Munre Ratsmeister, Johann von Krutheim und Jacob Osselhouffen Kämmerer (Bau- 
rechnungsauszüge Bl. 686).

4 Bl. 32 zum Rosenkranz genannt. Ueber die Zinsteilung zwischen Rat und Eigen- 
turner siehe ebenda.

5 Bl. 15’ ist leer gelassen; oben befindet sich eine Rasur und die Kürzung dn. 
c in fine über der Zeile.
’ Ootze Brun und Hermann von Schmira Kämmerer (Baurechnungsauszüge BI. 686’).
8 30. Dez.
9 de Lewinberg über der Zeile.
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XXX flor., cum quibus isto anno futur0 erit supportatus a dicto . . . con- 
silio et .. . Judeis apud nos de omni onere tarn decimalionis et altering 
oneris sine dolo et sture et alterius peticionis. . .

Loser de Legenicz et uxor habebunt curiam, quam olym magister 
Liberman Judeorum inhabitavit, ad tempora vite sue itat quod quolibet 
anno dabunt Michah. XXX tain. dn. census de eadem curia.

Jacob carnifex et Fromud Judea dederunt VIII tain. dn.

1 Merkel de Pilsen X tain, dedit.

Mey ger de Helderunge VI tain, dedit.

Jacobus de Bemen VIII tain, dedit.

Michel Vorsänger Xy2 tain., incepit Michahel. dedit.

Josélin de Olmene X tain, dedit.

Bl. 16' Schalim de Brunow XXX tain., incepit Michahel. dedit.

Loser de Legenicz XXX tain, dedit.
Platea M ichahelis.

Isak de Salcza VIII tain, dedit.

Samson de Kassla VIII tain, dedit.
Michahel Kessilborn VIII tain, et debet sedere super festum Walpurgis 

future.2
Goteskint de Arnstete XII tain., dedit II tain., superflua tain, dat 

domine de Smedestete,
et Hoschel filius magistri X tain., dedit II tain, et superflua tain, 

dat domine de Smedestete.
Meyger et Brunow fratres de Norriberg X tain, dederunt.
Samson de Tutirstad XXVII tain, dedit.
Moyses de Nuweriburg* XV tain, dedit et debet sedere super festum 

Jacobi futuri.
Grutgasse.

Str ale et Gumprecht de Blicherode XI tain, dederunt.
Isak carnifex VII tain, dedit.
Kuno de Northusen X tain, dedit, de4 hiis dantur ulterius Theoderico 

Unsoten VIII tain.
1 Von hier ab andere Hand.
2 el bis future Zusatz.
3 Neuenburg heisst heute Freiburg a. U. (Wenck, Die Wettiner im 14. Jahrhundert 

S. 103 und Monum. Erphesfurtensia S. 880).
4 de hiis etc. Zusatz.

3*
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Item Kune de Northusen IX tain., dedit tain.
Relicta Lacusch1 XVIII tain, dedit.
F if os de Nova Civitate XXI % tain, dedit et debet seder e sine censu 

super festum Jacobi futuri?
Joseph de Dornburg VI tain, dedit.
Richcze de Heylingestad VI tain, dedit.
Heczkint3 VI tain, dedit.
Schomike de Präge X tain, dedit. Bl. 17
Jacobus de Grusen 11II tain, dedit.
Jacobus de Salveld VI tain., dedit IIII tain.
Mynne de Salveld IIII tain, dedit.
Hovelip de Arnstete VI tain, dedit.
Gotschalk scriptor VI tain, dedit.
Mey g er de Arnstete VI tain, dedit.
Elias magister Judeorum Rif eke uxor' eins cum heredibus de domo, 

quam olym Elias scriptor inhabitabat, VI tain.
Salman de Smalkalden VI tain, dedit.
Joseph de Kongisperg VIII tain, dedit.
Elyas scriptor, Berl uxor sua 5 cum, heredibus de domo, ubi Rif eke 6 

inhabitabat, VIII tain.
Lipman de Beygerrute VIII tain, dedit.
Lebelange de Salveld VI tain, dedit.
Jacobus camifex et Promut Judea VIII tain, dedit.
Mey ger de Osterrode VI tain, dedit.
Joseph camifex V tain, dedit.
Hanne de Brunow et Hase filius eius'• X tain, dederunt.
Loser de Dornburg XVI tain.
Froudel XXII tain, dedit.
Adelkind de Dornburg et Loser filius suus de suo hospicio et pavimento 

prope marstallum8 ad consules emptis iuxta literam 9 civitati desuper 
datam XXII11 tain. dn.

1 Malka von Brünn vgl. Bl. 7.
2 Jacobi fuluri über der Zeile.
3 Wohl der Bl. 20 als Schwager des Kuno v. N. genannte H.
4 Elias bis uxor auf Rasur.
5 Elias bis 8ua auf Rasur.
®Von Liegnitz vgl. Bl. 21’.
7 ef bis eins steht auf der folgenden Zeile.
8 Genauere Ortsbestimmung Bl. 14.
9 Nicht erhalten, doch scheint eine Bestimmung aus diesem Briefe auf Bl. 14 des 

Judenbuches verzeichnet zu sein.
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Bl-17' Senewel et Loser 1 de Dornburg XXIIII tain.
David de Arnstete VIII tain, dedit.
Sara de Dornburg2 et Moyses sororius eius* VIII tain, dedit.
Libecke de Merseburg X tain, dedit.
Meyger et Gerson, fratres, de Nornberg, dant V tain, dederunt V tain.
de curia zu der Hemdpforten.4
Meyger de Nornberg de domo, quam Loser habet, X tain.5
Communit as Judeorum dederunt VI mar. de scola et 11II mar. de frigido 
balneo et XVI tain, de domo quondam Loseri de LegeniczC

1 el Loser auf der folgenden Zeile.
2 Offenbar irrig für Nornberg, vgl. Bl. 22’ und 27.
3 et bis eius auf der nächsten Zeile nachgetragen.
4 Hernelpforten über der Zeile. Kirchhoff, S. 291 identifiziert es mit dem Hause 

 zum Falkenstein‘* (Michaelisstrasse nr. 44), doch stammt nach gütiger Auskunft des״
Herrn Prof. Overmann-Erfurt der heutige Bau aus dem 19. Jahrhundert. Am 30. Juli 
1370 wurde dieses ehemals Heinrich von Mannestete gehörige Haus von Meyer, seiner 
Frau Golde, seinem Bruder Gerson und dessen Sohn Susman dem Rate für 250 Pfund 
Erf. Pfennige und einen jährlichen Zins von 10 Pfund zum unbeschränkten Besitz für 
ihre Lebenszeit abgekauft. Nach ihrem Tode sollte es wieder an den Rat fallen. (Erf. 
Ukb. II nr. 650). Jaraczewsky S. 36 und Beyer a. a. O schreiben, Milwitz, Familienbuch 
Bl. 1012 (Ms. i. Erf. St. A.) folgend, fehlerhaft Seide und Soldin statt Golde, vgl. hierzu 
in diesem Buche Bl. 39.

5 Durchstrichen.
6 Die Eintragsstelle im Judenbuche Bl. 9’ — Nachbarschaft von Schule und Bad — 

lässt vermuten, dass dieses Haus schon vor 1349 Gemeindezwecken diente. Loser von 
Liegnitz liess es auf seine Kosten instand sotzen, mietete es 1367 auf Lebenszeit mit 
allen Rechten (Bl. 14) und überliess es 1370 der Gemeinde, nachdem er selber in die 
frühere Wohnung des Meister Libermann übergesiedelt war, die er gleichfalls ad tempora 
vite erwarb (BI. 16,16’, 17’). Von nun an zinst die Gemeinde von ihm als der ״domus 
quondam Loseri de Legenicz“ (BI. 17’) oder domus olim Losers de Polen“ (Bl. 27, 30, 34’) 
1372—80. Der Zins ist derselbe, den schon Loser selbst zahlte (Bl. 14), nämlich 16 tal. 
Es sind darum auch Loser von Liegnitz und Loser von Polen eine Person, was äusser 
dem Ausgeführten noch aus folgendem hervorgeht: 1. der Hauszins beträgt bei beiden 
Judennamen dauernd 12 tal. 2. der eine Hausnachbar bleibt ständig der gleiche 
(Schalim von Brunow, Bl. 39’ dessen Sohn Ebrusch), 3. das amtliche Juden Verzeichnis 
der Gemeindevorsteher von 1389 enthält nur einen der beiden Namen (Loser von Polen, 
Bl. 46). Ob die schlesischen Lande damals noch in Thüringen als polnisch empfunden 
wurden oder ob Liegnitz nur die Durchgangsstelle für diesen Mann war, kann auf 
Grund dieser Angaben nicht entschieden werden. Das Haus fehlt im nächsten Register 
von 1383 unter den (allerdings durchstrichenen) Gemeindezinsen Bl. 42. Von 1386 ab 
(Bl. 44 zuerst) erscheint als ständiger Posten unter ihnen wieder der Zins von 16 tal. 
für das Tanzhaus oder domus tripudialis, in dem wir also die instandgesetzte frühere 
domus, vielleicht die ehemalige domus tripudialis der 2. Judensiedlung vor 1349, erblicken 
dürfen. Auch Kirchhoff (Erfurt i. 13. Jahrhundert S. 148 Anm. 25) vermutet auf Grund 
anderer topographische! Erwägungen das gleiche hohe Alter für dieses Gebäude.
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Magister Elyas, Golde de Brunow,1 yre kynd und yrer bruder kind in

1 Golda ist die Witwe des Ebrusch v. B. vgl. BL 24. Ihre Söhne, Wecwyn oder 
Wiclyn, Schalam und Mordechei, sind bekannt aus Erf. Ukb. II nr. 701, 792 (1373■—77). 
In nr. 989,4 (1381) wird ein Schalam, der wohl irrtümlich dort Bernow statt Brunow heisst, 
erwähnt Ob hierunter der seit 1379 selbständig zinsende Sohn der Golda oder sein 
Namensvetter, der zum Unterschiede späterhin senior genannt wird, gemeint ist, lässt sich 
nicht entscheiden.

2 Magister bis persolventur nachgetragen.
3 Heinrich von Salcza und Guntherus von Frimar Kämmerer (Baurechnungsauszüge 

Bl. 687).
4 20. Mai.
5 Davor item Zchacarias gestrichen.
6 et Sadyas gener Lacus über der Zeile.
7 et bis taln. späterer Zusatz.
8 Der ganze Absatz von anderer Hand eingeschoben.
° Als an dieses Haus hinten anstossend wird 1376 das vom Kate an vier genannte 

Juden auf Lebenszeit verkaufte Haus des Trumsdorf genannt, das zwischen dem Para- 
diese und dem Mühlhofe lag und früher ein Brauhaus war (Erf. ükb. II nr. 777). Die 
Nachbarschaft des Paradieses wird auch BI. 39 angegeben. Die Judennamen fehlen auch 
bei Milwitz Bl. 1021, als Bewohner werden für 1376 Josef von Königsbergs Witwe und 
ihre drei Söhne angeführt.

10 Johelin ist sicherlich identisch mit Joselin Bl. 5, 10’, 16. Die hier genannte 
Schwiegermutter ist Richcza von Weida, vgl. Bl. 10’; das hier bezeichnete Haus ist wie 
Bl. 16’ ersichtlich, in der Nachbarschaft des Schalim von Brunow ; schliesslich beträgt 
der Zins in beiden Fällen die gleiche Summe. Es liegt demnach ein Hör- und Schreib- 
fehler, zum mindesten aber der letztere, vor. Welche læsart richtig ist, lässt sich, da 
beide einen Sinn geben, nicht mehr feststellen.

11 et bis sua auf der folgenden Zeile.

cives facti sunt pro XL mar., que civitati persolventur.1 2

Anno domini M0 CCC LXXI quando Henricus de Tanroyde et LI. 18 
Conradus de Wizzense et Gerhärdus de Nedemsdorf et Hugo Bru- 
nönis mägistri consulum fuerunt,3 feria tercia post ascensionis domini.4 5

Item Zcacharias8 * et Sadyas gener Lacu 7s6 de domo zcu dem Paradisi 
dat X LV III taln. et incepit sedere festum Jacobi, débet dare XXII11 
tain, supra festum purification's Marie et XXIIII tain, supra festum 
Jacobi sequenti et1 débet dare annuatim XLVIII tain.

8 Daz metele hussen in der Cleyngasse htndir Trummestörffe, daz czinset 
unsern herrin mit der kemenaten sechs pjund, da Jacob von Salveld* 
inne wanet, der da wil czihen zu der Hemelpforten, und wanne her wedir 
wil czihen in daz vorgenant huz, so sal yn kein Jude nach nymant 
hindern, her sie dar inne odir nicht, und wenn her dar in setzet, der sal 
wedir uzczihen, wann her wil ane alle hindemisse und wedirrede.

Johelin 10 11 de Olmene et Richcza socrus sua11 de domo apud Schalum 
de Brunow X taln, und sie ensal nych eyn ander Jude uzymyte.
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Sanvel filius Lemmelins a feste nativitatis proximo venturo ad unum 
annum 1 de curia, quam ,pater suus mhabitabat . . 1 2 tain. dn. dedit.3 4 * 

Samson de N&rthusen, pro eo, quod in civem receptus est, dabit ante 
nativitatem Christi proximam X tain. dn. dedit.

1 ad unum annum über der Zeile.
2 Zahl wegradiert.
3 Der ganze Satz durchstrichen.
4 ei bis Norihusen auf der folgenden Zeile.
6 media über der Zeile.
6 Am Rande gestrichenes et.
7 Ditrich vonBenstedt, Berthold von Elrich und Conrad von Weissensee Ratsmeister; 

Volrat von Lutenthai und Ditrich Brun Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 687/687’).
8 Die Namen stehen untereinander.
9 el bis Brunow steht auf der folgenden Zeile.

10 penes oder zu dem Lateram vgl. Bl. 13’ und 19.
11 Am Rande von hier ab Anstreichen der einzelnen Posten durch wechselnde Zeichen.
12 Isak filius eius auf der folgenden Zeile geschrieben.
13 non bis prelorium Zusatz von anderer Hand ; apud pretorium über der Zeile» 

Bl. 23’ domus prope valvam curie pretorii genannt.

Ogye de Tuterstad et Samson de Northmen dahunt de media6 7 8 domo 
zu dem Schiffe VIII tain. dn.

Symon Judeus, sororius magistri Elyas, est in civem receptus ad 
peticiones dicti magistri Elyas.

Czachariàs et Sadyas gener Lacusch de domo zu dem Paradyse in 
quolibet feste purificationis Marie dant XLVIII tain, dn., de quibus 
ulterius dantur XXXVI tain. Henrico Paradyse.

Bl. 18' Loser de Mey deburg Judeus est civis foetus et dedit VIII flor.

6 Anno LXXII, quando Th. vor Wunnen etc.1

Rybeke de Wissenfels, relicta Samsons de Brunow, est civis facta pro 
quadam pecunia . . . consulibus data.

Merldba de Merseburg, Iliachym Judeus, Elchanan de Isleyben3 hii 
très cives facti sunt pro quadam pecunia.

Sanvel filius Lemmelins de Koburg de domo, quam pater suus inha- 
bitabat, dat XI tain, dn.3

Rechel relicta Abhraham de Brunow et Kusicza relicta Nachmanni de 
Brunow9 10 11 cives nostre facte sunt pro quadam pecunia nobis persoluta.

Rachel de Meydeburg de domo19 Siffridi Kesselbom dat XVIII tain, 
civitati Michah., quorum XV tain, dantur ulterius dicto Syffrid.

Joseph de Molhusen de parva domo eiusdem Syffrid dat VIII tain, 
civitati Mych., quorum ulterius dantur VII tain, eidem Syffrid.

Bl. 19u Merkel de Pilsen, Isak filius eius,12 X tain. dn. non debent conputari 
IIII tain, propter edificium apud pretorium13 X lain, dedit

1m
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Jacobus de Bemen XII tain. dn. non dédit isto anno ratione edi- 
fi ci or um.1

1 non bis edificiorum Zusatz von derselben Hand wie auf voriger Seite, vgl. Anm.13.
2 Der ganze Satz durchstriclien.
3 Der frühere Name ״curia retro curiam diele Kopdin sila“ wird Bl. 22 genannt, 

vgl. ebenda Anm. 6.
4 Vor XII eine Zahl getilgt.
5 Vor XII gestrichen XXX lain.
6 vel nicht völlig gesichert.
7 XII bis 801. Zusatz von der in Note 1 angemerkten Hand.
8 platea bis Siffrido Zusatz.
9 VI lain. dedit, vorher noch einmal, doch verwischt.

10 Der Zahlungsvermerk ist von derselben in Anm. 1 erwähnten Hand nachgetragen.
11 Drasene de Meigdeburg für gestrichenes Mychahel Kesselborn.
12 et bis datam auf der folgenden Zeile.

Michahel vorsenger et heredes sui VIII tain. dn. Michah. Vlll tain, dédit.1 2 3 4
Loser, Samuel et Symon, fratres de Domeburg, de domo olym Michahel 

vorsengers2 dant VIII tain. Michah.
Johelin de Olmene X tain. dn. dédit X tain.

Schalimde Brunow XXX tain, dn., XII tain, dédit super conputationemJ
Loser de Legenicz XII2 tain. dn. non conputentur vel6 XI!1/2 s°l•7 8 9
Moyses de Nuwenburg intrabit domum Syffridi Kesselborn penes

Lateram Jacobi futur0 et possidet I annum platea Mychahelis et débet
X tali, quorum ulterius dantur VIII tain, predicto Siffrido*
Isak de Salcza VI tain. VI tain, dédit2

Jersam de Nornberg de domo zu der Hemelpforten X tain. Jacobi
et purificaiionis. dédit V lib. dn.10 11

Samson de Casle VIII tain, dedit10

Sanvel filius Lemmelyns de Koburg de domo, quam pater suus inhabi-
tabat, XI tain. dn. XI tain, dedit2

Goteskint de Amsteie XII tain., quorum X tain, domine Smedesteten Bl. !,J
et nobis II tain. dn. II tain, dedit

Höschil filius magistri Xt aln., quorum VIII tain, domine Smedestetin
et nobis II tain. dn. II tain, dedit

Drasene de Meigedéburg11 de domo zu dem Schiffe VIII tain.
VIII tain, dedit.

Ogye de Tuierstad et Samsdn de Northusen de media domo zu dem
Schiffe VIII tain. dederunt

Samson de Tuderstad, uxor sua et filzi sui iuxta literam civitatis 
eis datam12 X tain. dederunt.
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Sanvel filius Lemmelyns de Koburg de domo, quam pater suus in- 
habitabatי XI taln. dedit1

Moyses de Nuwenburg XV tain. dedit, quorum ulterius dedimus 
XIII ialn. heredibus Johannis de Lapide. vacai

Bl. 20 Crulgazze.
o

Bynhes et uxor sua de domo olym Th. Koburg III taln. Jacobi 
dederunt, et consilium tenetur ei IIII taln. ratione edificii, que ei defal-
cabuntur omni anno in suo censu.

Loser de Meydeburg de domo Hermanni
Borgeln Illi taln. IIII taln dedit

Lebelange de Wida de alia domo Hermanni
Borgeln VI tain. VI lain, dedit

quorum ulterius dantur pre- 
dicte Hermanno Borgeln 
VIII tain. VIII taln. 
Hermanno Bürgeln dedimus

Goteskind de domo et curia penes Cristanum Pfefferkucheier Vy2 taln. 
per medium nativitatis Christi huius anni et medium Jacobi deinde 
venturi, que per solvit, 2et consilium tenetur ei Xy2 tain, ratione edificii, 
que sibi defalcabuntur omni anno in suo censu.

Isak camifex de domo, ubi Strale de Blycherode et Gumprecht in- 
habitabant, VI tain, per medium nativitatis Christi et per medium Jacobi
deinde proximo.

Kuno de Northusen
et Heczekind sororius eius de duabus domibus
Theoderici Unsoten XVIII tain, a feste Jacobi 
huius anni ad très annos, quolibet anno XVIII 
tain., quorum ulterius dantur predicto Theoderico 
Unsoten XII1I tain, omni anno.

VI lain, dedit
dedit VIII tain.

X lain, dedit

XII11 lain. Theoderico 
(Jnsoten dedimus

Czacharias et Sadiagener Lakusch de domo zu dem Paradise XLVIII
tain , quorum ulterius dantur Henrico Paradyz XXXVI tain., que II 
de (?) Judei3 dederunt4

Bl. 20' Anno LXXII0 . .6
Hofelib de Arnstete et Stolcze uxor sua de domo, ubi quondam Lacusch 

morabatur, X tain, per medium Michah. futuri et per medium nativi- 
tatis Christi.

Fifos de Nova Civitate XX1y2 tain, et debet sedere sine censu super 
Jacobi huius anni. XXI lain, dedit

1372

1 dedit auf der ersten Zeile.
2 et bis censu am Rande als Zusatz.
3 que bis Judei von anderer Hand, unverständlich.
4 Am Rande neben XLVIII taln.
3 Ueber die Ratsliste vgl. BL 18’ Anm. 7.
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Joseph de Doméburg VI tain. VI tain, dedit
Richcza de Heylgenstad VI tain. VI tain, dedit
Dobrusche die meystem VI tain.1 VI tain, dedit

1 Etwas tiefer steht verwischt de und ein nicht sicher lesbares Wort, quattuerf
2 Theoderico etc. steht etwas tiefer rechts vor dem Rande und ist wohl vergessen 

worden zu streichen, vgl. das Folgende.
3 Der ganze Satz durchstrichen.
4 ei bis eius auf der folgenden Zeile.
5 VI auf Rasur.
6 de domo in acie auf Rasur.
7 dederunt über der Zeile.
8 Erwähnt in einer Quittung vorn 21. März 1381 zusammen mit seinem Bruder 

Nachmann, der noch in einer zweiten Quittung vom gleichen Tage genannt wird, (München. 
Reichsarchiv. Hochstift Würzburg. Juden fa.se. 3 Quittungen). [Wassermanns Literalien 
im Gesamtarchiv der deutschen Juden 3u Berlin, I. Bd. S. 281.]

9 Hinter dem Zahlungsvermerk Rasur.

Theoderico Hartungi XLI tain, dedimus de domibus J udeorum.1 2 
Czschornike de Präge X tain. dedit Bl. 21
De predictis quinque curiis dantur Henrico Paradyz omni anno

XLI tain.

Jacobus de Gruszen I III tain. I III tai. dedit
Jacobus de Salveld VI tain. III! lain, dedit super computalionem
Mynna de Salveld I III tain. 1111 tain, dedit
Ho/elib de Arnstete VI tain. dn. VI lain, dedit3 4 5
Salman de Smalkalden, filius vidue Nalyb, VI tain. dn.
Gotschalk scriptor VI tain. VI tain, dedit
Mey ger de Arnstete VI tain. dedit
Rebecka de Legenicz de domo olym Elye scriptoris3 VI lain.

VI tain, dedit
Salman de Smalkalden VI tain. dedit
Joseph de Kongesberg et Sanvel filius eius* VI6 7 8 9 tain, de domo in 

acie* apud Geram. VI tain, dedit
Elyas scriptor de domo, ubi Rebecke de Legenicz inhabitabat, 

VIII tain. VIII tain, dedit
Mey g er de H elder unge et Suzze uxor sua ad tempora vite sue VI 

tain. dn. de domo. dederunt1
Lebelange de Salveld VI tain. dedit
Jacobus carnifex VIII tain.3
Czschorne de Legenicz et Isak3 filius eins VI tain. dedcmni VI tain3
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Meyger de Osterrode IIII tain. dédit
Joseph1 carnifex V tain. V tain. dedit
Hanne de Brunow, Hase filius eius, Golde filia sua2 cum heredibus 

de domo olym Jodelyns de Br eslaw a feste Jacobi proximo ad annum 
X tain. dn., et3 consilium tenetur eis III tain, ratione ediflciorum, que 
eis defalcabuntur in censu futuro. dederunt X tain, dn.1

Ouch haben wir yn zu dem selben huse getezzen daz flecke byz an 
den born, also daz sie eynen gang von czwen fuszen bie dem selben 
born lazzen sullen, und mögen daz vorgenant flecke buwen und yr huz 
als breyt, als daz begriffen hat, her uz her rücken, wann yn daz fugit, 
ane hindemisse.

Froudel et alii sui* XII taln. dn. de domo iuxta tenorem liter arum 
ei datarum*, II taln. detraxerunt ratione edificii1 XII taln. dedit

Adelkind de Dorneburg et Loser fllius eius de duabus domibus 
XXIIII taln. dederunt

Bl. 22' David he Arnstete VIII taln. dedit VIII lain.
Sara de Nomberg VIII taln. dedit
et Moyses sororius eius

Libeke de Merseburg X taln. dedit.
et adhuc consilium tenetur ei XXIII lain., que ei defalcabuntur omni 
anno in suo censu.

1 Joseph über der Zeile für gestrichenes Jacobus.
2 Die Namen stehen untereinander.
3 et bis futuro ist über den Posten, rechts hinzugefügt.
4 dederunt X taln. dn. steht als Quittungsvermerk unter den Worten a fcslo 

Jacobi proximo.
6 et bis sui auf der folgenden Zeile.
° Durch diesen Brief erwarb Freudei das Haus ad tempora vite. Es war dies die 

curia, que quondam fuit Kopdin, vgl. Bl. 39’. Diese Jüdin ist keine andere als die Frau 
des 1336 genannten Juden Kophel (Erf. U. B. II nr. 152), sie hiess Jutta und erscheint 
1348 als Gläubigerin des Landgrafen von Hessen (a. a. 0. nr. 284). 1349 fällt siegleich- 
falls dem Judenmord zum Opfer. Ihre und ihrer Geschäftsfreunde Aussenstände bilden 
noch 1350 und 1351 den Verhandlungsgegenstand zwischen dem Rate, dem Mainzer 
Erzbischof und den Herren von Heldrungen (vgl. a. a. 0. nr. 333 und 375). Der nr. 
375 genannte Caiman von Wiehe ist aus Kroners ungenügendem Abdruck der Grundzinse 
der Judenhäuser aus den Freizinsregistern von St. Severi (S. 48) bekannt, nur* ist dort 
Salman in Caiman zu verbessern (Freizinsreg. Bl. 40 im Magdeburger Staatsarchiv). 
Ebenda Bl. 41 erscheint auch der Eintrag: Coppelin et Samuel magnus de quart, et 
XIV. p. c. juxt, hospitalem quondam Theod. Mureri et quondam Michels filii Natan 
de Babinberg % obl. (nicht l obl., wie Kroner liest). Wir können somit die Geschichte 
des Freudelschen Hauses bis in eine recht frühe Zeit hinein verfolgen.

7 II taln. bis edifici Zusatz.

Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg
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Gerson de Norriberg de domo zu der Hemelpforten V lain,1

Communitas Judeorum VI mar. de scola VI mar. dederunt
Item IIII mar. de frigido balneo IUI mar. dederunt

Item XVI taln. de domo quondam Losers de Polen- XVI lain, dederunt

1373 Anno LXXI1I °, quando Conradus de Orlamunde, Nicolaus de Bl.2 3 
Salcza etc.3

Joseph de Molhusen Judeus civis factus est pro quadam pecunia 
civitati persoluta.

K/unna de Aldenburg Judea et filius eins cives facti sunt pro qua- 
dam pecunia civitati persoluta.

Aaron de Northusen et filius eius cives facti sunt pro quadam pe- 
cunia civitati persoluta.

1373 Anno domini M0 CCC0 LXXIII, quando Conradus de Orla- Bl. 23' 
munde, Nicolaus de Salcza, Theoderi eus Hugonis et Johannes de 
Molhusen magistri consulum fuerantj Judei subscripti dederunt censum 
subnotatum.

Merkel de Pilsen et Isak filius eius6 de domo prope valvam curie 
pretorii X taln. dn. dederunt anno LXXIIII

Jacobus de Bemen de suo hospicio XII taln. dn. dedit anno LXXIIII 
Loser, Samuel et Symon, fratresde Dorneburg, de domo olym Mychahel

vor sengers dant VIII taln. Michah. dederunt anno LXXIIII0 Martino.3
Johelin de Olmene de domo sua X taln.1

Schalim de Brunow de domo sua XII taln. dn. nativitatis Christi.
dedit anno LXXIIII1

Loser de Legenicz de domo sua XII taln. dn. dedit anno LXXIIII
Golde Ebrusche vidzia, Schalan et Mordocheus filii sui8 de domo Bl. 21 

quondam Johelyn de Olmene X taln. dederunt anno LXXIIII °

1 Der ganze Satz durchstrichen.
2 Polen statt gestrichenem Dorneburg.
3 Vgl. Bl. 23’.
1 Johannes Viensbergk und Hermann Huttener Kämmerer ( Baurechnungauszüge 

Bl. 687’).
R Die Namen untereinander.
6 Martinus Mucheide, der 1374 oberster jRatsmeister ist, vgl. BI. 24 und 27’.
7 dedit bis LXXIIII über der Zeile.
8 Die Namen untereinander in zwei Zeilen.
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1 Rachel de Meydéburg et Mordocheus filius élus de domo Siffridi 
Kesselborn dat per annum XVIII tain, civitati, videlicet Michah., 
quorum XV tain, dantur ulterius predicto Syffrido Kesselborn.

dédit anno LXXIIII-
Jacob Kelbra3 de parva domodeiusdem Syffridi dat VIII tain, ci- 

vitati M y chah., quorum ulterius dantur VII tain, eidem Syffrido.
dédit IIII tain, anno LXXIIII Martino Muchelde.4

Moyses de N uwenburg de domo Siffridi Kesselborn penes Later am 
dat Jacobi X tain., quorum ulterius dantur VIII tain., sepedicto 
Syffrido. dedit LXXIIII

De predictis tribus domibus XV tain, pro medio censd dicto Keselborn 
dedimus, etistitres Judei debent dare predicto X V tai. in festosancti Jacobi*

Platea Mychahelis.
Isak de Salcza de6 suo hospicio VI tain. dedit anno LXXIIII 
Samson de Casle de suo hospicio VIII tain.
Michahel Kesselborn pe suo hospicio VIII tain.

super Wdlpurg. י
Ricza de Heyligenstat habet subscriptam domum et Gutde* de domo9 

domine Smedestete X tain, civitati, quorum dantur ulterius predicte 
domine Smedesteten VIII tain. dederunt LXXIIII

Smol de Meideborg XII tai. de domo™ quorum dantur domine Sme- 
destete X tai. et II tain, civitati.11

Hl. 24' Draseme de Meydéburg de domo zu dem Schiffe VIII tain.
dedit anno LXXIII913

Ogie de Tuterstad et Elyas filius13 Samsons14 de dimidia domo zu 
dem Schiffe VIII tain. dn. dedit LXXIIII anno

isti 
recesserunt.

1 et bis eius Zusatz.
2 Zahlungsvermerk zwischen den Zeilen.
3 Jacob Kelbra für gestrichenes Joseph de Molhusen.
4 Vgl. Bl. 23’ Anm. 6.
6 Der ganze Satz ist ein Zusatz zu dem vorhergehenden Eintrag, inhaltlich zu den 3 vor- 

hergehenden Eintragungen gehörig, was durch eine Klammer am linken Rande bezeichnet ist.
° Hinter de gestrichen domo.
7 Beide Zeilen durchstrichen.
8 Ricza bis Gutele statt gestrichenem Hoschd filius magistri über der Zeile.
ö lignea vgl. Bl. 14’.

.’lapidea, vgl. Bl. 14 נ0
11 Der ganze Satz durchstrichen.
12 Schreibfehler für LXXIIII9.
13 Elyas filius über der Zeile.
14 Das s in Samsons ist nacbgetragen und dahinter de Northusen gestrichen. Wie 

diese und die vorige Note beweisen, stand vorher Samson de Northusen da; es zahlt 
also von jetzt ab der Neffe statt des Bruders; vgl. Bl. 14 und 18, 19’.

Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg 
Frankfurt am Main DFG



46

Gerson de Nomberg de domo zu der Hymelpforten X taln. Jacobi et 
purifications iuxta literam sibi datam.1 dedit Jacobi V taln. anno 

LXXIIII. item V taln. 
dedit postea eidem consilio.

Samson de Tuterstad, uxor sua cum filiis de suo hospicio X taln. 
iuxta literam eis datam. dedit anno LXXIIII

Samuel filius Lemmelyns de Koburg de domo, quam pater suus
inhabitabat, XI taln. dn. dedit anno LXXIIII

Crukgazze.1
Bynhes et uxor sua de domo olym Th. Koburg dat III taln., et 

consilium tenetur eis IIII tain, rations edificii, que eis3 defalcabuntur 
in suo censu. Isto anno defalcamus III taln., et sic consules remanent 
sibi I tal. dn. dedit anno LXXIIII"
Loser de Meydeburg de domo Hermanni 
Borgeln IIII taln. dedit anno LXXIIII 
Relicta Nachmannes4 de alia domo Hermanni 
Borgeln VI taln. dedit anno LXXIIII"

quorum ulterius dantur Bl. 25 
dicto Hermanno Borgeln 
VIII taln. persolvimus

predicto Hermanno*
Geleskind de domo et curia penes Cristanum Pfefferkucheier 7% taln. dn.,
quorum medietatem persolvebat nativitatis Christi anno preterite et per
medium Jacobi huius anni persolvet, et domini consules tenentur eidem
Judeo X 54 tain, rations edificii, que sibi defalcabuntur quolibet anno in suo 
censu. Item anno LXXIIII. V taln. predicto sunt defalcata cum 54 toZn. 
adhuc domini consules tenentur predicto V tain. dn. rations edificii, ut supra, 

que sibi sunt defalcata, et dedit suum censum sic anno LXXIIII Martino" 
Isak carnifex de domo, ubi Str als Blicherode et Gumprecht inhabi- 

tdbant, VI taln. dedit anno LXXIIII Martino.
Kuns de Northusen et Hetzekind sororius eius de duabus domibus

Th. Unsoten XVIII taln. a feste Jacobi anni preteriti ad très annos 
quolibet anno XVIII taln., quorum ulterius dantur predicto Theoderico 
Unsoten omni anno. predicto Theoderico XIIII taln. dedimus.1

Joseph Molhusen de domo Theoderici Unsoten in platea . . . .8 dat 
X taln., quorum ulterius damus eidem Theoderico Unsoten VIII taln. dn.

1 Angeführt BI. 17’ Anm. 4.
2 Etwas höher steht noch einmal Crutgazze.
3 eis vorher schon einmal, gestrichen.
4 relicta Nachmannes statt gestrichenem Lebelange de Wida.
5 quorum bis Hermanno rechts am Rande zwischen den beiden Eintragungen.
c que bis Martino Zusatz. Zu Martinus s. Bl. 23’ Anm. 6.
7 Der Absatz Kune bis dedimus durchstrichen.
8 Unleserlich. Erkennbar am Anfang ein C.
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Czacharias et Sadia, geiner Lacusch, de domo zu dem Paradyze 
XLVIID tain.,quorum utteriusdantur Henrico Paradyz XXXVI tain. dn.

dedit anno LXXIIII1 2

1 XLVII1 ist nochmals für die erste verkleckste Zahl darübergeschrieben.
2 Der Zahlungsvermerk zwischen den Zeilen.
3 Jacobi über der Zeile.
4 Statt des Vaters zahlten die Kinder. Deshalb wird im Quittungsvermerk sedere etc. 

wiederholt, ursprünglich aber ohne filii, als ob die Abgabe vorher auf sie gestellt wäre; 
nachträglich ist filii dann über Fifos gesetzt worden, mit Verweisungsstrich.

5 Die Zeile durchstrichen.
6 de duabus domibus über der Zeile.
7 XII statt durchgestrichenem VI.
8 XII statt durchgestrichenem W/2•
9 Davor durchstrichen dieselbe Zahl.

10 Vgl. Bl. 23’ Anm. 6.
11 Die Namen untereinander.

Bl. 25' Hofélib de Arnstete et Stolcze uxor 8ua de domo, ubi Lacusch quondam 
mordbatur, X tain, per medium Jacobi3 et medium nativitatis Christi, 

dederunt anno LXXIIII 
Fifos de Nova Civitate XXI 1/2 tain., et débet sedere sine censu usque 

festum Jacobi dederunt anno LXXIIII el jilii4 5 debent seder e sine censu
usque festum Jacobi futuri.

Joseph de Dorneburg VI tain. dedit anno LXXIIII

Rychcza de Heylgenstad VI tain*

Döbrusche die meystern de duabus dômibus 6 7 8 9 10 11 XII י tain.
dedit XII3 tain, anno LXXIIII ° 

Czschornike de Praga X tain. dedit anno LXXIIII
De predictis quinque curiis dantur Henrico Paradyz omni anno

XLI tain. Henrico Paradise persolvimus
Jacobus be Gruszen IIII tain. dedit anno LXXIIII
Jacobus de Salveld VI tain. dedit anno LXXIIII

Bl. 26 Mynna de Salveld IIII* tain. dedit anno LXXIIII
Salman de Smalkalden, filius videlicet Nalib, VI tain.

dedit anno LXXIIII 
Gotschalk scriptor VI tain. dedit anno LXXIIII
Jaco/ de Kelbra VI tain. dedit anno LXXIIII Martino Muchelde™ 
Rebecka de Legenicz de domo olym Elye scriptoris VI tain.

dedit anno LXXIIII3 
Salman de Smalkalden VI tain. dedit anno LXXIIII3
Joseph de Kongesberg et Samuel filius eiusu de domo in acie apud

Geram VI tain. dederunt anno LXXIIII

UB ײ
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Elyas scriptor de domo, ubi Rebecka de Legenicz inhabitabat, VIII tain. Bl- 26' 
dedit anno LXXIIII

Meyger de Helderunge et Susze uxor sua ad temper a vite sue de 
domo VI tain. dederunt anno LXXIIII0 Martino.1

1 Martinus Muchelde.; vgl. Bl. 23 Anm. 6.
2 Die Namen untereinander.
3 Et consules etc. durchstrichen.
4 Hanna zinst von dein Hause ihres verstorbenen Mannes David, des Sohnes des 

Cassel von Arnstadt; vgl. die gleiche Zinshöhe und die gleiche Nachbarschaft (Haus 
zwischen den Wohnungen des Loser von Domburg und der Sara von Nürnberg) 
Bl. 22, 22’ und 17’.

5 Der ganze Absatz durchstrichen.
c Vgl. Bl. 17’ Anm. 6.
7 Muchelde; vgl. Aura. 1 und diese Liste. — Am Rande zwei verwischte Worte.
3 Johann vonKrutheim und Dietrich Worch Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 688).

Lebelange de Salveld VI tain. dedit anno LXXIIII
Czschorne de Legenicz et Isak filius eius1 2 VI tain, dedit anno LXXIIII

Meyger de Osterrode IIII tain, dedit anno LXXIIII Martino Muchelde.1

Joseph camiiex V tain. dedit anno LXXIIII

Hanne, de Brunow cum heredibus de domo olym Jodelyns de Breslaw
a festo Jacobi proximo ad annum X tain, dedit LXXIIII* Martino.1

Et consules tenentur eis defalcare III lain, in censu future ratione 
edificiorum. Item III tai. defalcamus isto anno.3 4 5 *
Froudel XII tain, de domo. dedit anno LXXIIII* Martino.1 Bl. 27

Item predictus Froydel dabit VIII tai. annuatim de domo quondam 
Hasen et Goldin sororis sui adiacenti domui predicti Froydels.

Loser de Domeburg de duabus domibus XXIIII tain.
dedit anno LXXIIII*

Anna de Arnstete* et Jacob filius eius- VIII tain, dedit anno LXXIIII 
Sara de Nornberg et Moyses sororius eius- VIII tain, dedit anno LXXIIII

Lybeke de Merseburg X tain, a festo Jacobi ad annum, et adhuc con- 
suies tenentur ei XXIII tain., que ei defalcabuntur omni anno in suo censu.

De hits XX11I tai. defalcamus si bi isto anno X tai. in censu suo, et sic consules 
remanebunt si bi XIII tali'

Communitas Judeorum VI mar. de scola dedit
Item de frigido balneo IIII mar. dedit
Item de domo olym Losers de Polen* XVI tain, dedit

1374 Anno LXXIIII, quando Martinus Muchelde, Albertus vorn. Sande1 Rud. Bl. 27' 
Munre et Th. de Sulcze magistri consulum fuerunt.*

anno LXXIIII
Martino7
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Joseph de Rodenberg et Michahel filius eius in cives recepti sunt 
pro quadam pecunia persoluta.

Consules tenentur Hasen de Brunow et suis heredibus XIII1 taln. 
ratione Libeken de Merseburg socrus sue; quorum XIII tain, defalca- 
vimus ei X taln. isto anno in suo censu, et tune est solutus de censu 
a festo Jacobi huius anni ad annum, et2 dato isto censu tenentur con- 
suies ei adhuc III taln. dn., et anno LXXIIII3 sedebit sine censu super 
Jacobi futuri, quo adveniente addat VII taln. ad ista talenta, hec sunt 
X tain, ad alium annum*

Aaron de Wissenze et familia sua cives facti sunt pro quadam pecunia 
civitati persoluta.

Aaron de Wissenze de domo, quam olym Smohel de Meydeburg inhdbi- 
tabat* domine Smedesteten0 dat XII taln. a festo sancti Michahelis 
huius anni ad I annum.

Sara de Northusen, relicta Gumperti de Artern, et Moyses filius eius 
cives facti sunt pro quadam pecunia civitati persoluta.

Gnanne7 Judea in cives recepta est pro quadam pecunia consilio data.
Item Hase Judeus resignavit domum, quam convenit ad consules, 

Jacobo de Wiszinfels et Stabe eius sorori, quibus consules tenentur III 
taln. ex tenore Häsin predicti* ad que talenta addant septem talenta 
tempore census* et isto dato resdent in eadem domo usque ad festum 
Jacobi proxime futuri et interim, quod predicti permanent in domo 
predicta ... de quolibet anno X taln. dabunt pro censu secundum censum 
annorum . . . .8 quarta feria post Galli anno LXXV°

Sl.28 Anno LXXV°, quando Theodericus Benstete, Thilo de Sachse, Hen- 1375 
ricus de Tennestete magistri consulum fuerunt etc.10

Isak de Meydeburg, Heller et Fridél fratres11 Judei cives facti sunt pro 
quadam pecunia persoluta.

1 XIII für durchstrichenes XX.
2 Nach et zwei durchstrichene verwischte Worte.
3 anno LXXIIII Zusatz über der Zeile.
4 Der ganze Absatz durchstrichen.
5 domus lapidea vgl. S. 34 u. 45.
6 domine Smedesteten Zusatz über der Zeile.
7 Ueber der Zeile derselbe Name durchstrichen.
8 Hinter annorum ein Wort, dessen erster Buchstabe nicht zu entziffern ist; die 

folgenden könnten ccidil sein; accidit?
° 17. Okt. Der ganze Absatz ist von anderer Hand geschrieben und durchstrichen.

10 Die Baurechnungsauszüge nennen äusser den 3 angeführten noch an erster 
Stelle Ditrich Viczthum, der nach dem in Erfurt üblichen fünfjährigen Turnus auch an 
der Reihe war; vgl. S. 34; Kämmerer: Jacobas von See und Johannes Babst (Bl. 689).

11 Heller bis fratres auf der folgenden Zeile.
GesanHarchiv. V. Jg. 4
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Jacob de Wiszenfels et Sla fa soror sua cives facti sunt pro quadam 
pecunia civitati persoluta.

Merkel de Pilsen et Isak filius eius1 de domo prope valvam curie 
preiorii X taln. dn.

1 et bis eius auf der folgenden Zeile.
2 Schalan bis eius auf der folgenden Zeile.
3 item bis Dornburg Zusatz von anderer Hand.
4 ei bis eius auf der folgenden Zeile.
0Von hier ab eine andere Hand.
° Vgl. S. 49 Anm. 9.
7 1. Februar.
8 Meyger bis filius von anderer Hand über der Zeile für durcbstrichenes hacken 

de Meydeburg.

Jacobus de Bemen de suo hospicio XII taln.
Loser, Samuel et Symon fratres de Dornéburg de domo olym Micha- 

helis vor seng ers VIII taln. Mychahel.
Schalan de Brunow de domo sua XII taln. nativitatis Christi.
Loser de Legenicz de domo sua XII taln. nativitatis Christi.
Golde Ebrusche vidua, Schalan et Mordocheus filii eius1 2 de domo quon- 

dam Johelin de Olmene X taln.
Item predicti dabunt VI tal. annuatim de domo adiacenti quondam

Simonis de Dornburg.3 4 * * 7 8
Rachel de Meydeburg et Mordocheus filius eius* de domo Syffridi 

Kesselbom XVIII taln. civitati, videlicet Michah., quorum XV taln. 
dantur ulterius predicto Siffrido.

!375 b Anno domini M° CGC ° LXXV‘°, quando Theodericus de Benstete, Bl. 28' 
Thilo de Sachse et Henricus de Tennestete magistri consulum fuerunt, 
in fine etc.* in vigilia purificationis Marie.1

Samson in domo domine Smedestete Vy2 taln. et domine Smedestete
VIl/2 taln. dedit.

Meyger de Osterode et Isack eius filius* zu dem Schyffe VIII taln. 
dederunt.

Ogye Judea VIII taln. dedit.
Isak de Salcza VI taln. dedit.
Samuel filius Lemmelins XI taln. dedit.
Gerson zu der Hemelpforten X taln. dedit.
Samson de Tuterstad X taln. dedit.
Loser de Meydeburg in domo Hermanni Bürgeln IIII taln. dedit.
Sadya Lacusch eydem XII taln. dedit.
Gotskynd VI taln. dedit.
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Isak carnifex VI tain, dédit.
Pinaz von Osterode III taln.1

1 Pinaz bis taln. von derselben Hand über der Zeile wie S. 50 Anm. 8.
2 Rottinburg für durchstrichenes Domeburg.
3 Josep bis dedit zwischen den Zeilen von derselben Hand wie S. 50 Anm. 8.
4 Salamon Sether für durchstrichenes Ryke. Hand wie S. 50 Anm. 8.
5 III für durchstrichenes VI.
6 Loser bis sui auf der folgenden Zeile.
7 Kunne bis Judea auf Rasur.
8 Meyger de Osterrode unter Rasur lesbar.
9 Die Zeile ist durchstrichen.

10 Isak bis dedit Zusatz von derselben Hand wie S. 50 Anm. 8.
11 Smalkhalden auf Rasur.

Hanan de Meydeburg in domo domine Unsoten II taln. dedit.
Stoltze Judea bie dem Paradyse X taln. dedit.
Skarius filius Lacusch XII taln. dedit.
Joseph de Rottinburg1 2 ad Asinos VI taln. dedit.
Josep de Dorriburg II tal., que dedit.3 4 5 6 7 8 
Moyses de Nuweriburg X taln. dedit. 
Rachel de Meydeburg XVIII taln. dedit.
Salamon Sether1 in domo Paradyz VI taln. dedit.
Ryfke de domo Elye scriptoris III3 taln. dedit.
Dobrusche in domo Paradyz VI taln. dedit.
Loser de Polen XII taln. dedit.
Schalam de Brunow XII taln. dedit.

Bl. 29 Jacobus de Bemen XII taln. dedit.
Merkel de Pylsen X taln. dedit.
Hanna de Arnstete X taln. dedit.
Samuel de Dorneburg, Loser et Symon fralres sui* XXIIII taln. 

dederunt.
Froudel XII taln. dedit.
Hanna de Brunow X taln. dedit.
Joseph carnifex V taln. dedit.
Kunne de Aldinburg Judea1 cum heredibus IIII tal.
Meyger de Osterrode3 IIII taln. dedit.9 10 11 
Isak von Pollein VI tal. dédite 
Lebelange VI taln. dedit.
Meyger Helderungen VI taln. dedit.
Elyas de Halle VIII taln. dedit.
Joseph de Kongesperg VI taln. dedit.
Salman Smalkhalden n VI taln. dedit.
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Jacof de Kelbra VI tain, dédit.
Uxor Gotschaigis VI tain, dédit.
Jacof de Smalkalden X tain, dedit.
Gzschome magna1 X tain, dedit.

1 Früher C. von Prag genannt, vgl. S. 36, 42, 47.
2 S. 53 genauer: inferior{# domus.
3 et bis Trummestorfis Zusatz von derselben Hand wie S. 50 Anm. 8.
4 Unsoten über der Zeile.
5 et Mordacheus auf der folgenden Zeile.
6 Bl. 30 ist unbeschrieben.
1 Gunther von Frimar und Rudolph Zigler Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. GS9’).
8 1. Feb.
9 Hellin. Vgl. S. 63 Anm. 1.

10 Sanvel, Fifus el Leontin auf der folgenden, filii ipsius auf der dritten Zeile.

Jacof de Gruzzen IIII tain, dedit.
Jacof de Saiveld IIII tain, dedit et II tai. de kemenata1 2 Trummestorfis.3 4
Oszer de Salveld IIII tain, dedit.
Naylyp VI tain, dedit.
Gzschome de Legenycz VI tain, dedit.
Joseph de Mölhusen X tain, dedit, videlicet II tain, consilio et

VIII tain. Unsoten*
Fyfös de Nova Civitate vel sui heredes XXIy2 tain, dederunt.
Relicta Nachmans VI tain, dedit.
Golde Ebrusche vidua et Mordacheus5 X tain, dederunt. Bl. 29"
Jacof de Wyszenfels X tain, dedit.
filius Meygers de Arnstete Vy2 dedit.
Moyses de Awespurg VIII tain, dedit.
Rychcze Judea VI tain, dedit.
Aaron et Samson de Wyszense Vy2 lain. dederunt.
Mynna Judea IIII tain, dedit.

Communitas Judeorum VI mar. de scola dederunt.
Item de frigido balneo IIII mar. dederunt.
Item de domo quondam Losers de Polen XVI tain, dederunt.

1376 Anno domini M° CGC ° LXXVI °, quando Conradus de Wissense Bl. 30'6 * 8 
Hugo Brunonis, Henricus de Salcza, Conradus Noting magistri con- 
sulum fuerunt, in fine1 etc. in vigilia purificationis Marie.6

Magister Helios Judeorum III tain. dn.
Uxor9 Josebes de Kongisberg, Sanvel, Fifus et Leontin filii ipsius10 

de domo Trumsdorffis X tain. dn.
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Jacobus de Salvelt de cameneta inferior is1 domus Trumisdorßis 
VI tai. dn.

Merkil de Pylsen apud valvam dédit X tai.2

Relicta Wiszwazzer dédit XII tai.
Symon frater Losers Dornborgis VIII tain. . . . tai*
Golde et filius Mordochey dédit X tai.
Schalan de Brunowe dédit XII tai.
Loser de Polen dédit XII tai.
Moyses de Nuenburg in eadem domo dédit VIII tai.
I sag de Salcza czu dem Schiße dédit VI tai.
Ogye czum Schiße dédit VIII tai.4
Meyger de Osterrade zum Schiße dédit VIII tai.
Sadia in domo Smedestete dédit V% tai. et[domine]6 Smedestete V11/2 tai.
Sanvel Lemmelyn in domo domine Isenachen XII tai. dédit.
Gerson czu der Hymmelphorten dédit X tai.
Samson de Tudirstad dédit X tai.
Loser de Dornburg czum Kreyenberge.

Bl. 31 Loser in domo Burgelini dédit IIII tai.
et6 Hanan in eadem domo dédit VI tai.
Gotskind Vy2 tai. dedit.
I sag carnifex VI tai. dedit.
Guttelyn III tai. dedit.
Isag dedit I tai.
Joseph Dornburg in domo Unsoten II tai. dedit.
et Michael filius Meygeri Judei dedit I tai. dn.1 
Dicta Stolcze Judea ad Paradisum X8 tain, dedit. 
et Zchacharias XII tain, dedit.
et Joseph de Rotenburg VI tai. dedit.
et Salman Sather VI tdl. dedit.

1 So aufgelöst, obwohl die Vorlage nur us, nicht oris für die letzte Kürzung ergibt
2 Links am Rande stehen untereinander die Worte: Judei . . . und una. Hinter 

Judei noch undeutlich zwei Buchstaben.
3 Links am Rand, Zahl verwischt.
1 Durchstrichen.
6 Nach S. 50 eingesetzt, überliefert dna. mit Abkürzungszeichen am Ende, das für 

us gebräuchlich ist, Abkürzungszeichen auch über den Buchstaben.
6 Bas für el bekannte Abkürzungszeichen steht nur auf Bl. 31 wiederholt am 

Rande ausserhalb der Zeile, häufig daneben noch die auch sonst vorkommenden Kreis- 
Zeichen, und könnte, wie diese, einen Vermerk, etwa der Quittung, bedeuten.

1 dedit I tal. dn. ist nachgetragen.
ö Vor X dieselbe Zahl noch einmal, doch verwischt.
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et Ddbrvzze VI tal. dédit.
et Jacobus de Gruszen Schonefrowe uxor eius in domo Trumstorffis

1111 tal. dedit.
Oszer1 frater Salveld in domo Trumstorffis III I taln. dedit.
Jacobus fflius Salomonis de Smalkalden VI tal. dedit.
Gotschdlk vrowe VI tal. dedit.
Jaco ff de Kelbra VI tal. dedit.
Salman de Smalkalden VI tal. dedit.
Joseph de Kongesberg VI talenta dedit.
Elias scriptor VIII tal. dedit. Bl. 3t
Meyger de Helderunge VI tal.
Lebelange VI tal. dedit.
Czscomike de Legenicz dedit VI tal.
Uxor Isackes Meydeburg IIII tal.
Joseph camifex
Hase Brunowe X talenta.
Froudel XII tal.
Hanne de Arnstete VIII tal.
Moyses der Nôrenberger eydem VIII tal.
Jacobus de Wiszenfels X tal.

1377 Anno2 domini M° CGC* LXXVII, quando Th. vorn Wunen, Bl. 32 
Conradus*

Ysak de Werdere4 Judeus cum heredibus III tal. dedit pro eo, quod 
in civem est receptus.

Josua Judeus cum heredibus III tal. dedit pro eo, quod in civem 
est receptus.

Ysrahel Judeus dedit ut supra pro eo, quod in civem est receptus.
A Ar on de Quemforte Judeus XX flor* dedit pro eo, quod in civem

est receptus, et moratur in domo Ysackis, de qua dabit annuatim VI tal.
Hase de Brunswig Judeus III tal. dedit pro eo, quod receptus est 

in civem,.

1 Hinter Oszer durchstrichen d.
2 Von hier ab eine andere Hand.
3 de See, Nicolaus ünsote et Bertholdus de Elrich magistri consulum (Erf. 

Ukb. II nr. 781). In den Baurechnungsauszügen Bl. 690 heisst ünsote mit dem Vor- 
namen Conrad, als Kämmerer nennen sich Volrad von Lutenthai und Ditricb Brun.

4 Nur hier W erdete, weiterhin immer Werde, es handelt sich offenbar um dieselbe 
Person.

6 XX’flor. auf Rasur.

*: I B
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Samuwel filins Lemmelins, Sara eius uxor, Seligman et Lemelin 
eorum liberi de domo quondam Theoderici de Ysenache dabunt annuatim 
VI tal. nativitatis Christi ad tempora vite.

Lebelange et eius uxor cum puero IIII tal. dederunt pro eo, quod 
in cives sunt recepti, feria1 quinta post Fabiani2 anno LXXVIII.

Symon Losers bruder VI taln*
Item Losir de Dormborg et filius ad tempora vite . . . VIII4 Mn.
Item Simon de Dornburg dabit X tal. annuatim de domo quondam 

Jacobi de Wiszenfelsch et Slaben eius sororis exopposito fabrics* domi- 
norum consulum.

Anno domini M* CCC* LXXVIII, quando Theodericus Hugonis, 1378 
Dithericus Hundolff* etc. magistri consulum fuerunt.

Y sag carnifex dabit ad très annos annuatim VII tal. de domo Johannis 
Abeleszers zu dem Rosincrancze apud CrutsteynJ quorum talentorum* 
quinque cedunt Johanni predicto et duo talenta civitati ; ad festum Jacobi 
intrabit proxime futurum.

Bl• 32' Anno domini M0 CCC* LXXVIII*, quando Theodericus vor Wunnen 1377 
et Conradus von dem Se, Nycolaus Unsote, Bertoldus Elrich magistri 
consulum fuerunt*

Anno1* domini M* CCC* LXXVIII* quando Theodericus Hugonis 1378 
et Theodericus Hundolf etc*

Rachel von Meydeborg und Mordach ir son dabunt VIII* taln. von 
den Winrebin annuatim11 ad IIIIor 12 annos.

Mathassia el eius uxor III tal. dedit13 pro eo, quod in civem receptus est.
Slafeka14 de Ysenache III tal. dedit pro eo, quod in civem recepta est.

1 Hinter feria ein durchgestrichenes q.
2 22. Jan.
3 Der ganze Satz durchstrichen.
4 Unleserliche Abkürzung, zwei Buchstaben.
5 fab. und Abkürzungszeichen.
ö Johann Viensbergk et Johann von Mülhausen Ratsmeister, Nicolaus Emichen 

und Johannes von Gonserstad Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 690).
7 Die Krautstege.
8 Uüentorum über der Zeile.
9 Vgl. 8. 54 Anm. 3. Der Absatz ist durchstrichen.

10 Darüber Rasur. Von hier ab bis ad IIIDr annos Hand von Bl. 33.
11 Vor annuatim durchstrichen ad t.
12 IHIor statt durchstochenem très.
13 dedit Zusatz.
14 Zusatz von der Bl. 33 beginnenden Hand.
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1379 1 Anno domini M0 CCC LXXIX 0 quando Heinricus de Erich, Ru- Bl. 33
dolffus Czigeler, Heinricus Brunonis et Johannes de Someringen magistri 
consulum fuerunt2 etc.

Hedigym de Gota VI ted. dedit.
Meyger de Osterrade VIII tai. dedit.
Zcacharias filius Laci XII tai. dedit.
Kana de Yssleiben I tai. dedit.
Salmon de Smdlkalden VI tai. dedit.
Lebelange VI tai. dedit de domo retro scolam.
Item de domo ad Navem VIII tai. dedit.
Meyger de Helderungen VI tai. dedit.
Aaron de Quernjorte VI tai. dedit.
Sampson de Dudirstad X tai. dedit.
Hanne de Arnstete VIII tai. dedit.
Moyses de Auspurg VIII tai. dedit.
Zadian Judeus III tai. dedit.
Ysag de Salcza VI tai. dedit.
Goteskint 7% tai. dedit.
Joseph de Dornburg II tai. dedit.
Joseph de Kongisberg VI tai. dedit.
Schalam de Brunowe senior XII lol. dedit.
Schalam iunior XXI % tai. dedit.
Symon de Dornburg cum frairibus X tai. dedit de domo contra 

marstallum.
Idem Symon VI tai. dedit de domo ex opposite Froydels, quam postea 

possidebat Morche.
Elias schriber VIII tai. dedit.
Jacobus Neylip filius Salmonis de Smalkalden VI tai. dedit.
Gersan zu der Hemelphorten X tai. dedit.
Loser de Polen XII tain, dedit.
Uxor magistri Elie III tai. dedit.
Jacobus de Kelbra VI tai. dedit.
Rachel et Mordech filius eius VIII tai. dederunt.
Ysag de Legenicz et Schornike eius mater VI tai. dederunt. Bl. 33'
Froydel XII tai. dedit.
Joseph de Kongisberg X tai. dedit.

1 Andere Hand.
2 Johann von Krautheim und Jacob Osilhoff Kammerer (Baurechnungsauszüge 

Bl. 690’).
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Golde et filius Mordachei X tal. dedit.
Loser de Domburg et fratres VIII tal. dederunt de domo, quam habent 

ad tempora vite.
Stolcze Judea VI tal. dedit.
Moyses de Nürnberg X tal. dedit.
Nachym retro Paradisum VIII tal. dedit.
Koyne de Aldinburg III1 tal. dedit.
Relida Jacobi Wiswazzers V tal. dedit.
Mathias Jude IIII tal. dedit.
Froydel VIII tal. dedit de domo Hasen.
Y sag camifex de domo Abelezzers II tal. dedit.1
Joseph camifex V tal. dedit.
Jonas, Kalman de Ranis2 II tal. dederunt de domibus Hermanni

Borg ein.
Döbrusche VI tal. dedit.
Relicta Gotschalci schribers VI tal. dedit.
Samuel filius Lemmelins VI tal. dedit.
Merkel de Pilsin X tal. dedit.
Tocke de Salvdt III tal. dedit.

Item communitas Judeorum de scola VI mar. dederunt.
De frigido balneo IIII mar. dederunt.
De domo quondam Losers de Polen XVI tal. dederunt?

Bl. 34 Anno domini MCCCLXXX, quando Theodericus de Benstete, Theo- 1380 
dericus de Sacha,1 Heinricus de Tenstete et Heinricus Holerman magistri 
consulum fuerunt,* etc.

Abraham de Glacz cum uxore cives factus est pro quadam pecunie 
summa.

*Lewe et Salmon fratres Judei de Hersfeldia cives facti sunt pro 
quadam pecunie, summa.

Census Judeorum.
Ysak de Salcza zu me Schiße VI tal. dedit.

1 Nur die Zahlung an den Rat ist angegeben.
2 Kalman de Banis steht auf der folgenden Zeile.
3 Rechts von diesen Eintragungen, durch Verbindungsstriche als auf alle drei 

bezüglich bezeichnet, durch Rasur getilgt die Quittung dederunt XLI tal.
4 Schreibfehler für Sachsa.
5 Conrad Hotterman und Johann Babst Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 690’).
• Andere Tinte bis Bl. 35’.

T TD I Un'versitätsb’bll0tbek Johann Christian Senckenberg
(J Jd I Frankfurt am Main DFG



58

Lebdange1
Meyger de Ostirrade VIII tal. dedit.
Sadia in domo Alberti de Waldinrode III tal. dedit.
Lemlin in alia domo VI tal.
Gersan zu der Hemelphorten X tal. dedit.
Sampson de Dudirstat X tal. dedit.
Loser de Dornburg in domo domine Kreyeribergen VIII tal. dedit.
Zacharias in domo Johannis Greyeribergen XIIII tal. dedit.2
Kalman in der Krutgazze in domo domine Bürgeln I
Slauka de Ysenach in eadem domo J Sederunt.
Dictus Gotiskint in domo consulum 7% dedit.
Aaron de Quem forte in domo consulum VI tal. dedit.
Hester filiez Guttelin de cimiterio Judeorum III tal. dedit.
Salmon Secher in domo Abeiessers |
Hesel in eadem3 domo Abeiessers | ta^‘ dederunt.
Rachel relicta quondam Josebis de Dorriburg in domo Unsoten 

II tal. dedit.
Kana de Yssleyben in eadem domo I tal. dedit»
Relicta quondam Josebis de Kongisberg in domo* Trumsdorff X tal. 

dedit.
Samuwel filius dicte Stolczen in eadem domo VI tal. dedit.
Rachel zu der Winreben VIII tal. dedit. Bl. 34'
Moyses de Nuenburg zu dem Later am X tal. dedit.
Junge Schalam XXI1/^
Relicta Jacobi de Salvelt in domo Keszélborn XV tal. dedit.
Aiczim de Gota in domo Johannis Creyenbergis VI tal. dedit.
Dobrusche Judea in domo Johannis Creyenbergis VI tal. dedit.
Dictus Naylip in domo consulum VI tal. dedit.
Uxor quondam Gotschalci VI tal. dedit.
Jacobus de Kelbra VI tal. dedit.
Salmon de Smalkalden VI tal. dedit.
Magister scole ibidem in parva domo III tal. dedit.
Haze de Brunswick5 de domo supra Geram VI tal. dedit.

1 Lebelange, Ysag de Legenitz, Mathias Judeus von Bergesind durch ein Zeichen 
(4-) am Rande hervorgehoben.

2 Die Teilung der Summe zwischen Rat und Eigentümer siehe S. 64.
3 Vor eadem Rasur.
4 circa Paradysum sita, vgl. S. 62.
5 Am Rande für durchstrichenes uxor Josebis de Kongisberg., geschrieben von 

derselben Hand wie S. 50 Ànm. 8.
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Helias schriber super àquam1 VIII tal. dédit.
Loser2 de Helderungen supra Geram retro scolas VI tal. dédit.
Y sag de Werdere3 de una domo supra aquam VIII tal. dédit.
Y sag de Ingéniez 4 ibidem VI tal.
Jacobus de Bdbinberg6 ibidem IIII tal. dédit.
Joseph camifex ibidem V tal. dédit.
Froydel de una domo ibidem supra Geram VIII tal. dédit.3
Froydel de propria sua domo XII tal.
Jacob filius Davidis de Arnstete VIII tal. dédit.
Moyses de Auspurg VIII tal. dédit.
Symon in domo hospitalis IIII tal. dédit consulïbus, item dabit 

magistro hospitalis1 VI tal3
Baroch9 de Pilsin prope valvam VIII13 tal. dédit.
Jacobus de Bemen in domo consulum V tat. dédit.
Osser filius Josebis de Dornburg in domo consulum VI tal. dédit.
Mordachei X tal. dédit.
Schalam de Brunowe senior XII tal. dédit.
Loser de Legenicz XII tal. dédit.
Mathias Judeus de Berge III1 tal. dédit.

Communitas Judeorum de scola VI mar. dederunt.
De frigido balneo II1I mar. dederunt.
De domo quondam Loseri de P ölen XVI tal. dederunt.11

Bl. 35 Anno domini M0 CGCט LXXX0 primo, quando Hugo Brunonis, 1381 
Heinricus de Salcza, Conradus Noting et Rudolffus Czigeler magistri 
consulum fuerunt.19

1 Nach Beyer Erf. Ukb. I S. 480,2 ist darunter der heute Breitstrom genannte 
Teil der Gera zu verstehen.

2 Statt durchstrichenem Meyger.
3 Statt durchstrichenem Lebelang.
4 Vgl. S. 58 Anm. 1.
c Statt durchstrichenem Koyne de Aldinburg.
6 Vgl. S. 48.
1 Des Martinshospitals. Ihm Jag die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben 

ob. Gewählt wurde er vom Dekan des Marienstifts und zwei Männern aus dem sitzenden 
Kate, die auch seine Amtsführung prüften (Erf. Ukb. II nr. 972).

8 item etc. ist Zusatz.
9 Barock am Rande statt durchstrichenem Merkel.

10 VIII auf Rasur mit anderer Tinte.
11 Am rechten Rande, durch Striche mit den 3 Eintragungen verbunden, durch 

Rasur getilgter Quittungsvermerk dederunt XL . . tal.
12 Nicolaus von Rohrbach und Thilo von der Sachsen Kämmerer (Baurechnungs- 

auszüge Bl. 691).
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Michel de Arnstete filius Megeri1 receplus est in civem pro quadam
pecunie summa.

Jacobus de Kelbra receptus est in civem pro quadam pecunie summa. 
Michel de Gota receptus est in civem pro quadam pecunie summa. 
Jonas jrater Froydels receptus in civem pro quadam pecunie summa. 
Abraham de Salvelt2 receptus est in civem pro quadam pecunie summa. 
Pychena de Jene recepta est in civem pro quadam pecunie summa.

1382 Anno domini M° CGC LXXXII secundo, quando Conradus de See 
et Johannes de Molhusen et eorum socii* fuerunt et camerarii Dithericus
Brun, Hermannus Wernborg.

Ra feie de Meydeburg recepta in civem pro quadam pecunie summa IUI flor. 
Abraham de Czwickowe receptus est in civem pro quadam pecunie

summa X flor.
Magister Smoel de Meydeburg receptus est in civem pro quadam XII flor. 
Ysak de Cale, Fide syn edam receptus est in civem pro quadam

pecunie summa IUI taln. dn.
A Ar on de Wissinse receplus est in civem
Symson hocmestir* de Gotha dederunt XX flor.

1 filius Megeri Zusatz über der Zeile.
2 Abraham von Saalfeld ist derselbe wie Abraham Zcornike S. 65. Auf Bl. 61’ 

(S. 86) folgt an 2. und 3 Stelle aufeinander A. von Saalfeld und A. von Zcornike, jeder 
mit 3 tai. census. Der erste Name steht auf Rasur und hat wahrscheinlich auch die 
Hinzufügung von idem zum Namen A. Zcornike bewirkt, um zum Ausdruck zu bringen, 
dass der oben eingesetzte Hausmieter A. von Saalfeld derselbe ist wie der des folgenden 
Hauses. S. 89 wird auch von A. Zcornika und seiner Familie berichtet, dass er de 
duabus domibus 6 tai. census, also entsprechend der Summe der beiden oben erwähnten
Häuser bezahlt.

3 Bertholdus von Elrich und Volradus Lutental (Baurechnungsauszüge BI. 691’).
4 Den Hochmeistertitel erhielt er wohl, worauf der Ortsname hindeutet, vom Mark- 

grafen Friedrich III. dem Strengen, Landgrafen von Thüringen. Nach dessen Tode (1381) 
scheint er seinen Wohnsitz nach Erfurt verlegt zu haben. Es hat viel für sich, in ihm 
einen auch sonst bekannten und im Judenbuch verzeichneten thüringischen Juden wieder- 
zufinden. Seine Aufnahme erfolgt, wie oben ersichtlich, gleichzeitig mit Aaron von 
Weissensee, zu dem er also in näherer Beziehung zu stehen scheint. Das Judenbuch 
trägt nun für 1375 S. 52 den Posten ״Aron et Samson de Wyszense VP/2 tal. dederunl“ 
ein, und 1406 ernennt Landgraf Balthasar, der Sohn Friedrichs III., einen Samson v. 
Weissensee zum Hochmeister, was 1407 dessen Sohn Friedrich der Einfältige bestätigt 
(Cod. dipl. Sax. reg. I. B. IL S. 486 nr. 689 u. B. Ill S. 5 nr. 4, vgl. Lippert im 
Neuen Lausitzischen Magazin 1912 S. 166 Anm. 9). Es hat daher Samson 1375 in Erfurt 
zusammen mit Aaron (seinem Bruder?) gelebt und sich nach seinem vermutlichen Her- 
kunftsorte W. genannt, später ist er wieder in die Landgrafschaft zurückgezogen und 
zwar nach Gotha, wo er Friedrichs Ill. Hochmeister wurde. Während der Regentschaft 
Katharinas, der Witwe des Verstorbenen, kehrte er zu dem in Erfurt verbliebenen Aaron 
zurück und ist in den Jahren 1395—1399 nachweisbar. Um die Wende des Jahrhunderts 
ist er abermals in die alte Heimat zurückgekelirt und aufs neue 1406 und 1407 als
Hochmeister finanzpolitisch tätig.
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Natan de Helginstan et Salman eius filius recepti sunt in cives pro 
quadam pecunie summa X flor.

Item Hellei de Bresla receptus est in civem, dédit VI flor.
Item Beczalel de Merseborg receptus est in civem dédit IIII flor.

Census Judeorum anno LXXXII. 1382
Bl. 35' Isag de Salcza dabit VIII taln.

Jacof de Kelbra et Michel de Arnstete dabunt X taln.1

Bl. 382 Anno domini Milesimo CCC LXXXI1I, quando Theodericus Huntolf, 1383 
Theodericus her Hartthunges, Johannes de Molhusen, Johannes Herbis- 
leyben et eorum socii3 et camerarii Nycolaus Emmchen* et Nycolaus Muller 
fuerunt, recepti sunt in civem, qui subsequentim sunt scriptum3 primo.

Lebelang de Salevelt receptus est in civem pro VI florenos feria ter eia 
post Letare*

Stolzcen recepta est in civem pro VIII florenos feria quarta post 
Letare1 et filie eius.

Moyses Swab de Molhusen, Lelyge socra eius sunt recepti in civem 
pro XXVIII guldin feria quinta post Letare3

Jacob de Luneborg3 receptus est in civem pro XVIII florenos secunda 
post Judical

Salomon von Arnstete receptus est in civem pro VIII florenos dominica
Quasi modo}1

Ysag Meygers son von Osterrade Meryem11 und Hanne syne stif- 
swestere recepti sunt in cives pro XVIII florenos feria tercia post Judica}3 

Gotschalg de Ysenaehe junior receptus est in civem pro XVII florenos 
feria secunda post Jubilate.1*

Gnadia de Halle cum uxore recepti sunt in cives pro XX guldin feria 
quarta post Jubilate13

1 Etwas weiter unten noch ein Buchstabenansatz.
2 Bl. 36—37’ unbeschrieben. Von da eine andere Hand.
3 Vorlage: scocii.
4 In den Baurecbnungsauszügen wird Nicolaus von der Kronen genannt (Bl. 691’).
5 So!
° 3. März.
7 4. März.
8 5. März.
9 Ueber Lmieborg steht Colmina.

10 9. März.
11 29. März.
12 Vor Meryem durchstrichen Mey.
13 10. März.
14 13. April.
15 15. April.
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Zcalcana von Polan und Sonich^n er son recepti sunt in cives in die 
Severi1 pro XXX guldin.

Davit de Fladungen et Bela eius uxor recepti sunt in cives pro X flor.
Item Joseb de Kothen receptus in civem, dédit X flor*
Item Samuel Josebis son von Konigisberg receptus est in civem, 

dédit X flor.2
Isti duo3 recepti sunt feria sexta post octavam Epyphanie domini*

1383 Anno domini M9 CCC9 LXXXIII, quando Theodericus Hundolf, Bl. 39* 
Theodericus ern Hartungis, Johannes de Molhusen apud sanctum Georium 
et Johannes de Hervisleibin proconsules fuerunt, Nycolaus Emchin et* 
Nicolaus Molitor camerarii.

Hec curie Judeörum subscripts sunt ad tempora vite:
Item Zara2 relicta Lemlyns8 et Seligman filius eius dabunt VI taln. 

singulis annis de curia, que quondam fuit dez9 von Y sanache, by der 
Hemilphorten sita.

Item (der Baum für die Eintragung blieb frei).
Item Mey ger de Nürnberg, Golde eius légitima,19 Ger san eius frater

et filius11 Jersanis dabunt singulis annis ad tempora vite X tain, de 
curia ad Portam Celi.12

Item Czschyre uxor Sampsonis et Elyas filius eius dabunt singulis 
annis X tain, ad tempora vite de una curia circa Portam Celi sita.13

Item Stolcze Judea, relicta quondam dicti Hoveleibis, dabit singulis 
annis VI tain, ad tempora vite de una curia, que quondam fuit dicti 
Trümstorfis circa Paradysum sita.1*

1 22. Okt.
.Vor flor. .Rasur ־
3 Gemeint sind die beiden vorangehenden Eintragungen, was auch durch eine von 

Item Joseb bis isti reichende Verbindungslinie angezeigt wird.
4 17. Januar.
6 Bl. 38’ unbeschrieben.
6 et über der Zeile.
7 relictd Zara mit übergeschriebenem a und b.
8 Den Vertrag ad tempora vite siehe S. 55.
û Dietrich vgl. ebenda.

10 légitima über der Zeile.
11 Susman, vgl. S. 37 Anm. 4.
14 Den Vertrag ad tempora vite siehe Anm. 8.
13 Der Brief über diesen Hausvertrag ad tempora vite wird S. 40 und 46 erwähnt
14 Vgl. S. 58.
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Item1 Samuel, Vivos, Leofhen de Konigisberg, fratres,3 dabunt X tain, 
de domo, que8 quondam etiam fuit4 dicti Trümmisdorfis.6

Bl. 39' Item Froydil de Bresla, Abraham eius frater, Moyses filius fratris 
sui dabunt singulis annis XII tain, de curia9 que quondam fuit dicte 
Kopelin*

Item Gumprecht7 filius Lozers de Domborg dabunt* singulis annis 
VIII tain, dn* usualium 10 de curia retro curiam dicte Kopclin sita.11 

Item Ebrüsch filius Schalams senioris dabit XII tdln. de curia circa 
dictum Loser sita.12

Item Lozer de Legenicz,13 Smohel frater Lozers dabunt XII tain, de 
curia,1* in qua specialiter habitat.

Census Judeorum de domibus conventis.
Bl. 40 Item Ysack de Salcza ad Navim13 dabit VI tdln. de eadem domo.

Jacobus de Babinberg13 dabit XI tain, singulis annis de domo circa
Navim sita und sal daz selbis beszirn, wo erne dez nod ist.17

1 Hinter Item durchstriohon. : HeUin relicia quondam Josebis dp. K ongisberg et filii.
2 de Konigisberg, fratres über der Zeile.
3 que über der Zeile.
4 etiam fuit unter der Zeile.
6 Vgl. S. 52/53.
6 Vgl. 8. 43 Anm. 6.
7 Vor Gumprecht durchstrichen: Samuel et Symon de Dornborg.
8 So stehen geblieben.
9 dn. für durchstrichenes de.

10 usualium Zusatz am Rande.
11 Wie Anm. 7 beweist, ist es dasselbe Haus, von dem die drei Brüder seit 1372 

(S. 40) gemeinsam zinsen. Nach dem Vormieter, vgl. ebenda, wird es S. 40, 44, 50 
 domus olym Mychahel vorsengers“ genannt. 1377 (8. 55) und 1379 (S. 57) wird es als״
ad tempora vite bezeichnet.

12 Das Haus, das früher curia olym Fifelin de Salvdt hiess, wird 1367 ad tempora 
vite vom Vater des Ebrusch erworben (S. 32). 1372 wird der Zins durch Verrechnung 
von 30 auf 12 tal. jhrl. herabgesetzt (S. 40).

13 Hinter Legenicz durchstrichen: Hillike eius filia uxor Zchahe Zcacharia.
14 Das früher vom Judenmeister Liberman bewohnte Haus, vgl. S. 37 Anm. 6. Die 

Zinsherabsetzung erfolgt gleichzeitig mit der des Schalim von Brunow, vgl. Anm. 12.
15 Buchstaben bestand: Navitm.
16 Jacobus de Babinberg über der Zeile und durchstrichen, darunter Rasur. Sie 

erstreckt sich auf den ganzen Abschnitt bis zum zweiten Datum auf S. 64, doch ist das 
auf ihr Geschriebene von der Hand desselben Schreibers.

17 Der ganze Satz durchstrichen.

|UB| Universitätsbibliothek Johann Christian Senckenberg
Frankfurt am Main DFG



64

1 Meister Samsons von Halle2 Estir sin wertin und David er son 
dabunt XI tain. singulis anni de domo ad Navim; actum feria secunda 
post Kiliani2 anno XC9 et > Jacobi intravit.

Item dicta domus resignata earnerariis sic, quodb anno conpleto exi- 
bunt domum.3

Jacobus de Babinberge dabit de una parte domus ad Navim VIII 
tain. singulis annis und sal daz selbis beszem, wan em dez nod ist; 
actum feria secunda post Kilidni3 anno XCQ.

Item Zcadian dabit de domo, que quondam fuit domine de Smedesteten, 
III tain, singulis annis.

Item Zcacharias dabit X tain. Johanni Creyenberge et consulibus 
IIII tain, de domo dicti Kreyenbergis.

In der Krutgaszin.
Item Lébelang de Gotha dabit II tain, de domo domine Burgeln.

Item Slayta de Wymàr dabit II tain, de eadem domo.
Item dictus Gotiskint dabit VI tain [de]3 domo consulum.9
Item Aaron de Quernforte in domo consulum dabit VI tain.9 Bl. 40' 
Item Ester filia Gutélin dabit III tain, de cymiterio Judeorum.
Jacob de Gotha dabit III tain.
Item Ysaag Sachse dabit III tain.9
Item Salmon Secher de domo12 Obelezers dabit 1
Item Hesele de eadem domo Obelezers dabit j ta^n'
Item Ryse super Harena dabit III tain.
Item Kana de Ysleibin dabit I tain. domo.
Item relicta quondam Merkils de Pilsen ad Asinôs dabit II tain.
Item Hanne zcue den Winrebin dabit VIII tain.9
Item Moyses ad Latheram in domo Keszilborns dabit X taln.u et 

ulterius dabunt consules VIII tat.12

1 Am Rande neben Meister ein T, darunter neben actum :no und ein Abkürzungszeichen.
2 Hinter Halle durchstrichen da.
3 11. Juli.
4 Hinter et ein aus drei Buchstaben bestehendes gekürztes Wort (t, n oder u, c 

oder t, über den beiden letzten Buchstaben das Kürzungszeichen).
5 Hinter quod durchstrichen q.
6 Item bis domus Zusatz.
7 11. Juli.
8 Fehlt in der Vorlage.
9 Der Satz durchstrichen.

10 Vgl. S. 57 Anm. 1.
11 Dahinter Rasur.
12 et bis tal. Zusatz von anderer Hand.
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47 Item Leuwe de Hersjelde ibidem ad Latheram dabit II tain.
Item Abraham Zcomike VI tain, de domo dicti Asschers.
Item Golda, mater Mordachei, dabit X tain. de domo prope !ilium 

Schalams sita.
Item relicta1 quondam Neylibes dabit VI tain.
Ysrahel de Merseborg, Abraham de Salvelt et mater eius Zcorna VI tain• 
Item Lea de Brünne dabit VI tain.2 
Rose de Amstete dabit VI tain*
Item relicta Michahelis de Kelbra dabit* VI tain.
6 Item relicta magistri Elye dabit III tain.
Item Salmon de Smalkalden dabit VI tain.

Supra Geram
Item Davit Hasin son8 de Gotha dabit VI tain.

Bl. 4L Item Hasze de Brunswig de domo supra Geram VI tain.
Item Helyas schriber de Halle dabit VIII tain, de domo super Aquam.
Item Natan de Mulhusen1 de domo supra Geram retro scolam sita 

dabit VI tain*
Item Y sag de Werde dabit VIII tain, de domo super Aquam.
Item Y sag de Legenicz de domo ibidem sita dabit VI tain.
Kunna de Aldenburg9 ibidem III I tain.
Item Joseb camifex ibidem V tain.
Item Froydil de una domo ibidem super Geram VIII tain.
Item Hanne de Amstete de domo VIII tain.
Item Myschye de Norriberg dabit VIII tain.

Bl. 42 Item Symon de Dorriborg de domo hospitali IIII tain, consulibus el 
dabit™ ulterius VI tain.11

Item Baroch de Pilsen de domo consulum11 prope falvam™ dabit 
VIII tain.

1 Ester vgl. S. 71.
2 Der Satz ist durchstrichen.
3 Rose bis tain, von anderer Hand über der Zeile.
4 Item bis dabit diuchstrichen.
.Neben item am Rande dasselbe Zeichen wie S. 58 Anm. 1 ל
6 Davit Hasin 80n von anderer Hand über der Zeile für durchstrichenes Haze.
7 Natan de Mulhusen von anderer Hand über der Zeile für durchstrichenes Lozer 

de Domborg.
8 Am Rande Rasur.
9 Kunna de Aldenburg von anderer Hand über der Zeile für durchstrichenes 1 lern 

Jacob de Babinberg.
10 et dabit Nachtrag; hinter dabit durchstrichen ei.
11 magistro hospitalis vgl. S. 59.
12 de domo consulum über der Zeile.
18 curie preiorii vgl. S. 50.
Gesamtaichiv. V. Jg. 5
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Item Gumprecht Ysaackes fleyschouwers son dabit 1III tain.1
Item Abraham de Bomsla dabit VI tain.
Item Jacob de Bemen dabit V tain,
Dobrische meisterin et Josue eius filius dabunt III tain.2 de domo 

apud marstallum.

Communitas Judeorum dabit de scola VI mar. puri 
et de frigido balneo III I mar. puri.
Item dabunt de macellis3 XVI tain.4

° °Item Zara uxor Lemlins dabit XII tai. de curia zcu deme Hallundem
et ulterius dabunt consules VIII tai. Karlle deme kremere.3

Rachael uxor Josebes de Domeborg dabit de mayori* domo Unsoten Bl. 42' 
XII tat.

Bele uxor י Michahelis de Gotha dabit de parva domo Unsoten
VIII tai. et ulterius debent consules dare de Ulis duabus domibus XII tai.6

Dr asana de Meddeborg tenetur dare de domo zcu deme Blafuse
II 1/2 tain. Erfor.9 et consules tenentur ulterius dare X tai.10

Hermannus Kreygiriberg dabit singulis annis IIII libr. dn. de curia 
nuncupate der Kreyginberg interim quod Sara uxor Lemlyns illam in11 
pingnus12 pro quinquaginta marcis puri habet.13

1 Item Gumprecht etc. von anderer Hand über der Zeile für durchstrichenes Item 
dictus Mathias de Berge dabit IIII ta In.

2 Dobrische bis taln. über der Zeile für durchstrichenes Item Lozer de Sachsen 
dabit III taln.

3 Diese hiernach anzunehmende Gemeindeabgabe von den Fleischbänken ist auf- 
fällig, da sowohl nach dem Bibra-Büchlein wie nach den Freizinsregistern diese Abgabe 
vom Rate beglichen wurde (Kirchhoff S. 88). Auch stimmt die Summe nicht mit der 
üblichen Abgabe von 40 dn. überein. Es liegt wohl ein Schreiberin-tum vor, eine Ver- 
wechslung mit der später genannten Abgabe von 16 tal. für das Tanzhaus, weshalb wohl 
auch die Streichung erfolgte.

4 Communitas bis XVI taln. durchstrichen.
5 Item bis kremere von anderer Hand und durchstrichen.
6 mayori über der Zeile statt einer stark verbesserten Form von ma gnus.
7 Bele uxor über Michahelis.
8 Rachael bis XII tal. durchstrichen.
9 II  /2 taln. Erfor. für durchstrichenes VII taln.1

10 ef bis X tal. durchstrichen.
11 in auf Rasur.
12 Hinter pingnus durchstrichen habet.
13 Der ganze Satz durchstrichen.
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Bl. 43 Anno domini M0CCCQLXXXIIII*, quando Heinricus de Er ch, 1384 
Rudolf us Zcigeler etc.1 proconsules fuerunt.

Hermannus Kreyginberg dabit singulis annis IIII libr. dn. de curia 
nuncupata der Krey ginbergen, interim quod Sara uxor Lemlins illam in 
pignus habet pro quinquaginta mar cis puri.

Item Zcacharias Lacus son Judeus dabit singulis annis IIII tain, 
dn. de domo, que dicitur zcu dem Romere.

2 Anno domini M0 CCC QLXXXIX, quando Heinricus Brunonis, Jacob 1389 
Osilhoufen etc. proconsules fuerunt.

Item Smaria Judeus Ysaac et Abraham filii sui et Pure filia Rachel 
dabunt ad tempora vite3 X tain. dn. Erflordensium de duabus domibus 
olim Th. Unsoten sitis in der Crutgaszen singulis annis Nativitatis 
Christi porrigentibus.

Bl. 43' Anno domini Millesimo CGC LXXXIIII, quando Heinricus de Erch, 1384 
Rudolffus Zcigeler, Heinricus Brunonis et Hermannus de Eczilbech 
proconsules fuerunt, Johanni de Crutheym et Jacobo Osilhoufen camerariis 
existentibuS) inf raser ipti Judei civificati sunt.

4 Item Joselin5 Lauwen son von Hersfelde receptus est in civem et 
dédit XX flor.

6 Item Davit de Wymar est1 in civem et dédit VI flor.

Bl. 44 Anno domini M 0 CCC LXXX VI, quando Rudolf us Zcigeler, Johannes6 1386 
et ceteri pro consules fuerunt, Tylone de Sachsa et Kerstano Funken 
camerariis9 existentibus.™

Draszdana de Meydeborg Judea dabit VI tain, de domo in der Crut- 
gasze ; actum feria secundo, post K y Hani11 anno XC°.

1 Siehe weiter unten (Bl. 43’).
2 Anno bis porrigentibus Nachtrag von derselben Hand mit anderer Tinte.
3 vite über der Zeile.
4 Andere Hand.
5 Hinter Joselin zwei durchstrichene Buchstaben.
6 Andere Hand.
7 Zu est ist receptus zu ergänzen.
8 Johann Denstad, Johann von Oberingen und Werner von Frankenhausen Rats- 

meister (Baurechnungsauszüge Bl. 692’).
9 Funken camerariis auf Rasur. Der übrige Teil der Eintragung weist ebenfalls 

Rasurspuren auf.
10 exustentibus mit Abkürzungsstrich über dem u.
11 11. Juli.

5*
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Zcacharias Locus son dabit de domo zcu dem Moren IIII tain. dn. 
Moises Swab de domo in der Crutgaszen sila V1^ tain, consulibus. 
Abraham frat er Froudüs Judeus1 de domo in der Crutgasze sila 

VI tain, consulibus.
Dobrus meysterinnen et Josue filius eius dard de domo prope mor- 

stallum III tain. Er2

Item communitas Judeorum dabit VI puri3 de •scolaA
Item de frigido balneo 11II mar. puri.
Item de tanczhuys6 XVI tain. Erfordensium.
Item de cimiterio X sol. dn. Erfordensium.
Item de ungeldo* II tain.
7 Item dabit II mar. puri von der wüsten hovestad kegen dem tanczhuse, 

uzgenamen daz kemenethin und waz darczu gehört. Actum anno domini
1388 MQCCCLXXXVIII, quando Hermannus Huttener, Th. Hundolff et 

ceteri3 pro consoles foeront.

1387 Anno domini MQCGC9LXXXVII, quando Henricus Bechstete, Jo- Bl. 44' 
hannes de Mvlhusen, Henricus de9 Sachsa et Conradus de Wisinse 
magistri consulum erant.19

Meygir von Ais felt receptus est in civem in vigilia assumptionis 
beate Marie,11 dédit XX mar. puri.

1388 12Anno domini MCCCLXXXVIII, quando Hermannus Huttener, Bl. 45
Theodericus Hundolf magistri consoles fuerunt.13

Item Jacob de Gatha dabit de domo Kesselborn ad Latheram X tai.
et ulterius dabunt consoles VIII tai.

1 Abraham bis Judeus unter Rasur lesbar.
2 Dahinter Rasur.
3 puri über der Zeile.
4 scola statt durchstrichenem scolis.
6 Vgl. 8. 37 Anm. 6.
6 S. 73 genauer: de antiquis vestibus pro ungeldo.
7 Zusatz auf der Seite unten von derselben Hand.
8 Dietrich ern Hartungs und Johannes von Mühlhausen Ratsmeister ; Nioolais 

Emichen und Nicolaus Muller Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 693’).
9 Hinter de durchstrichen Bech.

10 Hermann von Wartenburg und Hermann Starcka Kämmerer (Baurechnungsaus- 
zuge Bl. 693).

11 14. Aug.
12 Andere Schrift.
13 Vgl. Anm. 8.
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Sams am de Halle de domo Kesselborn dant1 II talenta consules.

Bl. 45 2 Anno domini M CCC LXXXVIII, quando Hermannus Huttener, 1388
Theodericus Hundolf magistri consules fuerunt cum aliis3 sociis4 eorum, 
tune recepti sunt in cives, qui infrascripti * sunt primo.

Item Frydil Hellers brudir receptus est in civem; dédit L sexag.
Item Michel von Elrich receptus est in civem pro VIII sex. cum 

filio suo Vifelman.
Magister Y sag de Halle et Michahel de Nuwestat recepti sunt in 

cives vigilia assumcionis Marie6 pro V sexiagenas.
Finke de Blicherade receptus est in civem in die sancti Severi1 pro 

VI sexiagenos et XV grossen.

Bl. 463 8 In deme fare, als man zcalte noch Cristi gehört tusint drehundirt 1389
nuen und achzcig jar und er Henrich em Bruns, er Jacob Osilhouf, er 
Hermann von Eczilbech und er Henrich von Totilstete ratismeistereי er 
Albrecht von W aldinrode, er Wetige von Tanheym, er Johannes Walter 
und er Henrich von Scolen, die vire von der gemeynde,16 mit andirn 
or en kumpan am rate sassin, du obirquamen unse hern die fünf rete11 
eyntrechticliche, daz vortmer dyhein Jude zcu Erfforte sulde cristen knechte, 
meide edir ammen zcu gesinde haben.12 So sulden ouch alle Juden zcu 
Erfforte stifeln tragen und mentile mit witen hoibitfenstirn und lange 
hüte ane kogeln edir lange kogiln ane hüte poben den mentiln, die obir

1 dant statt durchstochenem dat ad.
2 Schrift wie Seite 68 Anm. 12.
3 Vgl. S. 68 Anm. 8.
4 Buchstabenbestand scociis.
5 in über der Zeile.
6 14. Aug.
7 22. Okt.
8 Bl. 4 סי  unbeschrieben.
9 Andere Hand.

10 Die sogenannten Vierherren, deren Einsetzung (1283) zwar bekannt, deren stadt- 
politische Bedeutung aber noch wenig erforscht ist; vgl. Kirchhoff, Die alt. Weistümer 
d. Stadt Erfurt S. 239/40.

11 Es war Sitte, bei wichtigen Beschlüssen äusser den ״am rate sitzenden Kum- 
panen“ auch die Räte der vergangenen vier Jahre, also alle Consularen zusammenzurufen 
(Kirchhoff S. 240). Über den gleichen Brauch in Naumburg siehe Anzeiger f. d. Kunde 
der deutschen Vorzeit XIII S. 130.

12 Dieses ihnen zur Zeit Heinrichs IV. im Gegensatz zur Kirche zugestandene 
Recht (Aronius, Regesten zur Geschichte der Juden in Deutschland nr. 168 u. 171,9 an 
letzter Stelle mit der ausdrücklichen Erklärung: nec hoc contradicat episcopus vd aliquis 
clerics) wird ihnen später auch von den weltlichen Gewalten genommen. Über hierauf 
bezügliche Beschlüsse des rheinischen und schwäbischen Städtebundes vom Jahre 1387 
siehe Süssmann, Die Judenschuldentilgungen unter König Wenzel S. 90 Anm. 1.
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die hoibet venster langen.1 So en suide ouch dieheyn Jude zcu Er ff orte 
wonen, der nicht burger were, es were danne daz er andirn Juden dinte. 
Hirumme so hisen unse hern der rad die parnosen2 und schusser2 der 
Juden daz sie uff or en eyt sulden beschrieben geben alle die Juden, die 
zcu Erfforte burger und burgers kint weren und die zcwelf jare alt und 
darobir weren.4 Daz gabin sie beschriben, daz dise nach geschriben Juden 
bürgere und burgers kint weren.

1 Schon im 4. Laterankonzil von 1215 wird als Abschliessungsmassregel eine 
besondere Kleidertracht für die «Juden verordnet (Aronius nr. 395). Doch wurde sie 
im Frühmittelalter selbst in geistlichen Gebieten nicht streng beachtet. Noch 1294 gewährt 
der Mainzer Erzb. Gei hard II. deu Erfurter Juden Befreiung von gewissen Abzeichen auf 
drei Jahre (Erf. Ukb. 1 nr. 436). Erst nach dem schwarzen Tode sieht inan auf strenge 
Durchführung. Darauf bezügliche Statuten des Erf. Rates sind bekannt durch Kirchhoff 
S. 294 u. Jaraczewsky, Geschichte der Juden in Erfurt S. 37 aus Millwitz Bl. 1002 
(1366 u. 1373). Seitdem König Wenzel Anfang 1386 verschiedentlich die Städte zur 
Beobachtung der Verordnungen über die Judentracht aufgefordert hatte, bildeten sie auf 
den Städtetagen den Gegenstand der Beratungen (Süssmann S. 89 Anm. 4; für Basel 
Ginsburger in Basler Zs. VIII S. 391). Die Stiefeln sollten an Stelle der sonst üblichen 
Holzschuhe (sotulare•?, quod vocatur bozschuch Bibrabüchlein II nr. 174, Kirchhoff S. 102 
vgl. S. 81 Anm. 180) treten; so legt wenigstens der Eisenacher Stadtschreiber einen 
ähnlichen Erlass aus (Stobbe S. 176). Das Tragen des Holzschuhes galt als Luxus; vgl. 
Güdemann Erziehungswesen d. Juden III S. 267 ff. Die obengenannten ״kogeln“ (in 
hebräischen Quellen ״kappa“ genannt ; vgl. Berliner, A. d. Leben der deutschen Juden i. 
Mittelalter S. 66) waren ״Kapuzen, die sich vorn Rückenstück des Mantels in Form von 
Mützen über den Kopf ziehen liessen“■ (Kirchhoff S. 294). Die Mittelfigur der Abbildung 
in Tafel 30 des 2. Teiles des Hefner-Alteneckschen Werkes über die Trachten des christ- 
liehen Mittelalters zeigt uns einen Mann mit einer solchen zurückgeschlagenen Kogel. 
Zwischen ihr und ihrer sonst üblichen Tracht hatten sie die Wahl. Diesen spitzen Er- 
furter Judenhut hat das tun 1360 geschaffene Gemälde der Kreuzigung in der Erfurter 
Predigerkirche (Chor, Aussenwand des Chorschrankenbaus) im Bilde festgehalten. Juden 
bilden hier mit ihren lichten Spitz- und Türmchenhüten einen Teil der Zuschauer (Over- 
mann. D. älteren Kunstdenkmäler Erfurts [1912] Doppeltafel 6 u. 7 nr. 287 S. 281). 
Dieselbe Tracht findet sich auch in den Miniaturen einer Machsor-Handschrift der Uni- 
versitätsbibliothek Leipzig (Hefner-Alteneck a. a. 0. 1. Teil Tfl. 86). Beide Hutformen 
auf derselben Darstellung bietet der Bilderschmuck zur Schilderung der Judenabordnung 
auf dem Konstanzer Konzil in der Chronik Ulrichs von Richendal. In dieser nach dem 
Vorbilde des Hochzeitszuges (vgl. den Trauhimmel der Abbildung) entworfenen Zeichnung 
haben die vorderen Personen breite Kapuzen, die Gestalten des Hintergrundes aber den 
bekannten Spitzhut auf (a. a. 0. 2. Teil, Tafel 23).

2 üeber die finanzpolitische Bedeutung dieses Amtes siehe Einleitung S. 15.
3 Schusser, mit Geschoss, Steuerabgabe zusammenhängend, soviel wie Steuereinnehmer.
* Also die nach jüdischem Gesetze volljährigen Personen. Die Grossjährigkeit tritt 

nach ihm bei Männern mit vollendetem 13., bei Frauen mit vollendetem 12. Lebensjahre 
ein. Je nachdem man nun die letzteren mit in die Erlasse bezog, werden die Alters- 
grenzen für die Besteuerung verschieden angegeben. Damit entfallen Kirchhoffs Ein- 
wände S. 295 Anm. 4 gegen die Ausführungen Stobbes S. 31.
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Czu deme ersten Isaac der meisterîn son und ouch syn mutir, David 
Loszirs son und dez aldin Meyers wip und Joseph von Helderungen sun.

Michel von Elrich und syn son
Merkils frouwe von Pylsen, Yonas Ffroydils brudir, Ysrahel Sachse
Jacoß von Arnstete, syn mutir und syne brudere
Gente und ir eydem eyn
Loszer von Dornborg und ire söne und zcwene syner frouwen swestir sone
Michel Hellers son
Heller und Asaria und Golde
Loszir von Polen und syne sone
Ester Neylippis und ir sone
Abraham von Salvelt und sin mutir
Rose und ir snor1
Lebelang von Gotha 2
Salman von Smalkald&n und ir son3

31. 46' David Hase
Nathan von Mölhusen und syn son
Ysaac von Werde
Ysaac von der Legenicz
Czenner und syn mutir
Joseph fleyschouwir
Ysaac von Halle
Fridel und eyne heiset Bogslaba*
Schonefrouwe
Ysaac fleischouwer
Sanwd von Kongisperg und Gutrad sin swestir
Mosche von Molhusen
Meyer von Aylsfelt
Meistir Sampsan von Halle
Aron von Quernforte
Czacharias und syn son
Finke von Blichinrode
Sara Lemelins
Elyas Samsams son
Tocke, Hosche or eydem, dez aldin meistirs son
Lea und or eydem Assar5

1 Schwiegertochter.
2 Von anderer Hand statt durchstri ebenem Riffika die meysteryv
3 In der rechten Seitenecke a als Blattbezeichnung.
* Dahinter Rasur.
5 Hinter durchstrichen und HeUin.
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Aron von Wissinse
Czadia von Wyne und syn son
Leb eLange
Pichna von Yene
Ysaac von Ostirr ode und sin son1

1 Im Erf. Ukb. II nr. 989,27 wird ein Sohn Josef, nr. 989,29 ein anderer Namens 
Ruben genannt.

2 XXXII sexag. Zusatz von anderer Hand.
3 Unten in der rechten Seitenecke b als Blattbezeichnung.

Ysaac von Salcza
Die Ysekkin von Meideborg
Rachel in der Crutgasze
Abraham Froydils brudir
Heczhym von Gota

Dar nach so gabin ouch die obgenanten parnosen und schusser be- Bl- 47 
sehr ebin die Juden, die zcu Erfforte zcu dem male wonten und nicht 
burger nach burgirs kint waren, als er nach beschrebin steit, und sprachin, 
daz die selbin nach beschrebin arm wer en, und baten von der Judescheit 
wegin unsen hern den rad, daz er wulde zcu burger nemen und on umme 
gotis willin gutlichin teden an dem burger rechte. Also namen sie unse 
hem der rad zcu bürgere und gabin alle mit eyn andir zcu burger rechte

XXXII sexag*
Von erst Moy sehe von Winsheym
Salman von Winsheym
Michel von Meideborg
Judemel Losers keiner
Wolfelyn Tocken eydem
Jacob von Babinberg
Smaria Rachilins eidem
Jacob von Gotha
Lulla von Pilsen
Lubecze
F y al seng im
Hasen Davidis swegir
Die cleyne Pesseline
Heczheym von Gelingen
Czacharias von Jhene und Korsil syn eidem ג
et Fifelin Schonenfrouwen eidem Bl. 47'
Jacob von Werde
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Loszer von Salvelt
Gumprecht Westefeling
Gumprecht fleyshhouwer
Moyschy koch von Gobin
Heller von der Swidenicz
Fromman Hillingis son
Lipman Meigers1 eydem
Michel von Wirczebörg

Item2 communitas Judeorum dat de scola VI mar. puri.
Item de frigido balneo IIII mar. puri.
Item de domo tripudiali XVI taln. Erf.
Item de cimiterio Judeorum X3 soi.
Item de4 anliquis vestibus5 pro ungeldo II taln.
Item duas mar. puri de una area* apud Johannen Kreginberge in 

opposite1 curie trepudialis Judeorum.

Item receptus est in civem Joseb de Tenstete, dedit IIII sexagenas.
Bl. 48 Czenner8 von Polen ist gelasen daz hues hindir der schule, dor inne 

Koyn von Aldinborg pflag czu wonen, und sal dor vone dez jars czu 
czinse gebin IIII taln.

9 Fridil, Slaman, Hannen Abrahammes tochtir und Golden Ebruschen ist 
gelaszin daz huz zcu dem Paradisi drie jar, die sich anehuben an unser 
libin frouwintage purifteationis nest vor gangen, also daz sie alle jar jer- 
lieh dese drie jar uns dar von sechczig phunt phenge uff unser frouwintag 
purificationis zcu gebin globit habin und gebin sullin, und sullin 
unsern hern Gunthere von Salvelt die selbin drie jar ye dez jaris vort von 
dem selbin huse sechs und drissig phund phenge gebe, actum anno XC3X3 1390

1 von Alsfeld, vgl. Cod. dipl. Sax. reg. I B I nr. 193 (1386).
2 Item bis sexagenas von anderer Hand.
3 Hinter X Rasur.
4 de über der Zeile.
5 Kirchhoff S. 292 vermutet ein üngeld vom Altkleiderhandel, den die Juden 

untereinander trieben.
ö S. 68 als wüste Hofstätte, S. 80 als bei dem Born gelegen bezeichnet. Es ist 

das ״flecke byz an den born“, das 1372 (S. 43) vom Rate der Hanne von Braunau 
zur Bebauung gelassen wird. Seit 1388 zinst die Judenschaft von ihm. Für 1407 sind 
Gemeindezinsen nicht eingetragen, dagegen werden 2 Hausmieten (1. de domo an dem 
gange kegin dem borne, 2. de domo bie dem borne) von 2 u. 4 taln. genannt (S. 90.)

7 Hinter opposite durchstri ebenes T.
8 Czenner bis taln. von anderer Hand.
9 Späterer Zusatz von anderer Hand.

10 anno XC° auf Rasur. Unten in der rechten Seitenecke c als Blattbezeichnung.
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1Datum anno domini M0 CCC° XCII °, quando Rudolf vs Czigeler et Bl. 48' 
Johannes de Tennestete, Johannes de Oberingen, Wernerus de Franken- 
husin proconsules fuerunt, Tylo de Sachsa et Bertoldus de Hechingen 
camerariis existentibus,1 2 infra scripti3 * 5

1 Vorher ist das Folgende schon zweimal begonnen worden; andere Hand.
J Dies ist noch die Ratsliste von 1391, vgl. Baurechnungsauszüge dieses Jahres 

Bl. 694’.
3 Zu ergänzen Judei dederunt censum.
1 Hinter Judea durchstrichen VI tal. dedit.
5 Vor Aylsfelt Rasur.
6 Hinter Nelip durchstrichen dédit VI lain.
7 Hinter Smalkalden durchstrichen VI tal. dedit.
8 Hinter de durchstricben Meydeborg und durch Versehen wiederholt de.
° Hinter Judeus durchstrichen Illlor tal. dedit.

10 Hinter Dornborg durchstrichen dedit IIIBr sexa genas gross.

Smaria et socra eius
Lebelange de Gatha
Dye Keyserinne cum V domibus
Stdlcze Judea*
Frydel et Hanna
Mey ger de Aylsfelt*
Ester Ndip*
Abraham Zchomeke
Rose Judea
Ryffeka de meysterinne
Salomon de Smalkalden7 8 *
Davit Hase
Ychil koch
Michil de Meideborg
Natan de Molhusen
Y sac de Werde
Czonrke de6 Legenicz
C zenner Judeus*
Joseph carnifex
Der meister von Halle
Davit Loser son
Dobrusche et Y sac eius filivs B1. 19
Michel de Northusen
Abraham Froydel et pueri Frodels
Leser de Domborg10
Gente Judea
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Hanne de Amstete
Gumprecht von der Nuwenstad 
Jonas Froydel 
Michahel von der Nuwenstad 
Golda 
Adria et Heller 
Czchàrias Lacus son 
Loser von der Legönicz 
Ysac von Salcza 
Rebis Samson 
Jacob de Babinberg 
Sadya von Vyne 
Aron de Wissenze 
Tocke und Lea 
Elias von Tutirstad 
Dye Lemmelin 
Symon scriber 
Jacob de Gatha 
Dy Drasyna1

Bl. 49' Infrascripti Judei recepti sunt in cives anno domini M0 CCCQ XCIII. 1393 
Primo magister Jacobus de Wimar, dedit III sexag. dominica post 

Pauli.2
F y del de Ulmen receptus in civem in dominica post Pauli2 dedit 

IIIIor sex.

Injrascripti Judei civificati sunt anno domini M° CGC0 XCVIII, 1398 
quarta in vigilia sancti Cyriaci.3

Mosze Tockin son
Jacob von Werczeborg
Tyrcze und Guttrad Judee de Log Ingen civificate sunt in vigilia 

assumpcionis Marie.1

Infra scripti civificati sunt quarta post Martini.5 
Ysaac de Nuwinborg 
Suzeman de Ysenache

1 Darunter eine Zeile radiert. Unten in der rechten Seitenecke d als Blattbezeichnung.
2 27. Jan.
3 7. Aug.
4 14. Aug.
5 13. Nov.
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Zchaheas
Smaria
Schalom von Ylmen
Endegud
Goteliep
Lozer de Kulmene
Jacob Ysaac son von Legenicz
Hanne Gotiskindis1
Vivis von Northusin et Merlin uxor
Meymelin von Wertheyn et Mosze eius filius.

1392 Anno domini M *CCC^ XC^ II inscripti Judei ad subscriptas domos BL 50 
scripti erant per modum et locationem secundum ordinem. ut sequitur.

Gumprecht von der Nuenstad in deh 2 huse bie dem thore dabit IUI taln.
Jonas Froydils de una domo bie deme thore dabit II %3

alia domo apud Geram dabit V taln.
Gumprecht filius Losers de una domo in opposite Froydils dabit

III1 taln.
Hellei de Bresla de domo prope proxime scriptam VI tal.
Jacob Schaloms son de domo prope proxime scriptam dabit XVI taln
Lozer de Legenicz de domo prope proxime scriptam dabit XII taln.4

Michahelis.
Zcadia de Wyne dabit de domo prope sanctum Michahelem V taln
Meyer de Aylsfelt de domo prope proxime scriptam dicta zcu dem BL 50' 

Mitilscheÿe VI taln. dabit.
Item II taln. de una domo prope domum suam*
Jacobus de Babinberg prope proxime scriptam dabit V° tal.7 4 
Gomprecht filius Loseri de Dorneborg prope proxime scriptam III tal*

Transviam.
Zcadian9 in domo Hartungi de Batilstete dabit III taln.

1 Hinter Goliskindis durchstrichen und.
2 So in der Vorlage.
3 II /1 verbessert aus III.1
4 Die letzten 3 Einträge durchstrichen.
5 Zusatz von anderer Hand.
6 Hinter V Rasur.
7 Der ganze Satz durchstrichen.
8 Zusatz von derselben Hand wie nach A am. 5.
9 Links am Rande neben Zcadian von anderer Hand die Bemerkung: non plus 

suni ibi Judei.
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Aron de Wiszinse de domo prope proxime scriptam ad vitam dabit 
VI tain.

Tocke zcu der Hemelphortin ad vitam fratris dabit X tain.
Elias de Tudirstat de domo prope proxime scriptam ad vitam dabit 

XII tain.

Crutgasze.
Isaac de Salcza der Junge de domo in der Crutgasze dabit IID/2 ^n•
Drasyna de Meydeborg de domo prope proxime scriptam dabit

III 1/2 tai™•
Jacob de Gotha de domo prope proxime scriptam dabit III tain.
Smaria de duabus domibus quondam Unsotin ibidem ad vitam dabit

X tain.1
Jacobus de Arnstete Symmon et Nathan filii sui dant IIII tain, dena- 

riorum Erffordensium de domo lapidea quondam Unsotin ad tempora vite.2
Bl. 51 Gutrad de Kongisberg de domo prope Paradisum X tai.

Stolcza de domo ibidem ad vitam dabit VI tain.
Hasse de Northusin de domo prope macella dabit II tai. und sal an 

trete purificationis Marie in deme LXXXXVIII iare? 1398
Ester relicta de domo prope proxime scriptam dabit XXX flor, und 

sal an trete nativitatis Christi XCVII*
Gomprecht filius Leser6 de domo ibidem dabit II6 tain.
Lebelang von Gotha7 de domo ibidem dabit III tain.8
Salman de Smalkaldin dabit VI tain.
Domina Daviden dabit VI tain.9
Y til Heller de ibidem V tain.
Nathan de Molhusen de domo ibidem dabit VI tain.
Czenner de duabus domibus prope proxime scriptam VIII tain.

1 Der Satz durchstrichen.
2 Jacobus etc. Nachtrag von derselben Hand mit anderer Tinte.
3 Ursprünglich stand an dieser Stelle: Isaac de Arnstete de domo prope maceUa 

dabit IIII taln. Eine spätere Hand verbesserte durch Rasur den Namen und die Zahl 
und fügte hinzu: und sal an trete etc.

4 Ursprünglich: Abraham . . . Zacharias de domo prope proxime scriptam 
dabit . . . Eine spätere Hand verbesserte durch Rasur Namen und Zahl und fügte 
hinzu: und sal an trete etc.

5 Gomprecht filius Leser über der Zeile statt durchstrichenem Rosa de Arnstete.
6 Hinter II Rasur einer Zahl.
7 Lebelange von Gotha über der Zeile statt durchstrichenem Mosze Secher.
8 Am Rande durchstrichen fuit Refaken.
9 Der ganze Satz durchstrichen.
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1395

Sampson de Wissinsee de domo Y sac de Werde dabit IU/2 tain.; 
novus cives est.1

1 Der ganze Satz Nachtrag.
2 Auf Rasur.
8 11 domibus ibidem auf Rasur.
4 7 auf Rasur.
5 12. Juli.
6 Der ganze Absatz Nachtrag und durchstrichen.
7 frouwen über der Zeile.
8 2. Feb.
9 Di meisterin etc. ist Nachtrag von anderer Hand.

10 Hermann von Eczelbach; Johann von Ilmen Kämmerer (Baurechnungsauszüge 
Bl. 695’).

11 Dahinter giössere Lüche.

Joseb fleischouwer de domo ibidem dabit V tain.
Pueri Froydils de domo quondam patris eorum ad v tam dabunt 

XII tain.
Loser de Dorriborg ibidem dabit VIII tain usualia. Bl. 51'
Ysaac 1 2 de Arnstete de II domibus ibidem3 dabit V4 tain, et dabit 

purificationis Marie primo anno L sol. tantum.
Isaac Dobrusche de domo V tain. III quartalia anni.
Isaac Dobrusche de domo prope maristallum III tain.
Daivid flius magistri Samsonis dabit III tain, de una domo, quam 

prius inhabitabat domina Daviden, infra hinc et festum purificationis, 
und sal daz selbe hus inne habe von der genanten usner libin frouwin 
tage zcwey jar, und sal dar vont gebin ye daz far bisundirn IUI phunt 
Erffortischir pheninge. Actum feria secunda ante Margareten5 6 7 anno
XC° quinto.*

Di meisterin Rebecka dabit III tal. Erfordn. denariorum de una 
domo retro scolas unde als an trete uf unsir frozuven י tag lichtewe8 in 

1398 deme XCVIII iare.9 10 11
Viol filia Belen de Yene et idem Bela dabunt L sol. de domo ex 

opposito scole purificationis.

1394 Anno domini M^CCCQXC quarto, quando Heinricus Brunonis, Bl. 52 
Jacobus Osilhoufe etc1Q proconsules fuerunt, infrascripti Judei recepti
sunt in cives :

Jacobus de Northusin.11
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De anno domini M°CCCXC sexto,1 quando Nicolaus Emichen, Jo- 139\5\ 
hannes Babist etc.3 proconsules fuerunt, infrascripti recepti fuerunt in cives :

Samson von Wisinse.3

Anno domini millesimo CCCQXC3VI,* quando Rudoljus Zcigeler, 1396 
Johannes de Tenstete etc.6 pro consrdes fuerunt, infra scripti recepti 
sunt in cives :

Moyses de Northusen 3

Census Judeorum.
Bl. 52' Anno domini M ° CCC ° XCVIII °, quando Johannes de Molhusen, 1398 

Theodericus Hartungi et ceteri6 proconsules fuerunt.
Fridel Slaman und Rachel sin tochter gebin von dem huse,1 daz sich 

anehebit in Kessilbornis huse, gelegin in der Judingaszin, und gehet6 
biz an die hindirsten suel dez echusis, daz da liet kegin Jacobis huse 
von Amstete und stoszit hindene an dez rathusis hoff und an den hoff 
zcu der Wy nr ebin, und sint vor Arie ho je gewest, X phunt Er ff or- 
tischer pheninge zcu orer beidir libe und nicht lengir, und dar noch 
sal daz selbe huz wedir an unser hern gevallin.

Michel Hellel III phunt von eyme huse, gelegin hinder der schule 
an der Gera bie Belin von Halle.

Gumprecht schriber de domo III taln.
Schente Jonas de domo II % taln.
Endegud de domo II taln,
Meyer de Aylsfelt de domo VIII taln.
Gumprecht Lozers son III taln. de domo
Michel von Northusin VI taln. de domo
Tocke de Nornberg de domo X taln.

1 sexlo wohl Irrtum, da die hier angegebene Ratsliste mit der der Baurechnungs- 
auszüge für 139□ übereinstimmt und die Consuln für 1396 erst im folgenden überein- 
stimmend mit den Angaben der Baurechnungsauszüge für dieses Jahr genannt werden.

2 Thilo von der Sachsen und Hermann Hochherz Ratsmeister; Ditrich Roldisleben 
und Cunrad Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 696).

3 Dahinter grössere Lücke.
4 Zahl auf Rasur.
5 Johann von Oberingen und Werner von Frankenhausen Ratsmeister; Gunther 

Schenke und Hermann von Brun Kämmerer (a. a. 0. Bl. 696’).
6 Gunther Schenk und Johann von Dechelich; Dietrich von Weissensee und Berthold 

von Lingen Kämmerer (a. a. 0. Bl. 697).
7 Nach B. Hartung, Beiträge zu einer Gesch. d. Juden in Erfurt (Ms. i. Erf. 

Stadt-Archiv) ist dies die 1865 abgebrochene Polizeigefängnisanstalt in der Rathausgasse 
(platea Judeorum).

8 Verbessert aus gehen.
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Cyfia 1 X tain, de domo
idem XXVI sol. de alia domo
Stolcze Judea VI tain, de domo
Zcaheus de V domibus VIII tain.
Mosze von Remde de domo II tain.
Ester Zcacharias wetewe de domo XXX sol. Bl-
Gumprecht Lozers son II tain, de domo
Grunam IIII tain, de domo
David meistir Samsons son IIII tain, de domo 2 Mordoche et magister 

Samsan . . .
Viol filia Belen L sol. de domo
Samson von Wissinsee ID/2 tain, de domo
Zcornlin von Wymar III tain, de domo
Abraham Zcornike III tain, de domo
Josep jleischouwer 111^/2 tain• de domo
Rifeca die meysterin III4 tain, de domo
Abraham Froudils brudir XII tain, de domo
Ester Lozers wetewe VIII tain, de domo
Isaac de Arnstete V tain, de domo
Jacobus de Arnstete IIII tain, de domo
Jacob de Northusen 111^2
Lebelange de Gotha III tain.

Communitas Judeorum de scolis VI mar. puri
Item de frigido balneo IIII mar. puri
Item de area circa fontem inter Judeos II mar. puri
Item de domo tripudiali XVI tain. dn. Erffordn.
Item II tain, de antiquis vestibus pro ungeldo

1400 Anno domini M 0 CCCC °, quando Guntherus de Fry mar, Tylo de Bl. 54 5
Sachse etc* proconsules fuerunt, infra scripti Judei civificati sunt:

Mosche von Arnstete.7

1 Vor Cyfia Rasur.
2 Mordoche etc. Zusatz von anderer Hand am rechten Rande.
3 Nicht auflösbar (sydem und dahinter, wie es scheint, abgekürzt pro).
4 Hinter III Rasur.
6 BI. 53’ leer gelassen.
6 Die Ratsmeister auch in den Baurechnungsauszügen Bl. 697’ nicht vermerkt; 

Kämmerer: Conrad von Weissensee und Johann von Benstedt.
7 Dahinter grössere Lücke.
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Anno domini M^CGCC * secundo, quando Conradus Napff, Hartungus 1402 
Leichberg et ceteri 1 proconsules fuerunt, infrascripti Judei civificati sunt :

Mosche von Ysenache*

BL 56 3 Exaccio Judeorum sub anno XC0 VIII0 1398
Heller* Zcephia, Mosche, Mordachei, filii eorum, et Lebelange C flor.

Ouch habin unser herren Zcephian und ore sone begnadit, daz sie or 
sechsteteil an dem pamosis, an deme uffrufin in der schule 6 und allem 
gemeynen gotis geilde und an allem gemeynen geilde und an andirme 
gemeynen dinge habe sullin.

*Item habet V agros vineti in Salmansborn.י
Meyer von Aylsfelt et uxor LX flor.
Michel de Northusen cum filio XL flor.
Gumprecht Lozers son von Dornborg XVI flor.
Mater dicti Gumprechtis XXXIIII flor.
Ester Davitis Lozers sons wetewe IIII flor.
Adilkind Ester tochter XI flor.
Mosche 1von Northusin XXXIIII flor.
Abraham Froydils brudir XIIII flor.
Draszda die Meydeburgin XIIII flor.

Bl. 56' Moschman Froydils son XII flor.
Grunam und Merian sin swestir XXX flor.
Zcadia von Wynen und sins sons kint XXX flor.
Gnenchin von Casla VII flor.

1 Vgl. Seite 80 Anm. 6. Kämmerer: Siegfried Zigler und Dietrich Königsee (Bau 
rechnungsauszüge Bl. 698).

2 Der ganze Absatz durchstrichen.
3 Bl. 54’. 55, 55’ leer gelassen.
4 S. 84 Meister genannt; bekannt aus Cod. dipl. Sax. I B II S. 514 (1397). 

1406 ist er vom Bate anerkanntes Oberhaupt der Judengemeinde (Millwitzbuch Bl. 1048). 
Am 27. März 1416 ernennt, ihn Markgraf Wilhelm II. zum Judenmeister von Thüringen 
(ebenda Ill S. 353 nr. 424). Er war ein damals sehr geschätzter Gelehrter, im Rechts- 
gutachten des Moses Minz führt er den Titel ״Oberhaupt in der Verbannung“ ( ג’ר ); vgl. 
Kroner, Festschrift S. 27/28 Anm. 6. Die dort vermutete Gleichsetzung von Heller und 
Hillel wird durch das Judeubuch bestätigt (vgl. S. 87). K. sieht in ihm einen Schüler 
des R. Meir b. Baruch Halevi in Wien.

6 Nach früher allgemein üblicher Sitte vei pflichteten sich die beim Gottesdienst zur 
Erfüllung religiöser Ehrenpflichten aufgerufenen Personen (etwa zur Verlesung aus dem 
Pentateuch) zu einer freiwilligen Spende, die später für die Gemeindekasse eingezogen wurde.

° Uma etc. Nachtrag von anderer Hand am rechten Rande.
7 Dorf nw. von Erfurt. Von Teilen dieses einstigen Lehens der Freiherren von 

Bibra haben seit Ende des 13. Jahrhunderts Erfurter Bürger durch Kauf Besitz ergriffen 
(Mitteilungen d. Ver. f. Gesch. v. Erfurt 1887 Hft. 13 S. 121/2). Durch ihre Vermittelung 
erhielt wohl Heller das Weinland.

Gesamtarchiv. V. Jz. 6
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Ysaac von Casta or son II flor.
item oris sons Josebis wib III flor.
Jacob von Northusin XX flor.
Samson Wissinse II11 flor.
Jacob de Arnstete, Ysaac sin brudir, Seman sin son XX flor.
Abraham Zcomike VIII flor.
Gnenchin Judea I flor.
Seman Zcomike sin son III I flor. 57
Tocke de Salvelt, Aaron ur son und sin frouwe XXII11 flor.
Bela von Jene, Abegail or tochter III flor.
Zcomlin von Wymar VI flor.
Schente Jonas VIII flor.

Fridel Slaman, Hanne uxor eius el Kuna or son L flor. Ouch habin 
unser hem den genantin Fridel begnadit, daz er der sechs pamosin 
eyner sal sin an deme ußrujin in orer schule und an alleme orme 
gemeynen gotis geilde und sust an alleme gemeynen geilde in alle der 
mozse, als er daz vor had gehad.1 Ouch ist geteidinget, daz die genante 
Hanne die funfzcig guldin, dese fünf) iar gebin sal und daz sie uffe 
beide sitin die brive, die sie ubir sich gegebin habin und eyn rad vor- 
sigilt had, or eyn dem andirn ane argelist haldin sal. Wer ouch, daz 
die genante frouwe Hanne bynnen desir zcyt von Fridele orme werte* 
uz der stad zcoge, so solde der genante Fridel dar nach die jar unsern 
herren ye dez iaris XX guldin vor sich zcu geschosze gebin und darmite 
kegin unsern umme sin geschoz genczlich enprochen und ledig sin.

1 Das Folgende Zusatz von derselben Hand.
2 Hinter werte durchstrichen bynne.
3 Isaac auf Rasur.

Czerniczsche VII flor. Bl. 57'
Gumprecht filius Isaac 8 camificis I flor.
Zcacheas Judeus IIII flor.
Hanne und or tochter II flor.
Joseph fleischouwer und sin son III flor.
Abraham von Molhusen, Burlyn sin swegir und Schalam sin vatir 

VI flor.
Salman Gentin eydem IIII flor.
Symon von. Wertheym IX flor.
Ester, meistir Samsons wib, David und Slaman ore sone X flor.
Endegud, Ysaac fleischouwer s eydim, II flor. Bl. 58 1 2 3
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Michel koch II flor.
Fydel de Gotha III flor.
Melencze Judea I flor.
Gumprecht buchbynder I flor.
Oszer de Salvelt I flor.
Pichna von Jhene V flor.
Peszlin von Northusen IIII flor.
Jutta Jentin tochtir XVIII flor.
Bela or swestir II flor.
Vivis von Northusen Mellin uxor III flor.
Meymelin von Wertheym, Mosze eius filius II flor.

Bl. 58' Mosche Gentin swagir I flor.
Jacob Schalams son VI flor.
Abraham von Werde VI flor.
Ester relicta Zcacharie VI flor.1
Mosse, meistir Jacob son von Kulmena, und Suze 8in mutir VIII flor.
Mosze Tockin son II flor.
Jacob von Werczeborg, Tockin eydem, II flor.
Tyrcze und Guttrad III flor.
Ysaac de Nuwinborg I flor.
Suzeman I flor.
Smaria I flor.
Gotlip I flor.
Lozer de Kulmena I flor.
Jacob, Ysaac son, de Legenicz I flor.

Bl. 59 Infra scripti très hoc anno non dabunt exaccionem signatam :
Isaac Losers son von Dornborg II flor.
Loser, sines brudir son IIII flor.
Lypman Helderungen II flor.2

Anno domini M0 CCC 0 XC0IX °, quando Martinus de Muchilde, 1399 
Heinricus Brunonis et ceteri3 proconsules fuerunt, Hugoni Longo et 
Johanni Arnolt earnerariis existentibus infra scriptam exaccionem Judeo- 
rum cum censibus subscriptis domini camerarii perceperunt.

1 Dieser und der folgende Eintrag von anderer Hand.
2 Dahinter eine grosse Lücke.
3 Abel von Allich und Nicolaus Soicke (Baurechnungsauszüge Bl. 697).

6♦
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Exaccio Judeorum sub anno domini M *CCC * XC*IX*.
Gumprecht Kaczem I flor.
Schente Jonas VIII flor.
Endegud, Isaac fleischouwers eydem II flor.
Fridil Slaman, Hanne uxor et Kuna L flor.
Abraham de Molhusen, Salman paler et Burlin VI flor.
Meyer de Aylsfelt LX flor.
Michel de Northusen et Vivilman XL flor.
Tocke de Noremberg XXIIII flor.
Jacob de Werczéborg II flor.
Mosze Tockin son II flor.
Hanne Gotiskinden et filia II flor.
Oszer de Salvelt I flor.
Gotelip I flor.
Meistir Heller, Zee fia, Mosze, Mordachey et Fidel C flor.
Vivis von Northusen III flor.
Jacob von Amstete, Isaac sin brudir, Seman sin son XX flor.
Gutrad et Tircze III flor.
Zcacheas Judeus IIII flor.
et Jacobus de Legenicz I flor.
Gnenchin, Abrahames von Salvelt swestir I flor.
Milnicz I flor.
Gumprecht buchbynder I flor.
Vivilman
et Saide
Mosche vön Northusin XXXIIII flor.
Ester Zcacharias wetewe VI flor.
Smaria Judeus I flor.
Ester, Losers sonis wetewe IIII flor et Seligman filins
Memmelin von Wertheym II flor.
Lozer von Kulmena I flor.
Granam XXX flor. et Merian soror
Peszelin von Northusin IIII flor.
Suszeman I flor.
Gnenchin von Casle VII flor.
Zcernycze VII flor.
Michel Heller alias Koch II flor.
Béla von Jene III flor. et Abigal filia
Samson von Wissinse IIII flor.
Zcornlin von Wymar VI flor.
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Abraham von Salvelt VIII flor. et mater eius
Josep fleischouwer ei filia III flor.
Die aide meysteryn
Die Meydeburgin XIIII flor.
et Abraham, Froydils brudir XIIII flor.
et Mosche, Froydils son XII flör.
et Pichna von Jene V flor.
Ysaac von der Nuwiriborg I flor.
Jacob von Tanrode

Bl. 60' Gumprecht, Lozers son XVI flor.
et de casu matris XXXIIII flör.
ei Lozer, sines brudir son II flor.
Salman, Jentin eydem IIII flor.
Bela, Jentin tochtir II flor.
Fidil de Gotha III flor.
Adilkind, Ester tochtir XI flor.
Abraham von Hayn X flor.1

1 Der ganze Satz Nachtrag.
2 Fast gleichlautend mit der Eintragung des Vorjahres, vgl. S. 79.

Bl. 61 Census Judeorum sub anno XC0IX0
Fridil Slaman X taln. und Rachel, sin tochtir, von dem huse, daz 

sich anehebit an Kessilbornis huse, gelegin in der Judingasze, und gehet 
biz an die hindirstin suel dez echusis, daz da liet kegin Jacobis huse von 
Arnstete und stozit hindene an daz rathus und an den hoff zcu der 
Winrebin, und sint vor drye hove gewest, und sullin daz selbe huz zcu 
or er beidir libe habe und nicht lengir, und darnoch sal daz selbe huz 
wedir an die stad gevalle*

Michel Heller III taln. von eyme huse, gelegin hinder der schule 
an der Gera.

Gumprecht schriber de domo III taln.
Schente Jonas de domo II1/^ ^n.
Endegud de domo II taln.
Meyer de Aylsfelt de domo VIII taln.
Zcephia et Lebelange de Gotha de domo III taln.
Michel de Northusin VI taln. de domo
Togke de Nor ember g X taln. de domo
Czephia X taln. de domo
idem XXVI 801. de alia domo 1 2
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Stolcze Judea VI tain.1
Zcacheus de quinque domibus VIII lain.
Mosze von Remde II tain, de domo
Ester Zcacharis wetewe XXX sol. de domo
Salmeln J entin eidim2 II tai. de domo
Granam IIII tain, de domo
Cefia Judea2 II tain, de domo und sal daz wole buwe
Viol filia Belin L 801. de domo
Bela Stolczin tochtir V1y2 tain, usque purificaiionem
Abraham filius Schalames' IIV2 tain, de domo Bl. 6 J
Abraham de Salvelt* III tain, de domo
idem' Abraham Zcornike III tain, de domo
Gotzkint II י tain, de domo
Gutele Slichern 8 III tain, de domo
Alke Meyers cum Abrahames und Moschen von Halle libe*
Abraham Froudils brudir XII tain, de domo
Ester Lozers wetewe VIII tain, de domo
Ysaac de Arnstete V tain, de domo
Jacobus de Arnstete IIII tain, de domo
Jacobus de Northusin II1y2 tain, de domo.
Loser von Kolmena XXXV sol.10 de domo
Mosche von Arnstete I1y2 de parva domo an der wagin sila11

Communitas Judeorum de scolis VI mar. puri
Item de frigido balneo IIII mar. puri
Item de area circa fontem inter Judeos II mar. puri
Item de domo tripudiali XVI tain. dn. Erffordn.
Item II tain, de antiquis vestibus pro ungeldo

1 Der Eintrag durchstrichen.
2 Von anderer Hand über der Zeile statt durchstrichencm Gumprecht Losers son.
3 Über der Zeile statt durchstrichenem Mordachei.
4 Abraham filius Schalames über der Zeile statt durchstrichenem Samson von 

Wissinse.
6 Abraham de Salvelt auf Rasur.
6 idem am Rande nachgetragen.
7 Gotzkint II über der Zeile von anderer Hand statt durchstrichenem Josep 

fleischouwer Hl !!.1
8 Gutele Slichern über der Zeile statt durchstrichenem Refeca die meisterin.
9 Alke bis libe Einschub von derselben Hand.

10 Loser bis soi. über der Zeile von anderer Hand statt durchstrichenem Lebelange 
de Gotha III tain.

11 Hinter sita am Anfang der nächsten Zeile: Meister.
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Bl. 62 Anno domini M 0 CCCC ° secundo, quando Conradus Napff, Har- 1402 
tungus Leichberg et ceteri1 proconsules fuerunt, infra scripti Judei 
civificati sunt:

Abraham vom Hayn, filius magistri Heley
Mosche von Ysenache

Bl. 62' Anno domini M °CCCC° tercio, quando Guntherus de Milwicz, Theo- 1403 
dericus de Wissinsee et ceteri proconsules fuerunt, infra scripti Judei 
civificati sunt:

Leuwintin de Molhusin
Lucze eius filia
Isaac de Molhusin sin brudir
Bone von Molhusin sin stifmutir
Smoel von Gotha
Vivilman von Salcza
Granam Salmans son von Smalkaldin
Meriam Salmans tochtir von Smalkalden
Abraham Froudils brudir

Anno domini M°CCCC0IIII, quando Apil de Alch, Heinricus 1404 
Brunonis et ceteri 2 proconsules fuerunt, infra scripti Judei civificati sunt:

Slaman meistir Samsons son von Halle
Die Y seckin von Aldinborg
Juda or son
Meitin von Molhusin
David or son
Ysaac von Molhusin
Smoel Kaen
Aaron von Salvelt*

Bl. 63 Exaccio Judeorum sub anno CCCC 0 sexto.
Meistir Hellil, Zcephia uxor et Mosche or son XXVIII mar.
Fridil Slaman filius et filia et Sendirlin XXII mar.
Draszda von Meydeborg XL flor.
Moschman Froudils son XXXVI flor.
Vivilman de Northusin et Jekil filius L flor.

1 Johann von Dechelich und Hugo Brun; Henne von der Sachsen und Berthold 
von Heillingen Kämmerer (Baurechnungsauszüge BL 698/698’).

2 Hermann Starcka und Nicolaus Saick; Conrad von Weissensee und Nicolaus 
Schwerstadt Kämmerer (Baurechnungsauszüge Bl. 698’).

3 Am Rande links von Aaron von Salvell steht »0[»].
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Smoel Kayn VI flor.
Abraham Froudils brudir VI flor.
Bela schribern VI flor.
Leutin et Lucia filia XXX flor.
Merian Salmans tochtir vnd ores brudir frouwe LV I flor.
Abraham Zcornyke XXV flor.
Alke Meyern vnd Kalman or son XXX flor.
Abraham von Ylmene XXX flor.
Vivilman von Salcza VIII flor.
Mosche von Arnstete XIII1 flor.
Zcacheus VI flor.
Gutele Slychers VI flor.
Pichna X flor.
Smoel von Gotha VIII flor.
Ysaac Gotschalk von Molhusin XII flor.
Ysaac de Arnstete XL flor.
Symon Jacobis von Arnstete son XV flor.1
Aaron von Salvelt X flor. Bl. 63'
Meriam von Gotha, Smoels swegir IX flor, de presenli anno et dabit

in futurum singulis annis XII flor.
Jacob von Werczeborg VI flor.
Sara, Tockin tochtir VI flor.
Jozelin de Molhusin XX flor.
Brune von Hamyl VI flor.
Salman, J entin eydem X flor.
Ysaac von Salcza VI flor.
Gotelip VI flor.
Mosche von Friczschelar VI flor. 81. 6/2
Ysaac de Salcza et Ysaac
Ysaac de Molhusin et Ysaac de Arnstete V tain.
Mordachei II tain, de domo*
Viol filia Belin 11^/2 de domo
Bele Stolczin tochtir VIII tain, de domo
Zcacheus et Zcornlin XII4 tain, de VI6 domibus
Symon de Arnstete 11II tain.6

1 In der rechten Seitenecke c als Blattbezeichnung.
2 An der Spitze des Blattes: Vacant sex Folia.
3 Der ganze Satz durchstrichen.
4 XII über der Zeite statt durchstrichenem VIII.
6 VI aus V verbessert.
6 1111 lain. Nachtrag.
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Mosze von Molhusin1 III1 2 3 4 tain.

1 Molhusin von anderer Rand über der Zeile statt durchstrichenem Amslcte.
2 III über der Zeile von anderer Hand statt durchstrichenem IV l2.
3 VI verbessert aus III.
4 So! duo Nachtrag.
5 In der rechten Seitenecke d als Blattbezeichnung.
° Bl. 65 und 65’ freigelassen.
7 Auch in den Baurechnungsauszügen nicht genannt; Sifridus Zigler und Jacob 

von Milwicz Kämmerer (Bl. 699’).
8 Vor Zcornika durch Punkte getilgt Zcornlin.
9 Vor Adasza ist et getilgt

19 Der ganze Satz durchstrichen.
11 Nach taln. durchstrichen sita aput.

Meistir David II tain, de domo
Lebelange VI2 tain, de domibus duo1 
Vivilman de Northusin VI tain, de domo 
Ester zcu der Hemelphortin X tain, et Mey tin 
Zcephia II tain, de domo

Communitas Judeorum de scolis VI mar. puri
Item de frigido balneo 11II mar. puri5 * 7 8

Bl. 64’ Item de area circa fontem II mar. puri
Item de domo tripudiali XVI tain, denariorum Erffordn.
Item de antiquis vestibus II tain, pro ungeldo
Item de cy miter io Judeorum X sol.

Bl. 66 e Census Judeorum sub anno domini M*CCCC* VII,
quando Conradus Napÿ, Hartungus Leichberg et ceteri1 proconsules 

fuerunt.
Abraham Zcornika* uxor eius Adasza9 et filius dicti Abraham, 

dictus Sema, de duabus domibus ex opposito scole Judeorum VI tain, 
singulis annis ad tempora vite.

Symon de Colne IIY2 Vdn. de domo ex opposito pistrini Judeorum 
et débet habere duos annos inmediate sequentes.10 11

Abraham de Ylmene III tain, singulis anni de domo zcu dem Struze 
retro scolas Judeorum ad tempora vite sue et uxoris sue Belin.

Vivilman de Salcza, Gente eius uxor II tain. V sol de una domo 
aciali aput Fridil sita ad tempora vite.

Sendirlin de Bamberg, Gente uxor IIl/2 ^•n de domo sita apud 
domum Vivilmans de Salcza ad tempora vite.

Bele filia Stolczin VIII tain, de domo aput Johannem Kreyeriberge™
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Lautin de Molhusin, Richcze uxor et Lucze, filia sua, II tain, de 
domo an dem gange kegin dem borne ad tempora vite predictorum Judeorum.

Lebelange de Gotha VI taln.1 de dudbus domibus aput sanctum Micha- 
helem* ad tempora vite.

Idem Lebelange II taln. de domo retro scolàs J udeorum et Rechelin 
filiez eins ad tempora vite.3

Gutele Slychern IIII taln. de domo bie dem borne kegin der frouwin- 
schule 4 ad tempora vite sue et Heffo filie sue.

Alke Meyers XII taln. dn. Erffordn. de domo sita ex opposite scole BL 66' 
J udeorum ad tempora vite Abraham, Froydils brudir et Mosche, Froydels 
brudir son czu desir czvoeyer Jodin lybe.5

Merian von Smalkaldin et Froude or geswye IVY* de domo 
hinder der Judin schule kegin deme gemache an der Gera.

Jekil de Northusin VI taln. dn. Erffordn. de domo ex opposite 
ecclesie sancti Michahelis, predictam domum habent ad tempora vite 
Samuel Lemlins son, Sara uxor eius, Seligman et Lemlin filius eius.

Jacob von Arnstete. Symon et Natan syne sone IIII taln. dn. Erffordn.
ad tempora vite de domo bie den Crutsteyn.

Gotzkind III taln. de domo retro scholas hure 6 dit jar.7
Fridil Slaman et filia eius Rechelin X taln.3 dn. Erffordn. de domo 

et curia sua ad tempora vite.
Smoel de Gotha et Gutchin uxor II taln. de domo aciali kegin 

Kreyenbergis tore ad tempore vite.
Slaman Hellils son et Ester uxor9 de domo, quam prius Ester 

vidua habuit, XXX soi. ad tempora vite 10 dabunt.
Gumprecht fleischouwer III taln. de domo bye deme thore an dez 

rathuses hofe.
Ysaac de Arnstete V taln. de duabus domibus hindir unsern hern 

Smedin ad tempora vite.
1 lieber VI taln. Rasur.
2 apud sanctum Mic.hnhelem über der Zeile.
3 et bis vite Nachtrag.
4 Wie Worms und Nürnberg, so besass auch Erfurt eine besondere Frauensynagoge, 

in der die ,.Beterin der Frauen ‘ laut vorbetete (Stern M. Die isr. Bevölkerung d. deutsch. 
Städte III S. 180 Anm. 10).

1

5 Ursprünglich: Alke. etc. ... ad tempora vite sue; sue getilgt und dafür von 
späterer Hand: Abraham etc.

3 Ein Punkt in der Schleife des h weist auf hiure (heuer).
7 retro bis jar Zusatz von anderer Hand.
8 taln. versehentlich doppelt geschiieben: an zweiter Stelle getilgt.
9 el Ester uxor auf Rasur.

10 ad tempora vite auf Rasur.
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Ester Lozers VIII tain. dn. Erÿordn. de domo quondam Lozers de 
Dornborg ad tempora vite.

Ychil Heller III tain, de domo retro scolas Judeorum et Lea, soror 
eius, dabunt ad tempora vite.

BL 67 Mosche de Molhusin III tain, de domo bie der wagin ad tempora vite.
Mosche filius Elie convenit domum suam, quam prius inhabitavit, 

ad très annos in mediate sequentes a feste purificationis proximo pre• 
terito incipiendo et dabit singulis annis XV tain.1 Actum feria tercia 
post Quasi 1 2 anno quo supra.

1 Hinter tain, durchstrichen eexagenas.
2 5. April.
3 Nach Du Cange = latrina, also Abtrittanlage. Später (1433) wird die ganze 

Örtlichkeit noch viel genauer in einer deutschen Ratsurkunde als ״daz hues gelegen 
hinder der Judenschule an der egkin by deme gemache von deine wege vorne biz hin• 
dene an dy grossin Gera“ bezeichnet (Jaraczewsky Uk. XV S. 93).

4 Hane bis futurum von anderer Hand, über den ersten beiden Worten Rasur.
5 de domo Gotskint Nachtrag.
4 BL 68 freigelassen.
7 VgL S. 89 Anm. 7.

Mosze de Friczlar III tain, de domo sita apud aream retro fontem 
Judeorum ad tempora vite secundum tenorem litere civitatis.

Mosze, filius Helye, et Helyas, filius eius, II tain, de domo aciali 
sita retro scolas Judeorum apud necessarium3 4 5 ibidem ad tempora vite dabunt.

Vyol filia Belin III tain, de domo sita ex opposite scole Judeorum.
Ester zcu der Hemelphortin X tain, de domo czu der Hemelphortin.
Hane Tanrode I tain, de domo uf dem grossen Kelre et debet 

habere duos annos presentem et futurum.^
Brune de Hamel et Jutte, filia eius, VIII tain, denariorum de duabus 

domibus annexis sitis in acie ex opposite ecclesie sancti Benedicti ad 
tempora vite predictorum Judeorum.

Symon de Coline et Kele uxor IIII tain, de duabus domibus sitis 
ex opposite pistoris Judeorum.

BL 6P Bele, filia Stolczin, Samuel, eius filius, VIII tain, de domo apud 
Johannem Kreyenberg ad tempora vite.

Zcacheus, Alke uxor et Salman filius IIII tain. dn. Erffordn. zvardn- 
die ad tempora vite eorum et dabit primum censum in proximo anno 
futuro de domo Gotskint.6 7

Bl. 68" Anno domini M 0 CCGC ° VII, quando Conradus Napff, Hartungus 14B7 
Leichberg et ceteri1 proconsules fuerunt, infrascripti Judei civificati sunt: 

Ester de Northusin
Sendirlin von Bamberg
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Symmon von Koine
Salman Wiez
Lezelin Bela uxor
Bela Gentin tochtir
Aftalian von Lipczk
Magnus et Mynne uxor
Meistir David von Koine
Bela filia Jacobi de Bamberg
Suszman von Gotha
Salman de Wynheym Bl. 69
Ysaac de Salcza et Gotlip, gener eius
Yoselin de Molhusin et Hemlin, eius uxor
Brune von Hamel

1406 Anno domini M° CCCC0 sexto, quando Rudoljus Zcigeler, Johannes 
de Tenstete et ceteri1 proconsules fuerunt, injrascripti Judei civificati 
sunt primo

1 Auch in den Baurechnungsauszügen nicht genannt, Henricus Legat und Bertholdus 
Walur Kämmerer (Bl. 699).

Mosze von Friczschlar
Meriam von Gothaי Smoelis swegir.
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Register.

Die Sprödigkeit und Knappheit der Angaben gestatten trotz Heranziehung des 
Vergleichmaterials nur bis zu einem gewissen Grade das Herausschälen und Zusammen- 
fassen des Einzelnen. Die beigefügten Erklärungsversuche jüdischer Eigennamen ent- 
halten folgende Abkürzungen für die einschlägige Literatur: Kracauer = Kracauer J. 
Urkundenbuch zur Geschichte der Juden in Frankfurt a. M. I. Bd. 1914; Ölsner = 
ölsner L. Schlesische Urkunden zur Geschichte der Juden im Mittelalter (S.-A. aus 
dem Archiv für Kunde österreichischer Geschichtsquellen Bd. XXXI). Wien 1864; 
Reichert = Reichert H. Die deutschen Familiennamen nach Breslauer Quellen des 13. 
und 14. Jahrhunderts. Breslau 1908; Salfeld = Salfeld S. Das Martyrologium des Nürn- 
berger Memorbuches (Quellen zur Geschichte der Juden in Deutschland III) Beilagen 
und Exkurse III: Zur Kunde der Eigennamen. Berlin 1898; Zunz = Zunz L. Namen 
der Juden. Leipzig 1837 (Gesammelte Schriften II. Bd. 1876 Nr. 1).

Abkürzungen.
Rr. = Bruder; c. = curia; d. = domus; Fr. = Frau; Ml. == Mutter; m. = männlich; 
 ;Sohn. Söhne; Schw. = Schwester; T. = Tochter; V. = Vater; W. = Witwe =■= .צ

w. = weiblich.

A. Juden.
communitas Judeorum, Judescheit: 37. 44. 48. 52. 57. 66. 68. 72. 73. 86. 87. 89.

I. Eigennamen.
Aaron, Aron m.

von Nordhausen 1373 S. 44 ; s. Ä. ebenda.
— Querfurt 1377—1389 S. 54. 56. 58. 

64. 71.
— Saalfeld 1404 S. 87. 88.
— Weissensee 1374—1375. 1382—1392 

S. 49. 52. 60. 72. 75. 77.
S. der Tocke von Saalfeld 1398 S. 82 ; 

s. Fr. ebenda.
Abcgail, Abigal w. (= Abigajil, bibl. Name; 

vgl. 1 Samuel 25,3).
T. d. Bela von Jena 1398—1399 S. 82. 84.

Abraham Abhraham. Habraharn m.
von Braunau ; s. IV. siehe Rachel.
— Breslau siehe A. Froydels.

Abraham, Abhraham, Habraharn m.
— Bun zlau 1383 S. 66.
von Cranow 1360/63 S. 25.
— Zwickau 1382 S. 60.
— Fulda 1357—1360 S. 21. 24; s. S. 

siehe Menchen.
— Gera 1357—1360/63 S. 23. 25.
— Glatz 1380 S. 57 ; s. Fr. ebenda.
vom Hayn, 5. d. Magister Heier, 1399 

bis 1402 S. 85. 87.
von Halle 1399 S. 86.
— Heldrungen 1365 8. 29; s. S. siehe 

Meyer.
— Mühlhausen 1398—1399 S. 82. 84. 86;

s. Schwiegermutter siehe Bnrlyn.
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Abraham, Abhraliam, Habrahani m.
von Saalfeld 1381—1407 8. 60. 65. 71. 74. 

80. 82. 85. 86. 88. 89; 8. Ml. siehe 
Zcorna; 8. Schw. siehe Gnanne; 8. S. 
siehe Seman.

Schwab 1363—1365 S. 26. 37.
von Stadt-Ilm 1406-1407 S. 88. 89; 8. Fr. 

siehe Bela.
— Weide 1398 S. 83.
5. d. Galmei 1357 S. 22. 22; 8. T. siehe 

Hanna.
------- Rose von Liegnitz 1366 S. 30. 
------- Schalames = A. von Mühlhausen. 
------- Smaria 1389 S. 67.
Br. d. Froydel 1383-1399. 1403-1407 

S. 63. 68. 72. 74. 80. 81. 85. 86. 
87. 88. 90; s. S. siehe Moyses.

Zcornike = A. von Saalfeld.
Achim, Aehym m. (= Joachim, vom bibl. 

Jchojakim 2 Könige 23,34).
von Halle 1357 S. 22.

Adasza w. (Bibl. Name, dem persischen 
Ester entsprechend; vgl. Ester 2,7). 

siehe Ester.
Adelkind, Adelkynd, Adilkind w. (Vgl. Sal- 

feld S. 386).
von Domburg 1357—1372 S. 21. 24. 29. 

33. 36. 43; ihre 5. siehe Loser, Sanvel.
T. d. Ester 1398—1399 S. 81. 85.

A drin m. (?) (Vermutlich = Adrijah, das 
wie der bibl. Name Adriel [1 Sam. 18.19] 

aus eder = Hilfsquelle und dem 
Gottesnamen zusammengesetzt ist). 
1392 S. 75.

AHalian m. (= Abtalion; vgl. Mischna Aboth 
HO).

von Leipzig 1407 S. 92.
Aiczim, Kaczem m.
siehe Hedigym.

Alke w. (= Adelheid; vgl. Reichert S. 32). 
Fr. d. Zacheus 1407 S. 91.
------- Meyer von Alsfeld 1386—1398 (Be- 

kannt aus Codex dipl. Saxoniae regiae 
I B. 1. nr. 193 [1386] und Erf. 
ükb. II nr. 989,26 [1388]) S. (81).

------------ 1399-1407 S. 86. 88. 90; ihr 
18. siehe Kalman.

Anna w.
siehe Hanna.

Ansel, Anshelmns m.
1357/59 S. 23; s. Fr. ebenda.
von Heringen 1360/63 S. 25.
— Nordhausen 1366 8. 31.

Asaria m. (Bibi. Name; vgl. 2 Könige 14,21).
1389 S. 71.

Asscher, Assar, Oszer, Osser in.
von Saalfeld 1375—1376 S. 52. 54.
------- 1398-1399 S. 83. 84.
5. d. Josef von Dornburg 1380—[1383]

S. 59. 65
Eidam d. Lea 1389 S. 71.

Bakol w. (Spätjüdischer Name; vgl. Tosefta 
Kiddusim V,20; Baba Batra 16 b; 
Mitteilung von Herrn Dozenten Dr. 
Elbogen-Berlin).

Fr. d. Sedil 1363 S. 26.
Bnroch, Baruch in. (Bibl. Name; vgl. Jere- 

mias 32.12).
von Pilsen, Eidam d. Merkel von Pilsen, 

1365—1383 S. 29. 59. 65.
Beczalel m. (Bibl. Name; vgl. Exodus 31,2). 
von Merseburg 1382 S. 61.

Bela, Bele, Belin w. (Vgl. Salfeld 8. 388). 
von Halle 1398 8. 79.
— Jena 1392—1399 8. 78. 82. 84; ihre 

T. siehe Abegail.
— Würzburg 1365 S. 27.
Fr. d. Abraham von Stadt-Ilm 1407 8. 89.
------- David von Fladungen 1383 S. 62.
------- Lezelin 1407 S. 92.
------- Michael von Gotha 1383 S. 66.
T. d. Kalman von Langensalza, Fr. d. Isak, 

1368 S. 33.
------- Gente 1398—1399.1407S. 83.85.92.
— — Jacob von Bamberg 1407 S. 92.
— _ Stolze von Arnstadt 1399—1407

S. 86. 88. 89. 91; ihr 5. siehe Sanvel. 
Schreiberin 1406 S. 88.

Berl w. (mhd. perle; Salfeld S. 408).
Fr. d. Schreibers Elias von Halle 1370 S. 36.

Peszeliii, Peszlin, Pesselin, Peslin w.
(= Batseba (?), bibl. Name; vgl. 2 Sam. 

11,3; Salfeld S. 408).
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Peszelin^ Peszlin, Pcsselin, Pcslin 10.
von Bamberg 1368 S. 34; ihr Eidam siehe 

Hilling.
— Nordhausen 1398-1399 S. 83. 84.
die kleine 1389 S. 72.

Pyehena, Pich na w. (= Slavisch pizda; 
cunnus; Mitteilung von Herrn Univer- 
sitätsprofessor Dr. Brückner-Berlin). 

1406 S. 88.
von Jena 1381—1399 S. 60. 72. 83. R5.

Pinaz, Bynhcs m. (= Pinehas, bi bl. Name; 
vgl. Exodus 6,25).

1372-1374 S. 41. 46; s. Fr. ebenda, 
von Osterode 1375 S. 50.

Bogslaba w. (= Boguslawa, weibl. Form zu 
Boguslaw = Gottlieb ; vgl. Reichert 
S. 32).

1389 S. 71.
Rone w. (= Bona; vgl. Salfeld S. 389). 

von Mühlhausen, Stie/mt. d. Leontin, 1403 
S. 87.

Bril ne, Brune w. (Vom mhd. brün). 
von Hameln 1406. 1407 S. 88. 91. 92; 

ihre T. siehe Jutta.
Brunow m. (Nqtü mhd. brün). 
von Nürnberg 1370 S. 35.

Piire, Barlin• Burlyn w. (= Zipporah, bibl. 
Name; vgl. Exodus 2,21; Salfeld 
S. 410).

T. d. Rachel 1389 S. 67.
Schwiegermt. d. Abraham von Mühlhausen 

1398-1399 S. 82. 84.

Zacharias, Czacharias, Zcacharias, Zcacheas, 
Zcachcus, Zcaheus, Zchaeharias, 
Zchaheas, Skarius m. (= Zacharja, 
Secharja, bibl. Name).

1398 S. 76.
1398—1406 S. 80. 82. 84. 86. 88.
1406 S. 88.
1407 S. 91; s. Fr. siehe Alke; s. 8. siehe 

Salman.
von Jena 1389 S. 72.
— Löwenberg, N. d. Lakus. 1370—1394 

(Bekannt aus Erf. Ckb. II nr. 989.9. 
922. 989,20, 22 und Cod. dipl. Saxon.

Zacharias usw.
reg. I. B. 1. nr. 95 und S. 512) S. 34. 
38. 39. 41. 47. 51. 53. 56. 58. 64. 
67. 68. 71. 75; s. IF. siehe Ester; 
s. & 1389 S. 71.

Fr. d. siehe Hi Hike.
Kaczem m.
siehe Hedigym.

Zcaknna w. (Slavisch, mit zakon = Gesetz 
zusammenhängend; Mitteilung von 
Herm Professor Brückner).

von Polen 1383 S. 62; ihr S. siehe Sonichen.
Czadia u. ä.
siehe Sadia.

Kaen, Kay 11 m. (= Cohen, Bezeichnung 
für die■ Nachkommen des Priesters 
Aaron; kommt schon 1325 in Nürn- 
berg als Name vor; vgl. Stern, Die 
isr. Bev. UI. 8. 206 nr. 6).

von Magdeburg 1365 S. 28.
Smoel siehe Smoel.

Kalman m. (= Kalonymos, grieeb. Name), 
von l^angensalza 1368 S. 33. 34; s. Fr. 

siehe Gata; s. T. siehe Bela; s. Eidam 
siehe Isak.

— Ranis 1379-1380 S. 57. 58.
— Wiehe [1350—1351] S. 43 Anm. 6.
.S’, d. Alke Meyer 1406 S. 88.
in der Krautgasse = K. von Ranis.

Kana, Chanan m. 
siehe Elchanan.

Cassel m. (Vgl. Salfeld S. 400 und 401). 
von Arnstadt 1357 S. 21; s. S. siehe 

David.
(Wia, Czephia, Zcephia, Cylia w. (= Sophia; 

vgl. Reichert S. 32 nr. 59).
1398-1399 S. 80. 85.
1399—1406 S. 85. 89.
Fr. d. Meister Hellil 1398—1406 S. 81. 

84. 86. 87.
Keyser! nne w. (Vgl. Salfeld S. 400 und 

dieses Register unter Malka.)
1392 S. 74.

Kele w. (Vom ahd. Kaila = geil = fröhlich; 
vgl. Salfeld S. 395).

Fr. d. Symon von Köln 1407 S. 91.
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Czeuuer m. (Zwei Erklärungsversuche bei 
Reichert S. 66 und 67).

von Polen 1389—1392 S. 71. 73. 74. 77; 
s. ML 1389 8. 71.

Czerniczsche, Zcernycze, Czonrke, Zcorna, 
Czorneka, Zcornike, Zcornlin, 
Czschorne, Czschornike, Czseornike, 
Scliornike w. (Zusammenhängend mit 
slavischera czern. czarnosc = schwarz ; 
vgl. ölsner S. 57, Kracauer S. 1054, 
Reichert 8. 158).

1398-1399 S. 82. 84.
1406 S. 88.
von Prag 1370—1375 8. 36. 42. 47. 52. 
— Liegnitz 1372—1392 S. 42. 48. 52. 54.

56. 74; ihr S. siehe Isak.
— Lüben (?) 1366 S. 31.
— Weimar 1398-1399 8. 80. 82. 84.
ML d. Abraham von Salfeld 1383—1399 

8. 65. (71). (85).
Abraham siehe Abraham, 
magna = von Prag.

Cyrta w. (= böhm crta, der Strich?). 
W. 1665 S. 27.

Kopelin, Coppelin w. (— Frau des Jacob). 
Siehe Jutta.

Zcornike m. (Siehe Czerniczsche). 
1398 8. 82 ; s. V. siehe Seman.

Korsil m. (Vergl. Koresei, Koresil bei Kra- 
cauer S. 939 ; bei Socin, Mittelhoch- 
deutsches Namenbuch S. 577 unter 
den unerklärbaren Namen aufgezählt.) 

Eidam d. Zacharias von Jena 1389 S. 72.
Kunna, Kunne, Koyne, Koyn w. (= Kuni- 

gund ; vgl. Reichert S. 31 nr. 18). 
von Altenburg 1373—1383 S. 44. 51. 57.

59 Anm. 5. 65. 73 ; ihr S. 1373 S. 44.
Knno, Kuna, Kune m. (= Konrad; vgl. 

Reichert 8. 8 nr. 62).
8, d. Anshelmus von Nordhausen 1365 bis 

1374 S. 28. 31. 35. 36. 41. 46; s. 
Schwager siehe Hetzekint.

-------Fridel Slaman 1398-1406 S. 82. 
84. (87).

Kusicza w. (kousy slav. = kurz, also die 
Kurze ; Mitteilung von Herm Professor 
Dr. Brückner).

JF. d. Nachman von Braunau 1371 S. 39.

David, Davit m.
von Köln, Meister, 1406. 1407 8. 89. 92.
— Fladungen 1383 S. 62; s. Fr. siehe Bela. 
— Weimar 1384 S. 67.
Ä. d. Cassel von Arnstadt 1357 1372

S. 21. 24. 29. 37. 43. 48 Anm. 4;
s. Fr. siehe Hanna; s. 5. siehe Jacob.

— — Haase von Gotha 1383—1392 S. 65.
71. 74.

------- Loser 1389-1392 S. 71. 74; s. D’. 
siehe Ester.

-------Meitin von Mühlhausen 1404 S. 87.
-------Meistere Samson von Halle 1388 bis 

1398 (Bekannt aus Erf. Ukb. II 
nr. 989,27 [1388]) 8. 64. 78. 80. 82.

domina Daviden 1392—1395 8. 77. 78.
Tirczc, Tyrcze w. (Thirza, bibl. Name;

Numeri 26,33; vgl. Kracauer 8. 910 
nr. 15 und Zunz 8. 81).

von Lauingen 1398—1399 S. 75. 83. 84. 
Dobrisclie, Dobrus, DobriBche, Dobruzze w.

(Vom slavischen dobry = gut; vgl. 
Debrusca und Dobrusca bei ölsner 
8. 48. 64. 71, Dobrisch und Dobrusa 
bei Zunz S. 57, Dobrizel in Hebr. 
Bibliographie IX 8. 55).

— d. Meisterin 1372-1392 8. 42. 47. 51. 
54. 57. 58. 66. 68. (71). 74; ihre S. 
siehe Isak, Josua.

Tocke, Tagke w. (Ein Erklärungsversuch 
bei Zunz S. 51).

von Nürnberg 1392—1399 S. 75. 77. 79.
84. 85; ihr <8. siehe Moses; ihr 
Eidam siehe Jacob.

— Saalfeld 1379-1398 S. 57. 82; ihr N. 
siehe Aron.

Schwiegermt. d. Hosche 1389 S. 71.
T. d. siehe Sara.
Eidam d. siehe Wolfelin.
zu der Himmelspforte = T. von Nürnberg. 

Drasana, Draszda, Draszdana, Draseine, 
Drasene, Drasyna w. (= slav. drozd, 
die Drossel, Mitteilung von Herm 
Professor Dr. Brückner; vgl. Drasna 
bei Jacob Weil, Rechtsgutachten 
nr. 28 ed. Hanau S. 12 b).

von Magdeburg 1372—1406 S. 40. 45. 66. 
67. 75. 77. 81. (85). 87.
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Ebrusch m. (Nach Reichert S. 51: Eber 
+ slavischer Koseform, doch für־ 
Judennamen näher liegend ist die 
Erklärung als Zusammensetzung aus 
Ebr (= Abr), der ersten Silbe von 
Abraham, mit der genannten Endung; 
vgl. Abrusch bei Ölsner 8. 55 
uud 57).

von Braunau siehe Golde.
S. d. Schalam senior von Braunau 1383 

8. 37 Anm. 6. 63. 65.
Elchanan, Kana, Chanan, Hanan m. (= El- 

kanah, bi bl. Name; vgl. Exodus 6,24). 
von Eisleben 1372—1383 S. 39. 56. 58. 64. 
— Magdeburg 1375-1376 S. 51. 53.
Eidam d. Lybike von Merseburg 1366 bis 

1368 S. 31. 33.
Elias, Elyas, Helias m. (= Elia, bibl. Name; 

vgL 1 Könige 17,1).
1357—1360/63 S. 23. 25.
von Braunau, Judenmeister, 1357—1377 

(Bekannt aus Erf. Ukb. II nr. 666.
667. 701.754.761. 792 [1371—1377]נ

8. 22. 36. 38. 39. 52. 56; s. 1F. 
siehe Rebecka; s. Erben 1370 S. 36; 
8. Schwager siehe Symon.

— Halle, Schreiber, 1365—1383 S. 28. 
36. 42. 47. 48. 51. 54. 56. 59. 65; 
s. Fr. siehe Berl; s. Erben 1370 
S. 36.

S. d. Moses 1407 S. 91.
— — Samson von Duderstadt 1383—1392 

S. 62. 71. 75. 77.
-------Samson von Nordhausen 1373/74 

S. 45.
------- siehe Mosze.

Endegud m. (Wie Lebelang — siehe dieses — 
Satzname).

Eidam d. Isak Fleischhauer 1398—1399 
S. 76. 79. 82. 84. 85.

Ester, Adasza, Estir, Hester w. (Siehe 
Adasza).

von Nordhausen 1407 8. 91.
Fr. d. Abraham Zcornika 1407 S. 89.
------ MeisterSamson von Hal le 1390—1398 

(Bekannt aus Erf. Ukb. II. nr. 989,27, 
wo Ester statt Else zu lesen ist [1388]) 
S. 64. 82.
Gesamtarchiv. V. Jg.

Ester 118 w.
------- Slamau, d. 6'. d. Hellil, 1407 S. 90. 
1F. d. Zacharias von Löwenberg 1397—1399 

S. 77. 80. 83. 84. 86. 90.
-------David, d. !S. d. Loser, 1398—1399 

S. 81. 84; ihr S. siehe Seligman.
-------Jacob Neylib, d. S. d. Salman von 

Schmalkalden, 1383—1392 S. 65. 71. 
74; ihr S. 1389 S. 71.

— — Loser von Dornburg 1398—1407 
S. 80. 86. 91.

T. d. Gutelin 1380—1383 S. 58. 64.
T. d. siehe Adelkind.
zu der Himmelspforte 1406. 1407 S. 89.91.

Fide, Fidel, Fydel, Fidil m. (Vermutlich 
vom lat. fidus, der Treue).

von Gotha 1398—1399 S. 83. 85.
— Ulm 1393 S. 75.
S. d. Meister Heller 1399 S. 84.
Eidam, d. Isak von Kahla 1382 S. 60.

Five, Fiîelin, Fyîelin, Vivelman, Vivilman, 
Fylis, Vifis, Vivis, Fiîos, Fifus m. 
(Vivus, dem hebr. Chajim ent- 
sprechend; vgl. Salfeld S. 417).

1357 S. 22; s. Fr. ebenda.
1399 S. 84.
von Langensalza 1403—1424 (Bekannt aus 

Reitzenstein, Regesten der Grafen 
von Orlamünde S. 216. 217. 219 
[1422—1424]) S. 87. 88. 89; s. Fr. 
siehe Gente.

— Neustadt 1360/63—1375 S. 25. 27 und 
Anm. 3. 30. 31. 36. 41. 47. 52; s. 
S. 1374—1375 S. 47. 52.

— Nordhausen 1398-1399 S. 76.83.84.87; 
s. Fr. siehe Merlin; s. N. siehe Jacob.

— Saalfeld 1357—1360 S. 22. 24. 30. 32; 
s. Eidam siehe Libonge; 8. Dienerin 
siehe Fromud.

N. d. Josef von Königsberg 1376—1383 
S. 38 Anm. 9. 52. 63.

------- Michel von Elrich 1388—1399
S. 69. (71).

-------Michel von Nordhausen 1398—1406 
S. (81). 84. 87. 89.
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Five usw.
Eidam d. Schönfrau 1389 8. 72.

Finke m. (= Der Fink, Tiername).
von Bleicherode 1388—1389 S. 69. 71.

Fyal, Viol, Vyol w. (Viola = Veilchen; 
vgl. Kracauer S. 956 und Zunz S. 78).

T. de Bela von Jena 1392—1407 S. 78. 
80. 86. 88. 91.

Sängerin 1389 S. 72.
Fr aman w. (Î).
von Bamberg 1360/63 8. 25.
Fr. d. Juda von Langensalza 1357/59 S. 23.

Fridel, Frydel m. (= Friedrich).
1389 8. 71.
von Magdeburg 1357. 1388 S. 49. 69; s. Br. 

siehe Heller, Isak.
Slaman 1390—1407 [—1422] (Mit ihm ist 

wohl Fridel zu Erfurt identisch, der 
im Codex dipl. Sax. reg. I B. 111 
S. 494 und 506 [1413 und 1406] 
und in neun Schuldscheinen des 
Arnstadter ükb. [nr. 275. 278. 279. 
331. 333. 360. 361• 363. 364., 1408 
bis 1422] genannt wird) S. 73. 74. 
79. 82. 84. 85. 89. 90; s. Fr. siehe 
Hanna; s. 8״. siehe Kuna; s. T. siehe 
Rachel.

Frodel, Froydel, Froydil, Frond el, Froudeln, 
Froudlinus m. (Vom mhd. vröude; 
vgl. Salfeld 8. 394).

von Breslau, Judenmeister, 1357—1367. 
1367—1385. S. 21 und Anm. 5. 22. 
25. 29. 30. 32. 36. 43 und Anm. 
6. 48. 51. 54. 56. 57. 59. 63. 65; 
s. Br. 1365 S. 29; siehe auch Abraham, 
Jonas; s. Schwager siehe Hone'.yn; 
s. 5.1392 8. 74. 78; s. Fr. 1367 S. 32.

Fron!man m. (Vom mhd. frum = wacker; 
vgl. Salfeld S. 394).

S. d. Hilling 1389 S. 73.
Fromud, Fromut w. (Vom mhd. vro-muot; 

vgl. Salfeld S. 394).
1370 S. 35. 36; vgl. S. 28 Anm. 2.
Dienerin d. Fifelin von Saalfeld 1357 8, 23.

Fronde w. (Siehe Frodel).
Schwägerin d. Merian von Schmalkalden 

1406—1407 S. 88. 90.

Gamel, Galmei m. (= Gamaliel, bibl. Name; 
vgl. Numeri 1,10).

S. d. siehe Abraham.
Geute, Jente, Schenta, Scheute w. (= Gon- 

tildis; vgl. Salfeld S. 395).
von Arnstadt, IF. 1365 S. 28.
Fr. d. Vivelman v. Langensalza 1407 S. 89. 
-------Sendirlin von Bamberg 1407 S. 89. 
Jonas 1389-1399 8. 71. 74. 79. 82. 84.

85; ihre T. siehe Bela und Jutta; 
ihr Eidam siehe Salman; ihr Schwa- 
ger siehe Mosze.

Gerson, Gersan, Jersam, Jersan m. (Bibl. 
Name; vgl. Genesis 46,11).

von Plauen 1357/59-1360/63 S. 23.25.
S. d. Guta von Nürnberg 1365—1383 (Be- 

kannt aus Erf. Ukb. II nr. 989,6) 
S. 29. 33. 37 und Anm. 4. 40. 44. 
46. 50. 53. 56. 58. 62; s. Ä. siehe 
Susman.

zu der Himmelspforte = Gerson, 8. d. Guta. 
Gnadia m. (Vgl. Genode bei Reichert S. 122). 
von Halle 1383 S. 61; s. Fr. ebenda.

Gnanne, Gnenchin w. (Salfeld S. 395). 
1374 S. 49.
von Kassel 1398—1399 S. 81. 84; ihre 

S. siehe Isak, Josef.
Schw. d. Abraham von Saalfeld 1398 bis 

1399 S. 82. 84.
Golda, Golde w. (Von Gold; vgl. Salfeld 

8. 395).
1389-1392 S. 71. 75.
Fr. d. Meyer von Nürnberg 1370—1383 

8. 37 Anm. 4. 62.
PF. d. Ebrusch von Braunau 1370—1390 

(Bekannt aus Erf. Ukb. 11 nr. 666. 
701. 754. 792 [1371-1377]) 8. 38 
und Anm. 1. 44.50. 52. 53. 57.65. 73 ; 
ihre 5. Mordechei, Schalan, Wecwyn.

T. d. Hanne von Braunau 1372 S. 43. 
Schw. d. Hase 1373/1374 8. 48.

Goteskind, Geteskind, Goczkind, Gocskind, 
Gotzkind, Goteskint, Goteskynd, 
Gotiskind, Gotiskint, Gotekind, Gots- 
kynd m.

1372—1383 S. 41. 46. 50. 53. 56. 58. 64. 
1399—1407 8. 86. 90.
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Goteskind usw.
von Arnstadt 1365-1372 S. 28. 32. 34. 

35. 40; s. Erben 1368 S. 34.
Hanne siehe Hanne.

Gotelib, Goteliep, Gotliep, Gotlip Gotlyb m. 
1393-1406 S. 76. 83. 84. 88.
von Rudolstadt 1357—1360/63 S. 22. 25;

s. W. 1365 S. 28; vgl. dort Anm. 2.
Eidam d. Isak von Langensalza 1407 

S. 92.
Gotschalg, Gotschalk m.
von Eisenach der Jüngere 1383 8. 61.
— Hildburghausen, Schreiber, 1367- 1374 

8. 33. 36. 42. 47; s. W. 1379—1380 
S. 57. 58.

— Mühlhausen; s. Ä. siehe Isak.
Fr. d. 1375—1376 S. 52. 54.

Granam, Grünanim. (= Geronymus, Hiero- 
nymus; vgl. Kracauer, Die Namen 
der Frankfurter Juden, Monatsschrift 
f. d. Gesch. u. W. d. Judentums 
1911 S. 462).

S. d. Salman von Schmalkalden 1389 bis 
1399. 1403 S. (71). 80. 81. 84. 86. 
87; s. Fr. 1406 S. 88.

Gutrad, Guta, Gute, Gutehin, Gutele, Gut- 
telyn w. (Reichert S. 31 nr. 9). 

1373/1474 8. 45.
1376 S. 53.
von Lauingen 1398—1399 S. 75. 83. 84.
— Nürnberg 1360-1366 S. 24. 29. 30; 

ihr S. siehe Gerson; ihre T. siehe 
Sara; ihr Eidam siehe Mosze; ihre 
Erben S. 30.

Fr. d. Kalman von Langensalza 1368 S. 33. 
— — Samuel von Gotha 1407 S. 90. 
T. d. siehe Ester.
Schw. d. Sanvel von Königsberg 1389 bis 

1392 8. 71. 77.
Slichern 1399-1407 8. 86. 88. 90; ihre 

T. siehe Heffo.

Gumprecht, Gomprecht, Gumpertm. (= Im 
Kampf strahlend; vgl. Lemelin).

von Artern; s. W. siehe Sara.
— Bleicherode 1369-1370 S. 34. 35. 41.46.
— Neustadt 1392 S. 75. 76.
d. Westfale (Wcstefeling) 1389 S. 73.

Gumprecht usw•
S. d. Isak Fleischhauer 1383—1398. S. 66. 

82.
— — Loser von Bornburg 1383—1399 

(Bekannt aus Erf. Ukb. II nr. 989,15 
[1385]) 8. 63. 76. 77. 79. 80. 81. 
85. 86 Anm. 2; s. Brudersohn siehe 
Loser.

Kaczem 1399 S. 84.
Buchbinder 1398—1399 8. 83. 84.
Fleischhauer 1389—1407 S. 73. 90.
Schreiber 1393—1399 S. 79. 85.

Hanan m.
siehe Elchanan.

Hanna. Anna, Hane, Hanne w.
von Arnstadt, Fr. d. David. 1373/1374 bis 

1392 S. 48 und Anm. 4. 51. 54. 56. 
65. (71). 75; ihre S. siehe Isak, 
Jacob.

— Braunau 1366-1375 S. 30. 36. 43. 48. 
51; ihre T. siehe Golda; ihre Erben 
siehe S. 30. 48.

— Tannroda 1407 S. 91.
Fr. d. Fridel Slaman 1398-1399 S. 82. 84.
T. d. Abraham 1390—1392 8. 73. 74.
Stiefschw. d. Isak von Osterode 1373 S. 61. 
Gotiskindis 1398 — 1399 S. 76. 82. 84; 

ihre T. 1399 S. 82. 84.
Hebamme (obstetrix) 1365 S. 28.
zu den Weinreben 1383 S. 64.

Hase, Haze, Hasse, Hasze, Hesel, Hesele m. 
(Salfeld S. 397).

1373/1374 S. 48; s. Schw. siehe Golde.
1380—1383 S. 58. 64.
von Braunau, Eidam d. Lybike von Merse- 

bürg 1366-1375 S. 31. 33. 49.
Braunschweig 1377—1383 S. 54. 58. 65.
— Gotha, 8. d. siehe David.
— Nordhausen 1398 S. 77.
5. d. Hanne von Braunau 1370—1376 

8. 36. 43. 54.
------- Lazarus von Nachod 1365 S. 27.
Eidam d. Lazarus von Nachod 1365 S. 27.
Schwager d. David 1389 S. 72.
Ytil siehe Ytil.
Scholem siehe Scholem.
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Heczekind, ileczekynd, Heczekiir m. (Zu• 
sammensetzung mit Hitza, die Heitere; 
vgl. Zunz S. 49, Salfeld S. 398).

1365 S. 27.
1370—1374 S. 36. 41. 46; s. Schwager 

siehe Kuno.
Hedigyni, Heczheym, Heczhym, Aiczim, 

Kaczem m. (Stern, Die israel. Be- 
völkerung III S. 21 Anm. 10 erklärt 
Hedgimme als Hed [Hadu] und Gimme 
[gemma]; vgl. Kadzym und Kadczim 
bei ölsner S. 47. 57, Hatschim, 
Chatschim bei Schwarz, Das Wiener 
Ghetto S. 155 Anm. 54 und Kachcze 
bei Reichert S. 58).

von Gotha 1379-1389 S. 56. 58. 72.
— von Göttingen 1389 S. 72.
Gumprecht siehe Gumprecht.

Hello w. (Eva, Bildung mit h-Anlaut wie 
Habraham, Helias, Hester u. ä.; vgl. 
auch Haff a in einer Urkunde des 
Magdeburger Staatsarchivs [Erfurt 
XLVIL nr. 95]).

T. d. Gutele Slichern 1407 S. 90.
Heller, Heier, Hellel, Hellil m. (Heller 

steht in Parallele zum bibl. Hillel; 
Richter 12,13; vgl. S. 81. 84. 85). 

1389—1392 S. 71. 75. 
von Breslau 1381 S. 61.
------- 1392 S. 76.
— Magdeburg 1375 S. 49; 8. Br. siehe 

Fridel, Isak.
— Schweidnitz 1389 S. 73.
S. d. siehe Slaman.
Michel siehe Michel.
Meister 1397—1416 S. 81 und Anm. 4.

84. 87; 8. Fr. siehe Cefia; s. S. siehe 
Abraham vom Hayn, Fidel. Mordechei, 
Moszo.

Hell in w. (= Koseform zu Ella mit h-Anhut). 
(1389) S. 71 Anm. 5.
Fr., seit 1380 IP. d. Josef von Königsberg 

1376-1380 S. 38 Anm. 9. 52. (58). 
63 Anm. 1.

Hemlin w. (= Koseform zu Emma mit 
h-Anlaut).

Fr. d. Yoselin von Mühlhausen 1407 S. 92.

Hillike w. (Koseform zu Hille, einer Kurz- 
form zu Hildegunde; vgl. Reichert 
S. 31 nr. 13).

T. d. Loser von Liegnitz, Fr. d. Zacharias, 
1383 S. 63 Anm. 13.

Hilling m. (Vgl. den Namen Helling bei 
Reichert S. 53).

Eidam d. Peszlin von Bamberg 1368 S. 34; 
s. S. siehe From man.

Hofelib, Hoveleib, Hovelip, Hovelyb m. 
von Arnstadt 1357-1374 S. 22. 23. 24.

28. 36. 41. 42. 47.
Honelyn, Hunlin, Hunlyn m. (?)
von Striegau, Schwager d. Froudel, 1365 

bis 1367 S. 30. 31. 32 und Anm. 5.
Hoschel, Hoschil m. (?)
S. d. Meisters 1370-1372 8. 35. 40. 45 

Anm. 8. 71; s. Schwiegermi. siehe 
Tagke.

Ychil m.
siehe Mich il.

Y til m. (Entweder = Ithiel; vgl. Zunz 
S. 21; oder = Itel [Eitel?]; vgl. 
Zunz S. 55 und Itel Reding im Per- 
sonenverzeichnis von Schillers ״Wil- 
heim Teil‘1).

Heller 1392 8. 77.
lliachym m. (= Eljakim, bibl. Name; vgl. 

2 Könige 18,18).
1372 S. 39.

Isaac, Isaac, Ysaack, I8ac, Isag, Ysag, 
Isak m.

1376 S. 53.
von Polen 1375 8. 51.
— Kahla 1382 S. 60; s. Eidam siehe Fidel. 
— Kassel, S. d. Gnenchin, 1398 S. 82.
— Dornburg 1357 8. 21.
— Freiburg a. U. 1398—1399 S. 75. 83.85.
— Halle, Meister, 1388 8. 69.
------- 1389 8. 71.
— Heringen, s. W., 1365 8. 28.
— Langensalza 1370—1407 S. 35. 40. 45. 

50. 53. 56. 57. 61. 63. 72. 75. 88. 
92; s. Fr. siehe Bela.
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Isaac usw.
von Langensalza der Junge 1392—1406 

S. 77. 88.
— Liegnitz 1360/63 S. 25; s. Schwager 

siehe Leser.
------- , 8. d. siehe Jacob.
— Magdeburg 1359—1366 S. 24. 25. 28. 

30. 31; s. S. siehe Mosze.
------- , Br. d. Fridel 1375 S. 49; s. Fr. 

1376—1389 S. 54. 72.
-------(1375) S. 50 Anm. 8.
— Mühlhausen, Br. d. Leontin, 1403 S. 87.
------- 1404 S. 87.
— Neuenburg = I von Freiburg.
Sachse 1383 S. 64.
von Sangerhausen, Fleischhauer 1357 bis 

1389 S. 22. 23.24. 34. 35. 41. 46. 50. 
53. 55. 57. 71 ; s. S. siehe Gumprecht; 
s. Eidam siehe Endegud.

— Werde 1377—1392 S. 54. 59. 65. 71. 
74. 78.

S. d. Zschorne von Liegnitz 1372—1389 
S. 42. 48. 56. 58 Anm. 1. 09.65. 71. 

-------David von Arnstadt 1389—1407
S. (71). 77 Anm. 3. 78. 80. 82. 84. 
86. 88. 90.

------- Dobrusche, Meisterin, 1389—1392 
S. 71. 74. 78.

— — Gotschalk von Mühlhausen 1406 
S. 88.

— — Josef von Dornburg 1365 S. 27.
------- Loser von Dornburg 1398 S. 83; 

s. Brudersohn siehe Loser.
------- Meyer von Osterode 1375—1389 

S. 50 und Anm. 8. 61. 72; s. Fr. 
siehe Mynne; s. Stiefschw. siehe 
Hanna, Meriam.

------- Merkel von Pilsen 1365—1375 S. 29. 
39. 44. 50.

-------Smaria 1389 8. 67.
Eidam d. Kalman von Langensalza 1368 

8. 33; s. Fr. siehe Bela.
carnifex = I. von Sangerhausen.

Yseckin, Ysekkin w. (Frau des Isak), 
von Altenburg 1404 S. 87; ihr S. siehe Juda. 
— Magdeburg siehe Isak.

Ysrahel m.
1377 S. 54.

Ysrahel m■
von Merseburg 1383 S. 65.
Sachse 1389 S. 71.

Jachand w. (Vom mhd. jächant, einem 
Edelsteine; vgl. Salfeld S. 399).

von Sangerhausen 1357 S. 23.
Jacob, Jacobus, Jacof, Jacoff, Jekii, 

Kophel m.
1336 S. 43 Anm. 6; s. Fr. siehe Jutta, 
von Alba Aqua = J. von Weisswasser.
— Bamberg 1380—1392 S. 59. 63. 64. 65 

Anm. 9. 72. 75. 76; s. T. siehe Bela. 
- Böhmen 1370—1383 S. 35. 40. 44. 

50. 51. 59. 66.
— Prag 1366 S. 31; s. Schwägerin ebenda. 
— Kelbra 1365—1380. 1381-1382 S. 28. 

45. 47. 52. 54. 56. 58. 60. 61.
— Culm, Meister; s. S. siehe Mosze; 

s. IF. siehe Suze.
— Tannroda 1399 S. 85.
— Gotha 1383-1392 S. 64. 68. 72. 75. 77.
— Greussen 1357—1376 S. 23. 27. 36. 

42. 47. 52. 54; s. Fr. siehe Schön- 
frau.

— Lüneburg 1383 S. 61.
— Meiningen 1357 S. 23.
— Nordhausen 1394- 1399 S. 78.80.82.86.
— Rudolstadt Fleischhauer 1357—1370 

S. 22. 25. 28. 32. 35. 36. 42.
— Saalfeld 1357—1376 S. 22. 23. 24. 27. 

36. 38. 42. 47. 52. 53; s. W. 1380 
S. 58.

— Schmalkalden 1375 S. 52.
— Schweinfurt 1357—1365 S. 22. 24. 29. 

30; s. Schwiegermt. 1365 S. 29.
— Weida 1357 S. 22; s. T. siehe Mynna; 

s. Br. siehe Juda.
— Weimar, Meister, 1393 S. 75.
— Weissenfels 1375—1376 8. 49. 50. 52. 

54. 55; s. Schw. siehe Slabe.
— Weisswasser (Alba Aqua) 1365 S. 29; 

8. IK. 1376—1379 S. 53. 57.
— Werde 1389 S. 72.
— Würzburg, Eidam d. Tocke von Nürn- 

berg, 1398—1406 S. 75. 83. 84. 88.



— 102 —

Jacob usw.
5. d. David von Arnstadt 1374—1407 S. 48 

und Anm. 4. 59. 71. 77. 79. 80. 82. 
84.85.86. 90; s. S. siehe Natan, 8ema.

— — Vivelman von Nordhausen 1406 bis 
1407 S. 87. 90.

------- Isak von Liegnitz 1398—1399 S. 76. 
83. 84.

------- Schalom von Braunau 1392—1398 
S. 76. 83.

Neylip, S. d. Salman von Schmalkalden, 
1375—1380 S. 52. 54. 56. 58; s. W. 
siehe Ester.

Fleischhauer = J. von Rudolstadt. 
Schulmeister 1365 S. 29 Anm. 3.

Janke w. (?).
1365 S. 29.

Jersam m.
siehe Gerson.

Jodelin m.
siehe Juda.

Johelin, Johelyn m. (= Joël, bibl. Name), 
von Ulm, Eidam d. Richcza von Weida, 

1359-1371 S. 24. 29. 35. 38. 40. 
44. 50.

Jona, Jonas, Yonas m. (Bibl. Name).
von Ranis 1379 S. 57.
Br. d. Froydel von Breslau 1365. 1381 

bis 1392 S. 29. 60. 71. 75. 76.
Schente siehe Gente.

Jordan m. (Vom Flussnamen hergeleitet 
und gräcisiert).

von Sachsen 1365 S. 31.

Jozelin, Joseb, Josep, Josepf, Joseph, 
Joselin, Yoselin m.

von Bayreuth. Fleischhauer, 1360/63 bis 
1399 S. 25. 29 und Anm. 2. 36. 
43. 48. 51. 54. 57. 59. 65. 71. 74. 
78. 80. 82. 85. 86 Anm. 7; s. S. 
1398 S. 82; s. T. 1399 S. 85.

— Bamberg 1365 S. 28.
— Böhmen, Schwager d. Judenmeisters 

Smohel, 1360/63 S. 26.
— Köthen 1383 S. 62.
— Königsberg 1359—1379 S. 23. 28. 36.

38 Anm. 9. 42. 47. 51. 52. 54. 56;

Jozelin usw.
s. Fr. siehe Hellin; s. Kinder siehe 
Fifus, Gutrad. Leontin, Samuel.

— Tennstedt 1389 S. 73.
— Dornburg 1357—1379 S. 22. 25. 26. 

27. 36. 42. 47. 51. 53. 56; s. IF. 
siehe Rachel; s. Ä. siehe Isak, Oszerj 
s. Eidam siehe Juda.

— Eger 1359 S. 23.
— Heldrungen; s. 5. 1389 S. 71.
— Mühlhausen 1372. 1373—1375 S. 39. 

44. 45 Anm. 3. 46. 52.
------- 1406. 1407 S. 88. 92. s. Fr. siehe 

Hemlin.
— Rotenburg 1374—1376 S. 49. 51. 53; 

s. /S. siehe Michel.
— Ulm = Johelin v. U. vgl. S. 38 Anm. 10.
S. d. Gnenchin von Kassel; s. Fr. 1398 

S. 82.
------- Isak von Osterode 1389 S. 72 Anm. 1.
------- Lauwe von Hersfeld 1384 S. 67.
------- Merkel von Pilsen 1365 S. 29.

carnifex = J. von Bayreuth.

Jossua, Josue m.
1377 8. 54.
von Cölleda 1360 S. 24; s. Fr. ebenda; 

vgl. 8. 33.
6’. d. Meisterin Dobrische 1383—1386 

8. 66. 68.

Juda, Judas, Jodelin, Jodelyn m.
von Breslau 1360/63—1365 S. 25. 28. 30. 

43. 48.
— Langensalza 1357/59 S. 23; s. Fr. siehe 

Framan.
ä. d. Yseckin von Altenburg 1404 S. 87. 
Eidam d. Josef von Dornburg 1365 S. 27. 
Bruder d. Jacob von Weida 1357—1360 

S. 22. 24. 29 Anm. 4.

Judemel m. (?)
Diener d. Loser 1389 S. 72.

Jutta, Jutte, Judeelie w. (Vgl. Salfeld 
S. 400).

Fr. d. Kophel 1348—1349 8.43 Anm. 6. (63).
T. d. Brune von Hameln 1407 S. 91.
------- Gente 1398 S. 83.
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Lazarus m.
siehe Leser.

Lakus, Lakusch, Lancnsm. (Ein Erklärungs- 
versuch bei Reichert S. 123).

von Brünn 1363—1366 S. 26. 27. 31. 41.
47; s. IF. siehe Malka; s. S. siehe 
Zacharias; s. Eidam siehe Sedil.

Lanie w. (?)
Schw. d. Scholem Hase 1372 S. 31 Anm. 1.

Lea w.
1389 S. 71; ihr Eidam siehe Ascher.
1392 S. 75.
von Brünn 1383 S. 65.
Schw. d. Ychil Heller 1407 S. 91.

Lebelang, Lebelange m. (Salfeld 8. 401;
vgl. Lebegerne bei Reichert 8. 144)• 

1378 S. 55; s. Fr. und 8. S. ebenda. 
1379—1380 S. 56. 58 und Anm. 1.
von Gotha 1383—1407 S. 64. 71. 74. 77.

80. 81. 85. 86 Anm. 10. 89. 90; 
s. T. siehe Rachel.

— Saalfeld 1357—1376.1383-1389 S. 22.
25. 28. 31. 36. 42. 48. 51. 54. 59 
Anm. 3. 61. 72.

— Weida 1372 8. 41. 46 Anm. 4.
Lezelin m.
siehe Leser.

Lelyge w. (= Lilia).
Schwieg ermt. d. Moses Schwab von Mühl- 

hausen 1383 S. 61.
Lemelin, Lemlin, Lemlyn, Lemnielin m.

(= Lambert [glänzend im Land]; 
vgl. Salfeld S. 402).

1380 S. 58.
von Koburg 1364—1366 S. 26. 29. 32. 39.

40. 41. 46. 50. 55. 57; 8. Fr. siehe 
Saia; s. S. siehe Sanvel.

S. d. Sanvel von Koburg 1377—1407 
8. 55. 90.

Leontin, Lau tin, Leothen, Leu tin, Leu- 
wintin m.

von Mühlhausen 1403—1407 S. 87. 88.
90; s. Stie/mt. siehe Bone; 8. Fr. 
siehe Richcza; s. T. siehe Lucia; 
s. Br. siehe Isak.

Ä. d. Josef von Königsberg 1376—1383 
S. 38 Anm. 9. 52. 63.

Leser, Lazarus, Lezelin, Lozer, Loszer, 
Loszir, Loser, Losir m. (Abkürzungen 
vom bibl. Elieser; vgl. Genesis 15,2).

1407 S. 92; s. Fr. siehe Bela.
von Polen = L. von Liegnitz; vgl. S. 37 

Anm. 6.
- Culm 1398—1399 S. 76. 83. 84. 86.
— Dornburg zum Kreyenborg 1379—1380 

S. 53. 58.
------- 1K. d. siehe Rachel; s. 8״. siehe 

Gumprecht.
— Heldrungen 1380 8. 59.
— Liegnitz 1365—1392 (Erwähnt in Erf. 

Ukb. II nr. 667 urd 989, 3, 9, 22) 
8. 28. 32. 33. 35. 37 und Anm. 6. 
40. 44. 48. 50. 51. 52. 53. 56. 57. 
59. 63. 71. 75. 76; s. ML 1365 
8. 28; 8. Fr. 1367—1370 8. 33. 35; 
s. T. siehe Hillike; s. Br. 1365 S. 28 
und siehe Smohel; s. Schwestern 
1365 S. 28.

— Magdeburg 1371—1376 S. 39. 41. 46. 
50. 53.

— Nachod, s. IF. 1365 S. 27; ihre S. 
siehe Hase, Samson.

— Saalfeld 1389 8. 73.
— Sachsen 1383 S. 66 Anm. 2.
5. d. Adelkind von Dornburg 1357—1370. 

1371—1392 (Bekannt aus Cod. dipl. 
Sax. reg. I B. I nr. 193 [1386]) 
S. 21. 24. 26 und Anin. 6. 27. 33. 
36. 37. 40. 43. 44. 48. 50. 51. 53. 
55. (56). 57. 65 Anm. 7. 71. 74. 78. 
91; s. W. siehe Ester; s. 1377 
S. 55.

— — Br.von Gumprecht und Isak, Söhnen 
Losers von Dornburg, 1398—1399 
8. 83. 85.

Br. d. Sanvel und Symon von Dornburg 
= S. d. Adelkind.

Schwager d. Isak von Liegnitz 1360/63 
S. 25.

David iS. d. siehe David.
Diener d. siehe Judemel.

Leuwe, Lauwe, Lewe m. (= der Löwe), 
von Hersfeld 1380—1383 S. 57. 65; s. Ä. 

siehe Josef.
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Libecke,Libeke,Lybeke, Lybike, Lubecze w. 
(= Liba; vgl. Salfeld S. 402).

1389 S. 72.
von Merseburg, IF., 1366—1373 S. 31 und 

Anm. 2. 33. 37. 43. 48. 49; ihr 
Eidam siehe Kana.

Liberman, Lyberman, Lipman, Lypman m. 
1360/63 S. 24.
von Bayreuth 1370 S. 36.
— Held rangen 1398 S. 83.
Eidam d. Meyer von Alsfeld 1386—1389 

S. 73 und Anm. 1.
Judenmeister 1367 S. 32. 35. 37 Anm. 6; 

s. Fr.. s. Erben 1367 S. 32.
Libonge, Lybonge, Lybeoge m. (Vom mhd. 

liub ; vgl. Lybing bei Reichert 8. 54 
und den Judennamen Liebing bei 
Kracauer S. 1007).

1365 S. 30. 31.
von Arnstadt 1357 S. 22. 25 Anm. 1.
Eidam d. Fifelin von Saalfeld 1357—1366

S. 22. 24. 27. 30; s. Eidam siehe 
Natan.

Lubecze w. (Vgl. slavisch Lubka). 
siehe Libecke.

Lucia, Lücze w.
T. d. Leontin von Mühlhausen 1403—1407 

S. 87. 88. 90.
Lulla w. (Koseform zu Ludowica). 
von Pilsen 1389 S. 72.

Mathassia, Mathias m. (= Mattitjahu, bibl. 
Name; vgl. 1 Chron. 15, 18).

von Berga (?) 1378—1380 S. 55. 57. 58 
Anm. 1. 59. 66 Anm. 1; s. Fr. 1378 
S. 55.

Magnus m.
1407 S. 92; s. Fr. siehe Mynne.

Malka w. (= Königin (hbr.); vgl. den bibl. 
Namen Milka Genesis 11,29 und dieses 
Verzeichnis unter Keyserinne).

Fr., 1370 W. d. Lakus von Brünn, 1363 
bis 1370 S. 26. 36 und Anm. 1.

Manna, Manno, Menchen, Mennechen, 
Mennechin m. (Vgl. Salfeld S. 403).

. . . 1357 S. 22 Anm. 5.

Manna usw.
von Allendorf 1367—1368 S. 33. 34; 

s. Erben 1367 S. 33.
— Dessen 1365 8. 28.
- Mühlhausen 1363—1365 S. 26. 29. 30.
8. d. Abraham von Fulda 1357 S. 21.

Meyer, Meyger, Meygir m. (Spätjüdischer 
Name, mit dem hebr. Verb or = 
leuchten zusammenhängend).

von Alsfeld 1386—1399 (Bekannt aus Cod. 
dipl. Sax. reg. I B. I nr. 193 [1386] 
und Erf. Ukb. II nr. 989,26 [1388]) 
S. 68. 71. 74. 76. 79. 81. 84. 85; 
s. Fr. siehe Alke.

— Arnstadt 1357—1372 S. 22. 25. 28. 
36. 42; 3. 5. 1375 S. 52.

------- , 8. d. siehe Michael.
— Osterode 1363—1380 S. 26. 28. 31. 

36. 43. 48. 50. 51. 53. 56. 58; s. .8. 
siehe Isak; s. Eidam 1365 S. 28.

8. d. Abraham von Held rangen 1365 bis 
1379 S. 29. 35. 42. 48. 51. 54. 56. 
59 A nm. 3; s. Fr. siehe Suzze.

-------Guta von Nürnberg 1365—1383 
S. 29. 30. 33. 35. 37 und Anm. 4. 62. 

Eidam d. siehe Liberman.
d. alte; s. Fr. 1389 S. 71.

Meymelin, Mominelin w. (= Mama; vgl. 
Salfeld S. 404).

von Wertheim 1398—1399 S. 76. 83. 84; 
ihr £. siehe Mosze.

Meitin, Mey tin w. (Vom mhd. maget; vgl. 
Salfeld 8. 404).

1406 S. 89.
von Mühlhausen 1404 S. 87 ; ihr 8. siehe 

David.

Melencze, Militiez w. (Vom slav. mily, böhm. 
milenec. lieb, angenehm; Mitteilung 
von Herm Professor Dr. Brückner). 

1398-1399 S. 83. 84.

Menchen u. ä.
siehe Manna.

Merkel, Merkil m. (= Markwart; vgl. Bäh- 
nisch, Die deutschen Personennamen 
S. 26).

von Altenburg 1367 S. 32.
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Merkel usw.
— Pilsen 1365. 1367—1381 (Bekannt aus 

Erf. Ukb. II nr. 989, 4, 9. [1381]) 
S. 29. 31. 32 und Anm. 5. 33. 35. 
39. 44. 49. 51. 53. 57. 59 Anm. 9; 
s. W. 1383—1389 8. 64. 71; 8. S. 
siehe Isak, Josef; 8. Eidam siehe 
Baruch.

Meriam, Merian, Meryem w. (= Mirjam, 
Maria).

von Gotha, Schwiegermt. d. Sanvel 1406 
S. 88. 92.

T. d. Salman von Schmalkalden 1398 bis 
1410 (Bekannt aus Arnstadter Ukb. 
nr. 278. 279 [1410]) S. 81. 84 87. 
88.90; ihre Schwägerin siehe Froude. 

Siiefschw. d. Isak, d. & d. Meyer von 
Osterode 1383 S. 61.

Merlin, Mellin w. (= Margarete nach 
Keichert S. 32 und 34/35; vgl. da- 
gegen Salfelds Erklärung S. 404).

Fr. d. Vivus von Nordhausen 1398 S. 76.83.
Merloba (?)
von Merseburg 1372 S. 39.

Michael, Ychii, Michahel, My chah el, Michel, 
Michil m.

von Kelbra, s. IF. 1383 S. 65.
Keszelborn 1367—[1374] S. 33. 34. 35. 40 

Anm. 11. 45; s. Erben 1367—1368 
S. 33. 34.

von Ellrich 1388—1389 S. 69. 71; s. ö׳. 
siehe Vivelman.

— Gotha 1381 S. 60. 66; s. Fr. siehe Bela. 
— Magdeburg 1389—1392 S. 72. 74.
— Neustadt 1388—1392 S. 69. 75.
— Nordhausen 1392—1399 S. 74. 79. 81. 

84. 85; s. 18. siehe Vivelman.
— Würzburg 1389 S. 73.
Ä. d. Heller Koch, 1389-1407 S. 71. 74. 

79. 83. 84. 85. 91.
------- Josef von Rothenburg 1374 S. 49. 
-------Meyer von Arnstadt 1376. 1381 

bis 1382 (52). 53. 60. 61.
— — Natan von Bamberg [1350] S. 43 

Anm. 6.
Heller; s. Schw. siehe Lea.
Vorsänger 1366—1370 S. 31. 35. 40. 44. 

50; s. Erben 1372 S. 40.

Michael usw.
Schreiber; s. Fr. 1365 S. 28.

Myne, Mynna, Mynne w. (= Minna).
von Cölieda 1367 S. 33; vgl. S. 24. 

Saalfold 1365 1375 S. 28. 36. 42.
47. 52.

------- Magnus 1407 S. 92.
T. d. Jacob von Weida 1357 S. 22.

Mordocheus, Morche, Mordach, Mordachei, 
Mordachey, Mordachy, Mordech, 
Mordoehe, Mordocheus m.

1379 S. 56.
1398 S. 80.
S. d. Golda, IF. d. Ebrusch von Braunau, 

1373—1380 S. 38 Anm. 1. 44. 50. 
52. 53. 57. 59. 65.

------- Meister Heller 1398—1399 S. 81. 
84. 86 Anm. 3. 88.

------- Rachel von Magdeburg 1373/1374 
bis 1384 (Genannt in einer Quittung 
vom 19. März 1381 [München Reichs- 
archiv, Hochstift Würzburg, Juden 
fase. 3 Quittungen, nach den Wasser- 
mannschen Literalien im Gesamt- 
archiv d. deutschen Juden Berlin 
Bd. I S. 281]) S. 45. 50. 55. 56.

Mosze, Mosche, Moschman, Moysche, Moy- 
ses, Myschye m.

von Arnstadt 1399—1434 (Genannt in den 
Erfurter Schuldbriefen des Magde- 
burger Staatsarchivs: Erfurt XLV1I 
nr. 41-47. 49. 51—58. 60—65. 67 
[1419—1434]) S. 80. 86. 88; s. Fr. 
siebe Fromut; s. Ä. siehe Isak.

— Augsburg 1375—1380 S. 52. 56. 59. 
— Eisenach 1402 S. 81. 87.
— Eschwege, Eidam de Sara von Duder- 

Stadt, 1365 S. 27.
— Freiburg a. ü. 1370-1388 8. 35. 40. 

41. 45. 51. 53. 58. 64.
— Fritzlar 1406-1407 S. 88. 91. 92.
— Guben, Koch, 1369 S. 73.
- Halle 1399 S. 86.
— Mühlhausen 1389 -1407 3. 71. 89. 91.
— — i. Elsass (Schwab v. M.) 1383 bis 

1386 (Bekannt aus Cod. dipl. Sax. 
reg. 1. B. 1 nr. 193 [1386]) S. 61. 
66; s. Schwiegermt. siehe Lelyge.
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Mosze nsw.
— Neuenburg = M. von Freiburg.
— Nordhausen 1396—1399 8. 79. 81. 84.
— Nürnberg 1383 8. 57. 65.
— Remda 1398-1399 8. 80. 86.
— Windsheim 1389 S. 72.
!S. d. Abraham von Breslau 1383—1407 

S. 63. 90.
— — Tockin von Nürnberg 1388—1399 

8. 75. 83. 84.
------- Elias 1407—[1408] (Vielleichtiden- 

tisch mit Mose, 8. d. Elias von 
Duderstadt im Arnstadter Ukb. [nr. 
275; 1408]) 8. 91.

------- Froydel 1389—1406 8. 81. 85. 87.
-------Meister HeUer 1398—1406 8. 81. 

84. 87.
— — Isak von Magdeburg 1365. S. 28• 
------- Jacob von Culm, d. Meisters, 1.398 

8. 83.
------- Memmelin von Wertheim 1388 

8. 76. 83.
-------Sara von Nordhausen 1374 S. 49. 
Eidam d. Guta von Nürnberg, Schwager 

d. Sara, 1365—1386 8. 29. 37. 43. 
48. 54.

Schwager d. Gentin 1398 S. 83.
s. S. Elias siehe Elias.
Schwab = M. von Mülhausen i. Elsass. 
Secher 1392 S. 77 Anm. 7.

Morche
siehe Mordacheus.

Nachman, Nachym m. (Späthebräisch; vgl. 
den bibl. Namen Nachamani in Ne- 
hernia 7,7).

von Braunau; s. W. siehe Kusicza.
— Liegnitz 1381 (Erwähnt in einer Quit- 

tung vom 21. März 1381; vgl. Mor- 
dacheus) S. 42 Anm. 8.

IF. d. 137352 .46 .8 1375- 1374׳.
hinter dem Paradies 1379 S. 57.

Naylip, Nalib, Neylib, Neylip, Neylipp, 
Nellp m. (?)

Schmalkalden; 8. 8. siehe Salman.
Jacob siehe Jacob N; s. Fr. (IF.) siehe Ester.

Natan, Nathan m. (Kurzform zu Nathaniel, 
bi bl. Name; vgl. 2 Sam. 7,2). 

von Bamberg; s. Ä. siehe Michel. 
— Heiligenstein 1382 8. 61.
— Mühlhausen 1383-1392 S. 65 71. 74. 

77; s. !S. 1389 8. 71.
!S. d. Jacob von Arnstadt 1392—1407 

S. 77. 90.
Eidam d. Lybonge 1357—1366 S. 22. 

27. 30.

Ogie, Ogye w. (Vgl. Salfeld 8. 407).
von Duderstadt 1367—1375 S. 33. 39. 40.

45. 50. 53; ihr Br. siehe Samson 
von Nordhausen.

zum Schiffe = von Duderstadt.
Oszer, Osser m.
siehe Ascher.

Rachel, Rachael, Rachilin« Rechel, Reche־ 
lin, Rechlyn w.

von Halle 1365 S. 28.
— Magdeburg 1372—1381 (Erwähnt in 

einer Quittung von 19. März 1381; 
vgl. Mordacheus) 8. 39. 45. 50. 51. 
55. 56. 58; ihr S. siehe Mordechei.

Fr. d. Loser von Dornburg, Ml. d. Gump- 
recht, 1385—1398 (Bekannt aus Erf. 
Ukb. II nr. 989,15 [1385]) S. (81). 

W. d. Abraham von Braunau 1372 8. 39. 
-------Josef von Dornburg 1380 8. 58. 66. 
T. d. Fridel Slaman 1398—1407 8. 79.

85. (87). 90.
— — Lebelang von Gotha 1407 S. 90.
T. d. siehe Pyre.
Eidam d. siehe Smaria.
in der Krautgasse 1389 S. 72.
zu den Weinreben = R. von Magdeburg. 

Rebecka, Ra !eie, Rebecke, Retake, Ry* 
becke, Ryfka, Ryîke, Rifeca, Rifeke, 
Ryleke, Rytteka, Riffika, Ryîela, 
Rittel w.

von Magdeburg 1382 8. 60.
- Liegnitz 1372—1375 8. 36. 42. 47. 

48. 51.
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Rebecka usw.
— Weissenfels, IF. d. Samson von Brau- 

nau, 1372 S. 39.
Fr. seit 1383 IF. d. Judenmeisters Elias 

von Braunau, 1370—1398 (Bekannt 
aus Erf. Ukb. II nr. 667. 701. 761. 
792 [1371—1377]) S. 36. 56. 65. 
71 Anm. 2. 74. 77 Anm. 8. 78. 80. 
86 Anm. 8.

— d. Schalim von Braunau 1366—1367 
S. 31. 32.

T. d. Rose 1366 S. 32.
Schw. d. Scholem Hase von Braunau 1372 

S. 31 Anm. 1.
Rebis (?)
Samson 1392 S. 75.

Richcza, Richcze,Ricza, Rychcza,Rychcze, 
Ryse w. (Salfeld S. 411).

von Heiligenstadt 1365—1375 S. 29. 36. 
42. 45. 47. 52.

— Weida 1371 S. 29. 38 und Anm 9 ; 
ihr Eidam siehe Joselin.

Fr. d. Leontin von Mühlhausen 1407 S. 90. 
am Sande (super narena) 1383 S. 64.

Ryse w.
siehe Richcza.

Rosa, Rose w.
1366 S. 32 ; ihre T. siehe Rebecka.
1389—1392 S. 71. 74; ihre Schwiegert.

1389 S. 71.
von Arnstadt 1383. 1392 S. 65. 77 Anm. 5.
— Liegnitz 1366 S. 30; ihr S. siehe Abra- 

ham; ihre T. 1366 S. 30.
Ruben m.
S. d. Isak von Osterode 1389 S. 72 Anm. 1.

Sadia, Sadya, Sadyas, Sedil, Czadia, Zadian, 
Zcadia, Zcadian m. (Saadja, spät- 
jüdischer Name; vgl. Zunz S. 20). 

1376—1383 S. 53. 64. 
1379—1380 S. 56. 58.
1392 S. 76.
von Wien 1381—1398 (Erwähnt in einer 

Quittung vom 21. März 1381 [München 
Reichsarchiv, Hochstift Würzburg, 
Juden Fasz. 3 Quittungen] Abschrift

Sadia usw.
Wassermanns im Gesamtarchiv der 
deutschen. Juden, Berlin) S. 72. 75. 
76. 81;. s. S. 1389 S. 72; s. Enkel 
1398 S. 81.

Eidam des Lakus 1363 —1366. 1371—1386 
8. 26. 27. 31. 38. 39. 41.47. 50; s. 
Fr. siehe Bakol.

Saide w. (Vom mhd. saelde; vgl Salfeld 
8. 413).

1399 S. 84.
Salomon, Salamon, Salman, Salmein, 

Salmon, Schal am, Schalan, Scha- 
Hm, Schalum, Scholem, Slaman m.

von Arnstadt 1383 S. 61.
— Braunau 1366—1380 (Bekannt aus Erf. 

Ukb. 11 nr. 666. 667. 701 [1371— 
1373]) S. 31. 32. 35. 37 Anm. 6. 38 
und Anm. 10. 40. 44. 50. 51. 53. 
56. 59; s. Fr. siehe Rebecka.

-------1381 S. 38 Anm. 1.
— Hersfeld 1380 8. 57.
— Ilmenau 1398 S. 76.
— Mühlhausen 1398—1399 S. 82. 84; s. 

5. siehe Abraham.
— Schmalkalden siehe A., 8׳. d. Nalib v. S.
— Schmalkalden; s. S. siehe Granam; s. 

T. siehe Meriam.
— Wasungen 1357 S. 22.
— Weinheim 1407 S. 92.
— Windsheim 1389 S. 72.
5. d. Zcacheus 1407 S. 91.
— — Golde. IF. d. Ebrusch von Braunau 

1373-1377 S. 38 Anm. 1. 44. 50.
------- Heim 1407 S. 90.
-------Nalib von Schmalkalden 1360/63— 

1392 (Bekannt aus Erf. Ukb. II nr. 
989.15 [1385]) S. 25. 28. 36. 42. 47. 
51. 54. 56. 58. 65. 71. 74. 77; 8.5. 
siehe Jacob.

-------Natan von Heiligenstein 1382. S. 61.
------- Judenmeister Samson von Halle 

1398. 1404. 8. (82). 87.
Eidam d. Genfin 1389—1406 S (71). 82. 

85. 86. 88.
Fridel siehe Fridel.
Hase von Braunau 1372 S. 31 Anm. 1 ; 

s. Schw. siehe Lame, Rebecka.
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Salomon usw.
Seeber 1375-1383 8. 51. 53. 58. 64.
Wiez 1407 S. 92.
S. d. siehe Jacob.
senior = S. von Braunau; s. Ä. siehe 

Ebrusch.
junior 1379—1380 S. 56. 58; vgl. S. 37 

Anm. 6.
Samson, Sani «am, Sampson, Symson m. 

1360/63 S. 25.
1366 S. 31.
1367 S. 33.
1375 S. 50.
von Braunau, s. II’. siehe Rebecka.
— Cassel 1368—1372 S. 34. 35. 40. 45.
— Duderstadt 1365—1384 (Bekannt aus 

Erf. ükb. II nr. 989,11 [1384]) S. 29. 
35, 40, 46. 50. 53. 56. 58; 8. Fr• 
siehe Saia; s. S. 1372 -74 S. 40. 
46; siehe auch Elias.

— Gotha, Hochmeister, 1382 S. 60 und 
ebenda Anm. 4.

— Halle, Meister, 1385—1398 (Bekannt 
aus Elf. Ukb. II nr. 913. 914. 989,27 
[1385-1388]) 8. 64. 69. 71. (74). 
80; s. Fr. siehe Ester; s. S. siehe 
David, Salman.

— Nordhausen 1371—1372 S. 39. 40. 45. 
Anm. 14.

— Weissensee 1375. 1395—1399. 8. 52. 
78. 79. 80. 82. 84. 86 Anm. 4; 
vgl. S. 60 Anm. 4.

-------Judenmeister 1406—1407 8. 60 
Anm. 4.

18. d. Lazarus von Nachod 1365 S. 27. 
Rebis siehe Rebis.

Samuel, Samuwel, Sanvel, Sanwel, Se- 
newel, Senvel, Smoel, Smohel, 
Smol m.

von Gotha 1403-1407 S. 87. 88. 90; 
s. Fr. siehe Guta; s. Schwieg erml. 
siehe Meriam.

— Liegnitz, Br. d. Loser, 1383 8. 63.
— Magdeburg 1373/1374 8. 45. 49.
— — Meister, 1382 S. 60.
S. d. Adelkind von Dornburg 1365—1379 

S. 29. 37. 40. 44. 50. 51. (57). 63 
Anm. 7; s. Br. siehe Loser, Symon.

Samuel naw•
------- Bele, T. d. Stolcze, 1407 S. 91.
------ Josef von Königsberg 1372—1389 

S. 38 Anm. 9. 42. 47. 52. 62. 63. 
71; s. Schw. siehe Gutrad.

------- Lemmelin von Ko bürg 1372—1407 
S. 39. 40. 41. 46. 50. 53. 55. 57. 
90; s. 6’. siehe Lemelin.

— — Stolcze von Arnstadt 1380 S. 58.
Kayn 1404—1406 S. 87. 88.
magnus [1350] S. 43 Anm. 6.
magister Judeorum 1360/63 S. 26.

Sara, Caschyre, Zara, Zure, Sira w.
von Breslau 1365 S. 27.
— Dornburg, vgl. S. 37 Anm. 2.
— Duderstadt 1365 S. 27; ihr Eidam 

siehe Moyses.
— Nordhausen, IV. d. Gumpert von Artern, 

1374 S. 49; ihr- S. siehe Mosche.
— Rothenburg 1357/59 S. 23; ihr S. 

ebenda.
Fr. d. Lemlin von Koburg 1377—1407. 

S. 55. 62. 66. 67. 71. (75). 90; ihr 
S. siehe Seligman.

------- Samson von Duderstadt 1372—1386 
(Bekannt aus Erf. Ukb. II nr. 989, 
21, 22 und Cod. dipl. Sax. reg. 1. B 1 
nr. 193 [1386]) S. 40. 46. 62; ihr 
5. siehe Elias.

T. d. Tockin 1406 S. 88.
— — Guta von Nürnberg 1365—1374 

S. 29. 33. 37. 43. 48; ihr Schwager 
siehe Moyses.

Skarlus m.
siehe Zacharias.

Schenta, Sehenle w.
siehe Gente.

Schonefrouwe, Schonefrowe w. (Wie 
Schonwib bei Reichert S. 121, Zu- 
sammensetzung mit inhd. schöne; 
vgl. Salfeld S. 413).

1389 S. 71.
Fr. d. Jacob von Greussen 1376 S. 54.
Eidam d. siehe Fifus.

Schornlke u. ä.
siehe Czemiezsche.
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Slolcza, Stolczo w.
Fr., seit 1375 IV. d. Hofelib von Arnstadt, 

1372—1398 S. 41. 47. 51. 53. 57. 
61. 62. 74. 77. 80. 86; ihreT. 1383 
S. 61; siehe auch Bela; ihr 8. siehe 
Sanvel.

bei dem Paradiese = Fr. d. Hofelib.
Strale w. (Vgl. den männlichen Juden- 

namen Stral bei Kracauer S. 1043). 
von Bleicherode 1368 — 1370 S. 34. 35. 

41. 46.
Secher, Sacher m. (vgl. Johel der Pessen 

sun, ist der secher bei Stern. Die 
isr. Bevölkerung 111 S. 92 nr. 13). 

Mosche siehe Mosche.
Salman siehe Salman.

Sedil m.
siehe Czadia.

Seligman, Sellchman, Selickman, Selik- 
man, Selygman m.

von Nordhausen 1359—1360/63 S. 23. 25.
8. d. Ester, IV. d. David, 8. d. Loser 

1399 S. 84.
— — Lemlin von Koburg 1377—1383. 

1407 8. 55. 62. 90.
juvenis 1365 S. 29.

Sema
siehe Symon.

Sendlrlin m. (Koseform zu Alexander; 
vgl. Salfeld S. 412).

1406 S. 87.
von Bamberg 1407 S. 89.91; s. Fr. siehe Gcnte.

Symon, Sema, Seman m.
von Köln 1407 S. 89.91.92 ;3. Fr. siehe Kele. 
— Dornburg 1372—1383 S. 40. 44. 50.

51. 53. 55. 56. (57). 59. 63 Anm. 7. 
65; s. Br. siehe Loser, Samuel.

— Wertheim 1398 S. 82.
V. d. Zcornike 1398 S. 82.
8. d. Abraham Zcornika 1407 8. 89.
— — Jacob von Arnstadt 1392—1407 

S. 77. 82. 84. 88. 90.
Schwager d. Meister Elias 1371 S. 39.
Schreiber 1392 S. 75.
im Hospital = S. von Dornburg.

Syms on
siehe Samson.

Slabe, Slafa, Slafeka, Slauka w. (= sla- 
visch Slawka ״berühmt“; Mitteilung 
von Herrn Professor Dr. Brückner), 

von Eisenach 1378—1380 S. 55. 58.
Schw. d. Jacob von Weissenfels 1375 

S. 49. 50. 55.
Slayta (?)

von Weimar 1383 S. 64.
Sücher(n), Slycher(s), Slyclier(n) (Vom 

mhd. slîchen?, der Schleicher?).
Gutele siehe Gutele; ihre T. siehe Heffo.

Smaria m. (Schemarja; vgl. Mischna A both 
1,10).

1392 S. 77.
1398-1399 S. 76. 83. 84.
1389 S. 67; s. £. siehe Abraham, Isak.
Eidam d. Rachilin 1389- 1392 S. 72. 74.

Sonichen m. (Koseform zu Sohn; vgl. 
Reichert S. 121).

S. d. Zcakana von Polen, 1383 S. 62.
Suzze, Suze, Susze w. (= Susanna, mit 

hebr. schôschan = Lilie zusammen- 
hängend ; vgl. J^elyge in diesem Ver- 
zeichnis).

Fr. d. Meyer von Heldrungen 1372—1374 
$. 42. 48.

W. d. Meister Jacob von Culm 1398 S. 83.
Suzeman, Suszeman, Snszman, Sus- 

man m.
von Eisenach 1398—1399 S. 75. 83. 84. 
— Gotha 1407 S. 92.
 d. Gerson von Nürnberg 1370—1383 .״6

S. 37 Aura. 4. 62 Anm. 11.
------- IV. von Nördlingen 1357 S. 22.

Wecwyn, Wlclyn m. (Werinhardus, nach 
Stark, Die Kosenamen der Germanen 
S. 93 ; vgl. auch die Formen Wecel, 
Wecil, Wecilo in Monum. Erphesfurt. 
8. 908).

8. d. Golda, IV. d. Ebrasch von Braunau, 
1373-1377 S. 38 Anm. 1.

Wiz m. (= wiz, mhd. weiss). 
— siehe Salman.

Wolfelyn m. (Koseform zu Wolf). 
— Eidam d. Tocke 1389 S. 72.
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II. Namenszusätze.
1. Ortschaften und Länder.

Allendorf [R.-B. Cassel], Aldendorf.
Mennechin v. 33. (34).

Alsfeld [Ober-Hessen], Aylsfelt, Alsfelt.
Alke, Fr. d. Meyer v. (81). (90).
Meyer v. 68. 71. 74. 76. 79. 81. 84. 85.

Altenburg [Sachsen-Alten bürg], Aldenburg.
Kunna v. 44. 51. 57. 59 Anm. 5. 65. 73.
— ihr S. 44.
Ysekkin v. 87.
Juda, S. d. Ysekkin v. 87.
Merkel v. 32.

Arnstadt [Schwarzburg - Sondershausen], 
Arnstete.

Bela, T. d. Stolze v. (86).. (88). (89). (91).
Cassel v. 21.
David, S. d. Cassel v. (21). 24. 29. 37.

43. 48 Anm. 4.
Goteskynd v. 28. (32). (34). 35. 40.
Hanna, Fr. d. David v. 48 und Anm. 4.

51. 54. 56. 65. (71). 75.
Hofelib v. 22. 23. 24. 28. 36. 41. 42. 47.
Isak, ß, d. David v. (71). 77 Anm. 3. 78.

80. 82. 84. 86. 88. 90.
Jakob, S. d. David v. (48 Anm. 4). 59.

71. 77. 79. 80. 82. 84. 86. 90.
Lybonge v. 22. 25 Anm. 1.
Mcyger v. 22. 25. 28. 36. 42.
- -, s. S. 52.
Michel, S. d. Meyger v. (53). 60. 61.
Mosche v. 80. 86. 88.
Natan, S. d. Jacob v. 77. 90.
Rosa v. 65. 77 Anm. 5.
Salman v. 61.
Samuel, S. d. Bela v. 91.
Samuel, S. d. Stolcze v. (58).
Schenta, IF. v. 28.
Stolcze, W. d. Hovelib v. (41). (47). (51).

(53). (57). (61). (62). (74). (77). (80).
(86).

Sema, S. d. Jacob v. 77. 82. 84. 88. 90.
Artern [R.-B. Erfurt].
Sara von Nordhausen, W. d. Gumprecht 

v. 49.
Augsburg, Auspurg, Awespurg.
Mosche v. 52. 56. 59.

Bayreuth, Baygir Rythe, Beygerrute.
Joseph cainifex v. (25). 29 und Anni. 2.

(36). (43). (48). (51). (54). (57). (59).
(65). (71). (74). (78). (80). (82). (85). 
(86 Anm. 7).

Lipman v. 36.
Bamberg, Babinberg.0
Bela, T. d. Jacob v. 92.
Peslin v. 34.
Framan v. 25.
Gente, Fr. d. Sendirlin v. 89.
Jacob v. 59. 63. 64. 65 Aum. 9. 72. 75. 76.
Joseph v. 28.
Michel, 5. d. Natan v. 43 Anm. 6.
Sendirlin v. 89. 91.

Berga a. E. [Sachsen-Weimar•]?, Berge.
Mathias v. (55). (57). 58 Anm. 1. 59. 66

Anm. 1.
Pilsen [Böhmen], Pylsen.
Baruch, Eidam d. Merkel v. (29). 59. 65. 
Isak, Ä. d. Merkel v. (29). (39). (44). (50). 
Joseph, S. d. Merke) v. (29).
Lui la v. 72.
Merkel v. 29. (31). 32 und Anm. 5. 33. 35.

39. 44. 49. 51. 53. 57 . 59 Anm. 9.
— s. IF. 64. 71.

Plaueu [Kreishauptmannschaft Zwickau], 
Plawe.

Gerson v. 23. 25.
Bleicherode [R. B. Erfurt], Blicherade, 

Blicherode, Blych erode, Blichinrode.
Finke v. 69. 71.
Gumprecht v. 34. 35. (41). (46).
Strale v. 34. 35. 41. 46.

Böhmen, Berne, Bemen.
Jacobus v. 35. 40. 44. 50. 51. 59 66.
Joseph v. 26.

Polen, Polan, Polen, Pollen.
Zcakana v. 62.
Czenner v. (71). 73. (74). (77).
— s. Mi. (71).
Isak v. 51.
Loser v. = L. von Liegnitz.
Sonichen, S. d. Zcakana v. (62).
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Prag, Praga, Präge.
Schornike v. 36. 42. 47. (52).
Jakob v. 31.

Braunau [Böhmen], Brunnow, Brunow, 
Brunowe.

Kusitza, IF. d. Nachmann v. 39.
Ebrusch, £. d. Schalam, senior v. (37 

Anm. 6). (63). (65).
Elyas, Judenmeister v. (22). (36). (38). 

(39). (52). (56).
Golda, Hz. d. Ebrusch v. 38 u. Anm. 1. 

(44). (50). (52). (53). (57). (65). (73).
Golde, T. d. Hanne v. (43).
Hanna v. 30. 36. 43. 48. 51.
Hase v., Eidam d. Libyke v. Merseburg, 

31. 33. 49.
Hase, 8. d. Hanne v. (36). (43). 54.
Jacob, S. d. Schalom v. (76). (83).
Lame, Schw. d. Scholem Hase v.(31 Anm. 1).
Mordechai, S. d. Golde v. (38 Anm. 1). 

(44). (50). (52). (53). (57). (59).
Rechel W. d. Abraham v. 39.
Ry becke von Weissenfels, IF. d. Samson v. 39•
Ryfeke, IF. d. Judenmeister Elias v. (36). 

(56). (65). (71 Anm. 2). (74). (77 Anm. 
8). (78). 80.

Riffel, Schw. d. Scholem Hase v. (13 Anm. 1).
Ryffela, Fr. d. Schalim v. (31). (32).
Schalam senior v. 31. 32. 35. 37 Anm. 6. 38 

und Anm. 10. 40. 44. 50.51. 53.56.59.
Schalim v. 38 Anm. 1.
Schalum v. (38 Anm. 1).
Scholem Hase v. 31 Anm. 1.
Schalam, S. d. Golde v. (38 Anm. 1) (44) 50.
Wecwyn oder Wiclyn, Æ. d. Golde v. (38 

Anm. 1).
Braunschweig, Brunswick. Brunswig.
Hase v. 54. 58. 65.

Breslau, Bresla, Breslaw.
Abraham v., Sr. d. Froydel (63). (68). (72). 

(74). (80). (81). (85). (86). (87). (88). (90).
Froydel v. 21 und Anm. 5. (22) (25). (28). 

29. (30). 32. (36). (43 und Anm. 6). (48). 
(51). (54). (56). (57). (59). 63. (65).

Heller v. 61.
Heller v. 76.
Jonas, Br. d. Froydel v. (29). (60). (71). 

(75). (76).

Breslau usw.
Jodelin v. 25. 28. 30. 43. 48.
Mosze, Ä. d. Abraham v. (63). (90).
Sara v. 27.

Brünn [Mähren], Brunne.
Lakus v. (26). (27). 31. 41. (47).
Lea v. 65.
Malka, Fr. d. Lakus v. (26). (36 und Anm. 1).

Banzlau [R. B. Liegnitz] Bomsla.
Abraham v. 66.

*Kahla [Sachsen-Altenburg], Cale.
Isak v. 60.

Cassel, Casla, Kasla, Casle, Kassla.
Gnenchin v. 81. 84.
Isak. S. d. Gnenchin v. 82.
Josef, d. S. d. Gnenchin v., s. Fr. 82.
Symson v. 34. 35. 40. 45.

Kelbra [R.-B. Merseburg].
Jacob v. 28. 45. 47. 52. 54. 56. 58. 60. 61.
Michel v.. s. W7. 65.

Kesselborn [Lage nicht nachweisbar], Kes- 
zelborn, Kessilborn.

Michahel 33. 34. 35. 40 Anm. 11. 45.
Koburg [Sachsen-Koburg], Koburg.
Lemelin v. 26. 29. 32. (39). (40>. 46. (50).

(55). (57).
Lemelin, 8. d. Sanvel v. (55). (90).
Sanvel, S. d. Lemelin. v. 39. 40. 41. 46.

(50). (53). (55). (57). (90;.
Sara, IF. d. Lemelin v. (55). (62). (66). (67).

(71). (75). (90).
Seligman, S. d. Lemelin v. (55). (62). (90).

Cöthen [Sachsen-Anhalt], Kothen.
Josef v. 62.

Kölleda [R.-B. Merseburg], Collede.
Josue v. 24.
Mynna v. 33.

Coin, Colne, Koine.
Kele, Fr. d. Simon v. 91.
Meister David v. (89). 92.
Simon v. 89. 91. 92.

Königsberg [Sachsen-Koburg], Kongesberg, 
Kongesperg, Kongisperg.

Vifus, 8. d. Josef v. 52. 63.
Gutrad, Schw. d. Sanvel v. 71. 77.
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Königsberg usw.
Hellin, Fr. d. Josef v. 52. 58. 63 Anm. 1.
Joseph v. 23. 28. 36. 38 Anm. 9. 42. 47. 

51. 52. 54. 56.
Leontin, 8. d. Josef v. (52). 63.
Sanvel, S. d. Josef v. (42). (47). (52). 62.

63. 71.
Cranow [Lage nicht nachweisbar]. 

Abraham v. 25.
Culm [Bezeichnung für eine grössere Zahl 

mitteldeutscher Örtlichkeiten, darum 
unbestimmbar], Kulmene.

Leser v. 76. 83. 84. 86.
Mosze, 8. d. Meister Jacob v. 83.
Suze, IF. d. Meister Jacob v. 83.

Zwickau, Czwickow.
Abraham v. 60.

Tannroda [Sachsen-Weimar], Tanrode. 
Hanna v. 91.
Jacob v. 85.

Tennstedt [R.-B. Erfurt], Tenstete.
Josef v. 73.

Dornburg [Sachsen -Weimar], Dornborg, 
Dorneborg, Dorneburg.

Adelkind v. 21. 24. 29. (33). 36. 43.
Ascher, 5. d. Josef v. 59. 65.
Ester, IF. d. Loser v. (80). (86). (91).
Gumprecht, 8. d. Loser v. 63. (76). (77). 

(79). (80). 81. (85). (86 Anm. 2).
Isak v. 21.
Isak, 8. d. Joseph v. (27).
Isak, 8. d. Loser v. 83.
Joseph v. 22. 25. 26. 27. 36. 42. 47. 51. 

53. 56. 58.
Leser zum Kreyenberg v. 53. 08.
Loser, 8. d. Adelkind v. 21. (24). 26 und 

Anm. 6. 27. 33. 36 37. 40. (43). 44. 
48. 50. 51. 53. (55). (56). 57. 71. 74. 
78. 91.

Loser, 8. d. Br. d. Gumprecht und Isak 
v. (83). (85).

Loser, Br. d. Sanvel und Symon v. — L., 
& d. Adelkind.

Rachel, Fr. d. Loser v. 81.
Rachel, IF. d. Josef v. 58. 66.

Dornburg usw.
Sara v., vgl. S. 37 Anm. 2.
Senvel, א. d. Adelkind v. (29). 37. 40. 44.

50. 51. (57). 63 Anm. 7.
Symon v. 40. 44. 50. 51. 53. (55). 56. (57).

(59). 63 Anm. 7. 65.
Duderstadt [R.-B. Hildesheim], Tuterstad, 

Tudirstat.
Elias, £. d. Samson v. (62). (71). 75. 77.
Ogye v. 33. 39. 40. 45. (50). (53).
Samson v. 29. 35. 40. 46. 50. 53. 56. 58.
Sara v. 27.
Sara, IF. d. Samson v. (62).

Eger [Böhmen], Egre.
Joseph v. 23.

Eisenach [Sachsen-Weimar], Ysenach.
Gotschalk, der Jüngere v. 61.
Mosze v. 81. 87.
Slabe v. 55. 58.
Suszman v. 75. (83). (84).

Eisleben [R.-B. Merseburg], Isleyben, Yslei 
bin, Yssleiben.

Elchanan v. 39. 56. 58. 64.
Ellrich [R.-B. Erfurt], Elrich.
Vivus, S. d. Michel v. 69. 71.
Michel v. 69. 71.

Eschwege |R.-B. Cassel], Eschenewefge].
Moyses v. 27.

Fladungen [Unterfranken].
Bela, Fr. d. David v. 62.
David v. 62.

Freiburg a. U. [früher Neuenburg genannt, 
R.-B. Merseburg], Nuenburg, Num- 
burg, Nuwenburg, Nuwenburg, 
Nuwinborg.

Isak v. 75. 83. 85.
Moyses v. 35. 40. 41. 45. 51. 53. 58. (64).

Fritzlar [R.-B. Cassel], Firczlar, Friczschlar. 
Mosze v. 88. 91. 92.

Fulda [R.-B. Cassel], Fulde.
Abraham v. 21. 24.
Menchen, S. d. Abraham v. (21).
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Gera [Reuss].
Abraham v. 23. 25.

Glatz [R.-B. Breslau], Glacz.
Abraham v. 57.

Gotha [Sachsen-Koburg], Gatha, Gota.
Bela, Fr. d. Michel v. 66.
David, S. d. Hase v. 65. 71. (74).
Fidel v. 83. 85.
Guta, Fr. d. Sanvel v. 90.
Heczheym v. 56. 58. 72.
Jacob v. 64. 68. 72. 75. 77.
Lebelang v. 64. 71. 74. 77. 80. (81'. 85.

86 Anm. 10. (89). 90.
Meriam, Schwiegermt. d. Sanvel v. 88. 92.
Michel v. 60. 66.
Rachel, T. d. Lebelang v. 90.
Sanvel, v. 87. 88. 90.
Samson, Hochmeister v. 60.
Suzman v. 92.

Göttingen, Gotingen.
Heczhym v. 72.

Greussen [Schwarzburg - Sondershausen],
Gruzzen, Grusen, Gruzen, Gruscen, 
Grusen, Grusen.

Jacob v. 23. 27. 36. 42. 47. 52. 54.
Guben [R.-B. Frankfurt a. O.], Gobin.
Mosze, Koch v. 73.

vom Hayn Unbestimmbare Ortsbezeich- 
nung].

Abraham, 5. d. Magister Heier v. 85. 87.
Halle a. d. Saale.
Abraham v. 86.
Achym v. 22.
Bela v. 79.
David, S. d. Meister Samson v. (64). (78).

(80). (82).
Elias, Schreiber v. (28). (36). (42). (47).

(48). 51. (56). (59). 65.
Ester, Fr. d. Meister Samson v. 64. (82).
Gnadia v. 61.
Isak Meister v. 69.
Isak v. 71.
Mosze v. 86.
Rechlyn v. 28.

Gcsamüiichiv. V. Jg.

Halle usw.
Meister Samson v. 64 Anm. 2.69.71.74.(80.)
Schalam, S. d. Meister Samson v. (82). 87.

Hameln [R.-B. Hannover], Hamel, Hamyl. 
Brüne v. 88. 91. 92.
Jutta, T. d. Brüne v. 91.

Heiligenstadt [R.-B. Erfurt], Heylgenstad, 
Heyligenstat, Heylingestad.

Richcza v. 29. 36. 42. 45. 47. (52).
Heiligenstein [Sachsen-Weimar], Helgin- 

stan.
Natan v. 61.
Schalam, S. d. Natan v. (61).

Heldrangen [R.-B. Merseburg], Eelderunge, 
Helderungen.

Abraham v. 29.
Josef, ä. d., v. 71.
Leser v. 59.
Liberman v. 83.
Meyer, S. d. Abraham v. (29). 35. 42. 48. 

51. 54. 66. 59 Anm. 3.
Suzze, Fr. d. Meyer v. (42). (48).

Heringen [R.-B. Merseburg].
Ansel v. 25.
Isak v., s. W. 28.

Hersfeld [R.-B. Cassel], Hersfelde, Hers- 
feldia.

Josef, S. d. Lauwe. v. 67.
Lauwe v. 57. 65.
Schalim v. 57.

Hessen.
Manna v. 28.

Hildburghausen [Sachsen-Meiningen], Hil- 
pergehusen.

Gotschalk, Schreiber, v. 33. (36). (42).
------- s. IT. (57). (58).

Ilmenau [Sachsen-Weimar], YLmen. 
Schalam v. 76.

Jena [Sachsen-Weimar], Yene, Jene, Jhene.
Abegail, T. d. Bela v. 82. 84.
Bela v. 78. 82. 84.
Pichna v. 60. 72. 83. 85.
Zacharias v. 72.
Viol, T. d. Bela v. 78. (80). (86). (88). (91).

8



Langensalza [früher Salza genannt, R.-B.
Erfurt], Salcza, Zalzca.

Kalman v. 33. 34.
Vivelman v. 87. 88. 89.
Framan, Fr. d. Juda v. (23).
Gente. Fr. d. Vivelman v. 89.
Gutele, Fr. d. Kalman v. (33).
Isak v. 35. 40. 45. 50. 53. 56. 57. 61. 63. 

72. 75. 88. 92.
— d. Junge v. 77. 88.
Juda v. 23.

Lauingen [Schwaben und Neuburg], 
Logingen.

Tircze v. 75. (83). (84).
Outrad v. 75. (83). (84).

Leipzig, Lipezk.
Aftalion v. 92.

Llegnitz, Legenicz, Legenycz, Logonicz.
Abraham, S. d. Rose v. (30).
Czschorne v. 42. 48. 52. 54. 56. 74.
Hillike, T. d. Loser v. 63 Anm. 13.
Isak v. 25.
Isak, S. d Czschome v. (42). (48). 56. 

58 Anm. 1. 59. 65. 71.
Jakob, S. d. Isak v. 76. 83. 84.
Loser v. 28. (31). 32. 33.35. 37 und Anm. 6. 

40. 44. (47). 50. (51). (52). (53). (56). 
(57). 59. 63. 71. 75. 76.

Nachman v. (42 Anm. 8).
Rifeke v. 36 Anm. 6. 42. 47. 48. (51).
Rose v. 30.
Sanvel v. (63).

Löwenberg [R.-B. Liegnitz], Lewinbeig.
Zacharias, 8. d. Lakus v. 34. (38). (39). 

(41). (47). (51). (53). (56). (58). (64). 
(67). (68). (71). (75).

Ester, IF. d. Zacharias v. (77). (80). (83). 
(84). (86). (90).

Lüben [R.-B. Liegnitz?]. Lipen.
Zcorneka v. 31.

Lüneburg, Luneborg.
Jacob v. 61.

Magdeburg, Meydeborg, Meideburg, Meide- 
bürg, Meydeburg, Meigedeburg.

Kayn v. 28.

Magdeburg usw.
Drasana v. 40. 45. 66. 67. (75). 77. 81.

85. 87.
Elchanan v. 51. (53).
Fridel v. 49. (69).
Heller, Br. d. Fridel v. 49.
Isak v. 24. 25. 28. 30. 31.
Isak v. 50 Anm. 8. 54.
Isak, Br. d. Fridel, v. 49.
— s. Fr. 54. 72.
Loser v. 39. 41. 46. 50. (53).
Michel v. 72. 74.
Mordechei, S.d.Rachel v.(45).(50) (55).(56).
Moyses, !8׳. d, Isak v. (28).
Rachel v. 39. 45. 50. 51. 55. (56). (58)
Rybeke v. 60.
Smol v. 45. 49.
Meister Samuel v. 60.

Meiningen, Meyningen.
Jacob v. 23.

Merseburg, Meiseborg, Merseburg.
Beczalel v. 61.
Ysrahel v. 65.
Lybike v. 31 und Anm. 2. 33. 37.43.48. 49.
Merloba v. 39.

Mülhausen 1. E., Molhusen.
Mosze v. 61. (68).

Mühlhausen 1. Th. [R.-B. Erfurt], Mol- 
husen, Molhusin, Mulhusen.

Abraham v. 82. 84. (86).
David, N. d. Meytin v. 87.
Elchanan. Eidam d. Lybike v. Merseburg, 

v. 31. 33.
Hemlin, Fr. d. Joselin v. 92.
Isak, Br. d. Leontin v. 87.
Isak v. 87.
Isak, S. d. Gotschalk v. 88.
Joseph v. 39. 44. 45 Anm. 3. 46. 52.
Josef v. 88. 92.
Leontin v. 87. 88. 90.
Lucia, T. d. Leontin v. 87. 88. 90.
Menechin v. 26. 29. 30.
Meytin v. 87.
Mosze v. 71. 89. 91.
Natan v. 65. 71. 74. 77.
Richcza, Fr. d. Leontin 90.
Schalom v. 82 . 84.
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Nachod [Böhmen], Nachot.
Hase, .9. d. Lazarus v. (27).
Lazarus v., s. 11'. 27.
Samson, 9״. d. Lazarus v. (27).

Neuenburg siehe Freibarg a. U.

Neustadt a. Orla [Sachsen-Weimar], Nova 
Ci vitas, Nuenstad, Nuwenstad.

Vivis v. 25. 27 und Anm. 3. 30. 31. 36.
41. 47. 52.

Gomprecht v. 75. 76.
Michel v. 69. 75.

Nordhausen [R.-B. Erfurt], Northusen, 
Northusin.

Aaron v. 44.
Anshelmus v. 31.
Peszelin v. 83. 84.
Kuno, 19. d. Anselm v. 28. (31). 35. 36.

41. 46.
Elias, S. d. Samson v. (45).
Ester v. 91.
Fifus v. 76. 83. 84.
Fifus, S. d. Michel v. (81). 84. 87. 89.
Hase v. 77.
Jacob v. 78. 80. 82. 86.
Jacob, 19. d. Vivelman v. 87. 90.
Michel v. 74. 79. 81. 84. 85.
Mosze v. 79. 81. 84.
Mosze. S. d. Sara v. 49.
Samson v. 39. 40. 45 Anm. 14.
Sara, W. d. Gumpert v. Artern, v. 49.
Selikman v. 23. 25.

Nördlingen [Schwaben und Neuburg], 
Nordelingin.

Suszman, Ä. d. W. v. (22).
W. v. 22.

Nova Civitas siehe Neustadt.

Nürnberg, Noremberg Nürnberg.
Brunow v. 35.
Tagke v. (75). (77). 79. 84. 85.
Gerson v. 33. 37 und Anm. 4. 40. 44. 46.

(50) . (53). (56). (58). (62).
Guta v. 24. 29. 30.
Meyer, S. d. Guta v. 30. 33. 35. 37 und

Anm. 4. 62.
Mosze v. 57. 65.
Mosze, S. d. Tockin v. (75). (83). (84).

Nürnberg usw.
Sara, T. d. Guta v. 37. 43. 48.
Susman. Ä. d. Gerson v. (37 Aura. 4). (62).

Osterode [R.-B. Hildesheim], Osterade, 
Osterrade, Ostirrade.

Bynhes v. 50.
Hanna, Stiefschw. d. Isak v. (61).
Isak, א. d. Meyer v. 50 und Anm. 8. 61. 72.
Josef, *9. d. Isak v. 72 Anm. 1.
Meyger v. 26. 28. 31. 36. 43. 48 50. 51. 

53. 56. 58.
Meriam, Stiefschiv. d. Isak v. (61).
Ruben, S. d. Isak v. 72 Anm. 1.

Querfurt [R.-B. Merseburg], Quernforte. 
Aaron v. 54. 56. 58. 64. 71.

Ranis [R.-B. Erfurt].
Kalman v. 57. 58.
Jona v. 57.

Remda siehe Stadtremda.
Rotenburg [R.-B. Cassel], Rodenburg, 

Rotenborg. Rottinburg.
Josef v. 49. 51. 53.
Michel, Ä. d. Josef v. 49.
Sara v. 23.

Rudolstadt [Schwarzburg-Rudolstadt], Ru- 
dolfstad.

Gotlyb v. 22. 25.
— s. W. (28).
Jacob carnifex v. 22. (25). (28). (32). (35). 

(36). (42).

Saalfeld [Sachsen-Meiningen], Salveld, Sal- 
feit, Salvelt.

Aaron v. 87. 88.
Aaron, S. d. Tocke v. 82.
Abraham v. 60. 65. 71. (74). (80). (82).

85. 86. (88). (89).
Zcorna, Mt. d. Abraham v. 65. (71). (85).
Tagke v. 57. 82.
Fyfelin v. 22. 24. (30). 32.
Gnanne, Schw. d. Abraham v. (82). 84.

8*
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Saalfeld usw.
Jacobus v. 22. 23. 24. 27. 36. 38. 42. 47.

52. 53.
-------s. W. 58.
Lebelang v. 22. 25. 28. 31. 36. 42. 48.

(51). (54). (59 Anm. 3). 61. (72).
Loser v. 73.
Mynna v. 28. 36. 42. 47. (52).
Oszer v. 52. 54.
Oszer v. 83. 84.
Sema, S. d. Abraham v. (89).

Sachsen.
Isak v. 64.
Ysrahel v. 71.
Jordan v. 31.
Loser v. 66 Anm. 2.

Salza siehe Langensalza.
Sangerhausen [R.-B. Merseburg], Sangir- 

husen.
Isak carnifex v. 22. (23). (24). (34). (35). 

(41).(46).(50).(53).(55).(57).(66).(71).
Jachand v. 23.

Schmalkalden [R.-B. Cassel), Smakhalden, 
Smalkalden, Smalkaldin.

Ester, IF. d. Jacob Neilib, S. d. Salman 
v. (65). (71). (74).

Granam, S. d. Salman v. (71). (80). (81).
(84). (86). 87.

—----------- s. Fr. 88.
Jacob v. 52.
Jacob Neylib, !8. d. Salman v. 52. 54.

56. 58.
Meriam, T. d. Salman v. (RI). (84). 87.

88. 90.
Salman, S. d. Nalib v. 25. 28. 36 42. 47.

51. 54. 56. 58. 65. 71. 74. 77.
Schwabfen).
Abhraham 26. 27.
Moses 61. 68.

Schweidnitz [R.-B. Breslau], Swidenicz.
Heller v. 73.

Schweinfort [Unterfranken], Swinford, 
Swinforte, Swinsfort.

Jacobus v. 22. 24. 29. 30.
Stadt-Ilm [Sachsen-Rudolstadt], Ylmene.

Abraham v. 88. 89.
Bela, Fr. d. Abraham v. 89.

Stadtremda [Sachsen-Weimar], Remde. 
Mosze v. 80. 86.

Strleçau [R.-B. Breslau], Stregan. 
Honelyn v. (30). (31). 32 und Anm. 5.

Ulm, Olmene, Ulmen.
Fidel v. 75.
Johelin (oder Joselin) v. 24. 29. 35. 3S.

40. 44. 50.

Wasungen [Sachsen-Meiningen].
Salmon v. 22.

Welda [Sachsen-Weimar], Wida, Wyda.
Jacobus v. 22.
Juda v. (22). 24. 29 Anm. 4.
Lebelang v. 4L 46 Anin. 4.
Mynne, T. d. Jacobus v. (22).
Richcza v. 29. 38 und Anm. 9.

Weimar, Wimar, Wymar.
Zcorna v. 80. 82. 84.
David v. 67.
Meister Jacob v. 75.
Slayta v. 64.

Weinheim [Bz. Mannheim], Wynbeym.
Salman v. 92.

Weissenfels [R.-B. Merseburg], Wiszenfels, 
Wiszenfelsch, Wiszinfels, Wissenfels• 

Jacob v. 49. 50. 52. 54. 55.
Rybecke v., W. d. Samson v. Braunau 39.
Slabe. Schw. d. Jacob v. 49. 50. (55).

Weissensee [R.-B. Erfurt], Wyszense. Wis- 
senze, Wyszense.

Aaron v. 49. 52. 60. 72. 75. 77.
Samson v. 52. 78. 79.80. 82. 84. 86 Anm. 4.
Samson, Judenmeister v. 60 Anm. 4.

Weisswasser [in Böhmen; Lage unbestimm- 
bar], Alba Aqua, Wiswazzer.

Jacob v. 29.
— s. W. 53. 57.

Werde, Werdere [Unbestimmbare Orts- 
bezeichn ung].

Abraham v. 83.
Isak v. 54 . 59. 65 . 71. 74. 78.
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Werde usw.
Jacob v. 72.

Wertheim [Bz. Mannheim], Wertheym.
Meimelin v. 76 83. 84.
Mosze. 8. d.'Meimelin v. 76. 83.
Simon v. 82.

Westfale(n), Westefeling.
Gumprecht 73.

Wiehe [R.-B. Merseburg].
Caïman v. 43 Anm. 6.

Wien, Vyne, Wyne, Wyne.
Zadian v. 72. 75. 76. 81.

Windsheim [Mittelfranken], Winsheym.
Mosze v. 72.
Salman v. 72.

Würzburg [Unterfranken], Werczeborg, 
Werczeburg, \Virczeborg.

Bela v. 27.
Jacob v. 75. 83. 84. 88.
Michel v. 73.

2• Berufe und Titel.
Buchbinder, buchbynder.
Gumprecht 1398—1399 S. 83. 84.

Koch.
Michel Heller 1389—1407 S. 71. 74. 79. 

83. 84. (85). (91).
Mosze von Guben 1369 8. 73.

Diener.
Fromud, bei Fifelin von Saalfeld, 1357 S. 23.
Judemel, bei Loser, 1389xS. 72.

domina.
Daviden 77. 78.

Fleischer, carnifex, fleischhouwir, fleisc- 
houwer.

Endegud, Eidam d. Isak, 1398—1399 S. 76. 
79. 82. 84. 85.

Gumprecht, S. d. Isak, 1383—1399 S. 66. 82.
Gumprecht 1389—1407 S. 73. 90.
Isak von Sangerhausen 1357—1389 S. 22. 

23. 24. 34. 35. 41. 46. 50. 53. 55. 
57. 71.

Jacob von Rudolstadt 1357—1370 S. 22. 
25. 28. 32. 35. 36. 42.

Joseph von Bayreuth 1360—1399 S. 25. 
29 und Anm. 2. 36. 43. 48. 51. 54. 
57. 59. 65. 71. 74. 78. 80. 82. 85. 
86 Anm. 7.

Hebamme, obstitrix.
Hanna 1365 S 28.

Hochmeister, hocmestir.
Symson von Gotha 1382 S. 60 Anm. 4.

Meister, magister Judeorum.
S. 27. 30.
d. alte Meisterin S. 85.
David von Coin 1406. 1407 S. 89. 92.
Dobrische 1372—1392 S. 42. 47. 51. 54. 

57. 58. 66. 68. 71. 74.
Elyas von Braunau 1357—1377 S. 22. 36. 

. 38. 39. 52.
Freudei von Breslau 1357—1367. 1367 bis 

1385 S. 21 und Anm. 5. 22. (25). (29). 
(30). (32). (36). (43 und Anm. 6;. (48). 
(51). (54). (56). (57). (59). (63). (65).

Heller 1397—1406 S. 81 und Anm. 4. 
84. 87.

Isak v. Halle 1388 S. 69.
Jacob v. Culm; s. Ä. siehe Mosze.
----------- ; s. W. siehe Suze.
Jacob v. Weimar 1393 S. 75.
Liberman 1367 S. 32. 35. 37 Anm. 6.
Samson v. Halle 1385—1398 S. 64 und 

Anm. 2. 69. 71. 74. 78. 80.
Samson v. Weissen see 1406—1407 S. 60 

Anm. 4.
Smohel zwischen 1360/63 S. 26.
Samuel v. Magdeburg 1382 S. 60.

Sänger, Vorsänger, vorsenger, cantor.
S. 33.
Fyal 1389 S. 72.
Michahel 1366—1377 S. 31. 35.40. 44.50.
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Schreiber, scriptor, schriber.
Bela 1406 S. 88.
Elyas v. Halle 1365—1383 S. 28. 36. 42. 

47. 48. 51. 54. 56. 59. 65.
Gotschalk v. Hildburghausen 1367—1374 

S. 33. 36. 42. 47.
------------s. W. 1379—1380 S. 57. (58).
Gumprecht 1398-1399 S. 79. 85.

Schreiber usw.
Michahel, s. Fr. 1365 S. 28.
Symon 1392 S. 75.

Schulmeister, schulemeyster, magister scole.
1380 S. 58.
Jacob 1360 S. 29 Anm. 3.

Schiller, scolares.
S. 27. 30.

B. Die Stadt Erfurt.
I. Tore.

Crampendor, Cramphinthor 31 Anm. 2.
kegin Kreyenbergis tore 90.
valva curie pretorii, thor an dez rathuses 

hofe 39 Anm. 13. 44. 50. 53. 59. 
65. 76. 90.

II. Gewässer.
aqua 59. 65.
horn, fons 43. 73 Anm. 6. 80.86. 89. 90. 91.
Gera 23. 24. 25. 26 und Anm. 4. 32. 42. 

47. 58. 59. 65. 76. 79. 85. 90.
grosse Gera 91 Anm. 3.

Til. Wege.
Gänge, Wege und Stege: 

ambitus retro scolas 32.
oberster gang, der da get von märst alle uf 

iz kornhus 33.
gang von czwen fuszen bie (kegin) dein 

bome 43. 90.
Krautstege (Crutsteyn) 55. 90.
langer steyn in sende Martinspfarre 31 

Anm. 2.
Transviam 76.
supra Geram 65.
weg vorne biz hindcne an dy grossin Gera 

91 Anm. 3.
Gassen and Strassen: 
platea C ... 46.
Cleyngasse 38.

Krautgasse (die heutige Kreuzgasse), C!־uk- 
gazzc, Crukgasse, Krukgasse. Crut- 
gazze, Crutgasze, Crutgasse 34. 35. 
41. 46 und Anm. 2. 58. 64. 67. 68. 
72. 77.

Judengasse (die heutige Rathausgasse), 
Judingasze 79. 80. 85.

platea Michaelis (die heutige Michaelis- 
strasse), platea Michahelis oder 
Mychahelis 35. 40. 45. 76.

Plätze:
Fischmarkt, strata seu forum piscium, 

visscbemarkt 31 Anm. 2.

IV. Gebäude.
1. Öffentliche Gebäude.

Kirch en :
St. Benedict 91.
St. Georg 91.
St. Michael 26. 33 Anm. 5. 76. 90.

Hospital:
Martinshospital (intra muros) 31 Anm. 2. 

43 Anm. 6. 59. 65 Anm. 11.
Gebäude des Rates:
Kornhaus, kornhus 33 und Anm. 5. 
fab[rica] 55.
Marstall, maristallus, marstallus, morstallus 

31 Anm. 2. 33 36 56. 66. 68. 78.
Rathaus, curia pretorii, pretorium, rathous 

31 Anm. 2. 39 und Anm. 13. 44. 50. 
79 85. 90.

Wage, domus libre, wage 31. 86. 91.
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Gebäude und Besitz der Juden- 
gemeinde:

Abortanlage, gemach, necessarium 90. 91 
und Anm. 3.

Kaltes Bad, doraus bodelli, frigidum bal- 
neum 25. 28. 37 und Anm. 6. 44. 
48. 52. 57. 59. 66. 68. 73. 80. 86. 89.

Backhaus, pistrinum 89. 91.
Tanzhaus, domus tripudialis, tanczhuys 

37 Anm. 6. 68. 73. 80. 86. 89.
Fleischbänke, macella 66 und Anm. 3. 77.
Frauenschule, frouwinschule 90.
Friedhof, cimiterium, cymiterium 58. 64. 

68. 73. 89.
Grund und Boden eines früheren Hauses; 

area circa fontem ; area apud J uhannem 
Kreginberge; wüste hovestad 68. 73. 
80. 86. 89.

Synagoge, schule, scola, scolae 23. 25. 28. 
32. 37 und Anm. 6. 44. 48. 52. 56. 
57. 59. 65. 66. 68. 73. 78. 79. 
80. 81. 82. 85. 86. 89. 90. 91 und 
Anm. 3.

2. Private Gebäude und Grundstücke.

d(omus) in der Crukgasse apud Abe- 
1 es e m sita siehe zum Rosenkranz.

d. acialis siehe Creyenberg, eckhus, 
Schule.

d. sub a m b i t u retro scolas siehe Schule, 
d. super oder supra a q u a m 59. 65. 
ad asi nos siehe zu den Eseln.
d. dicti A s s c h 0 r s [5. d. Josef von 

Königsberg] 65.
d. Hartungi de Batilstete 76.
d. ad P a r a d i s u m ; bie dem Para- 

d y s e ; una curia, que quondam fuit 
dicti Trümstorfis circa P a r a d y - 
sum; d. Trumsdorff 51. 53. 58 
Anm. 4. 62.

d. prope P a r a d i 8 u m 77.
d. (huz) zu dem Paradise 38 und 

Anm. 9. 39. 41. 47. 73.
retro Paradisum 57.
d. p a r v a 58.
d. parva Syffrid siehe Kesselborn.

due d. annexae site in acie ex opposite 
ecclesie s. B e n e d i c t i 91.

d. et c(uria) penes Cristanum Pfeffer- 
k u c h e 1 e r 41. 46.

d. magistri Phi .... ti 22.
d., due d., ex opposito p i s t r i n i Jude- 

orum 89. 91.
d. zcu deme B1 a f u s e [Blaufuchs] 66. 
flecke byz an den born 43. 73 Anm. 6. 
d. bie dem borne 90.
d. an dem gange kegin dem borne 90. 
Porta celi siehe Himmelspforte.
früheres Brauhaus siehe Trummesdorf. 
edificium apud pretorium siehe Tor. 
d., alia d., d. (plur.) B u r g e 1 i n i, Her- 

manni B 0 r g e 111, in der Krutgazze 
in domo domine Bürgeln 41. 46. 
50. 53. 57. 58. 64.

d.» ubi cantor inhabitavit 33.
d. uf dem grossen Kelre [auf dem grossen 

Keller] 91.
kemenate und ähnliches siehe Creyen- 

berg, Trummestorff.
d. Siffridi Kesselborn; Kessilbornis 

hus 39 45. 50. 58. 60. 79. 85.
parva d. erasdem Syffrid [K e s s e 1 b 0 r n] 

39. 45.
d. Syffridi Kesselborn penes (ad) 

Lateram; d. zu dem Lateram 32. 40. 
45. 58. 64. 65. 68.

metele hussen in der Cleyngasse siehe 
Trummestorff.

c., que quondam fuit dicte K 0 p e 1 i n 
(vorher c. iuxta hospitalem quondam 
Theoderici Mureri et quondam Michels 
filii Natan de Babinberg und d. olym 
Mychahel vorsengers genannt, siehe 
dies) 43 Anm. 6. 63.

c. retro curiam dicte K 0 p e 1 i n sita 63 
und Anm. 11.

d. olym Th. Koburg 41. 46.
d. consul um 58. 59. 64.
d. consulum prope falvam siehe Tor. 
area aput Johannem Kreginberge 

siehe Gebäude und Besitz der Juden- 
gemeinde.

c. nuncupata der Kreyginberg [Krähen- 
berg] 66. 67.
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d. acialis kegin Kreyenbergis tore 90. 
d. aput Jobannem Kreyenberge 89. 91. 
czum Kreyenberge; d. domine

Kreygenbergen 53. 58.
d. Johannis Creyenbergen, dicti 

Kreyenbergis 58. 64.
d. in der Crutgasze 68. 77. siehe 

auch Abeleser, Bürgel, Wenczem.
d. bie den Crutsteyn [der heutige 

Kreuzsand] 90; vgl. auch Rosenkranz.
d. Trum sdorf fis 52. 54. 58.
daz metele hussen in der Cleyngasse hin- 

dir Trummestorffe mit der 
kemenaten, do Jacob von Salveld 
inne wanet; Haus des Jacob von 
Salveld; inferior d. Trummis- 
d o r f f i s (früheres Brauhaus) 38 
und Anm. 9. 53.

kemenata T r u m m e s 10 r f i s 38. 52. 53.
d. bie dem t h 0 r e ; d. bye dem t h 0 r e 

an dez rathuses hofe; edificium apud 
pretorium, ad, prope valvam; d. con- 
sulum prope falvam; d. prope valvam 
curie pretorii 39. 44. 50. 53. 59. 65. 
76. 90.

ech h us, daz da liet kegin Jacobis huso 
von Arnstete; una d. acialis aput 
Fridil sita 79. 85. 89.
d. acialis kegin Kreyenbergis tore 
siebe Kreyenberg.
d. acialis sita retro scolas siehe Schule.

d. olym Elye scriptoris; d., quam olym 
Elias scriptor inhabitabat 36. 42. 
47. 51.

d. zu den Eseln, ad Asinos 31. 51. 64. 
d., quam prius Ester vidua [des Zacha- 

rias von Löwenberg] inhabitabat 90. 
estuarium 24.
ad valvam und ähnliches siehe Tor.
c. olym Fifelin de Salvelt; d., quam 

olym Fifelin inhabitabat; d., in qua 
[Ly bonge] cum Fifelin .. inhabitabat 
(später c. circa dictum Loser genannt, 
siche dies) 30. 32.

d., quam olym F r 0 u d e 1 inhabitat 30.
d. ex opposite F r 0 y d e 1 s ; una d. in 

opposite Froydils 56. 76.
d. predict! F r 0 y d e 1 s 48.

gemach siehe Gebäude und Besitz der 
Judengemeinde.

d. in acie apud G e r a m ; d. .supra G e r a m 
42. 47. 58. 65.

una d. super G e r a m 59. 65.
d. super G e r a m retro scolas siehe Schule.
magna nova d. penes G e r a m 25. 26 

Anm. 4.
nova d. longa circa G e r a m 24.
tercia d. apud Goram illarum octo do- 

muum 26.
quarts d. de Géra 23.
quinta d. de(a) Géra 23. 32.
d. G 01 i sk i n t 91.
super H a r e n a (am Sande) 64.
d. Hasen; d. quondam Hasen et Gol- 

din sororis sui 48. 57.
c., d. zu der Hemelpforten, Hymel- 

pforten, die Hemelpforte, zu der 
Hemelpforten u. ä. ; curia ad Portam 
Celi 37 und Anm. 4. 38. 40. 44. 46. 
50. 53. 56. 58. 62. 77. 89. 91.
una c. circa Porta Celi sita 62.

c. zcu deme Hall andern [zum Holluc- 
der] 66.

d. hospitalis [ein dem Martinshospital 
gehöriges Haus] 59. 65.

c. iuxta h 0 s p i t a 1 e m quondam Theo- 
derici Mureri (später c., que quondam 
fuit dicte Kopelin und d. olym Mycha- 
hei vorsengers genannt, siehe dies) 
43 Anm. 6.

d., quam H n n 1 y n sororins Frondlini ir.- 
habitabat 31.

d. Ysackis 54.
d. penes Isak de Meydeburg 31.
d. Y s a c de Werde 78.
d. domine 1 s e n a c h e n 53.
d. et instita quondam Th. de Isenache 

circa sanctum Michahelem 26.
d. quondam Theoder ici de Y sen ache 55. 
c., que fuit dez von Y s e n a c h e by der 

Hemilphorten sita 62.
hus Jacobis von Arnstete 79. 85.
Haus des Jacob von Salveld siehe 

Trummestorff.
d., quam inhabitavit ante annum Jacobus 

de Swinford 30.
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d. quondam Jacobi de Wiszenfelsch et 
Slaben eius sororis 55.

d., quam Jodelin de Breslaw inhabitavit; 
d. olyin Jodelyns de Bieslaw 30. 
43. 48.

d. quondam J 0 h e 1 y n de Olmene 44. 50. 
d. Johannis de Lapide siehe d. ad Ni- 

grum Runcinum.
d., ubi quondam Lacusch morabatur 41.47. 
d. zu dem La ter am siehe Kesselborn, 
c., quam olym magister Liberman 

Judeorum inhabitavit 35.
d. ex opposito domus libre, que Ly- 

bonge inhabitabat, siehe Wage.
c. circa dictum Loser sita (früher c. 

olym Fifelin de Salvelt genannt, siehe 
dies) 63.

d., quam Loser habet 37.
d. quondam Losers de Polen siehe L. 

de Legenicz.
d. quondam Lozers de Dornborg 91.
d. quondam (olym) Loseri de Legenicz 

(Polen) [das spätere Tanzhaus, siehe 
dies] 37 und Anm. 6.44.48.52.57.59.

d. prope m a c e 11 a 77.
d. apud (prope) m a r s t a 11 u m 66. 68. 78.
d. contra marstallum, Hof gegenüber 

dem Mai stall 31 Anm. 2. 56.
in e 11 e 1 e hussen in der Cleyngasse siehe 

Trummestoiff.
d. media zu dem Schiff siehe Schiff.
d., nbi Merkel habit abat 31.
d. olym M i c h a h e 1 vorsengers (sonst c. 

iuxta hospitalem quondam Theoderici 
Mureri und ç., que quondam fuit 
dicte Kopelin genannt, siehe dies) 
40. 44. 50.

due d. aput sanctum M i c h a h e 1 e m 90. 
d. prope sanctum Michahelem 76.
d. ex. opposito ecclesie sancti M i ch ah e 1 i s 

90.
d. zu dem Moren (zu dem Mohren) 68. 
M ü h 1 h o f 38 Anm. 9.
c. . . quondam Theoderici M u r e r i siehe 

Coppelin.
d. circa navim und ähnliches siehe Schiff, 
necessarium siehe Gebäude und Be- 

sitz der Judengemeinde.

d., ubi Rebecka de Legenicz, Rifeke. 
inhabitabat 36. 42. 48.

d., que dicitur zu dem Romere [zum 
Römer] 67.

d., Johannis Abeleszers zu dem Rosin- 
c ra 11 c z e [zum Rosenkranz]; d. 
Abeleszers; d. in der Ciukgasse apud 
Abelesem sita 34. 55. 57. 58. 64.

d. adNigium Rune in um [zum schwarzen 
Ross] Johannis de Lapide 34.

d. retro Nigrum Ru nciau m dicti 
Johannis 34.

d., ubi antea Samson morabatur 31.
d. prope [Ebrusch] filium Schalams 

[von Braunau] sita; d. apud S c h a - 
1 u m de Brunow 38. 65.

dimidia, media d. zu dem Schiffe; d. dicta 
zu dem Mitilscheffe 39. 40. 45. 76.

d. zu dem Schiffe, zu dem Schyffe; 
d. ad navem 40. 45. 50. 53. 56. 57. 
63. 64.
d. circa navim 63.

due d. ex opposito sc ole Judeorum 89. 
d. sita ex opposito s c 01 e Judeorum 78.90.91. 
hues hindir der schule 73.
d. retro s c 01 a m , s c 01 a s 56. 90.
una d. retro scolas 78.
d. acialis sita retro scolas Judeorum 

apud necessarium ; d. hinder der 
Judenschule kegin dem gemache an 
der Gera; das hues gelegen hinder 
der Judenschule an der egkin by 
deine gemache von deme wege vorne 
biz hindene an dy grossi n Gera 90. 
91 und Anm. 3.

d. zcu dem Str uze retro scolas Jude- 
orum siehe Struze.

d. sub ambitu retro scolas 32.
d. super Geram retro scolas 59.
supra Geiam retro scolas sita 65.
has, gelegin hinder der schule an der 

Gera (bie Belin von Halle) 79. 85.
d., ubi Strale de Blycherode et Gum- 

precht inhabitabant (früher d. in der 
Krukgasse apud J. Wenczein genannt, 
siehe dies) 41. 46.

d. zcu dem Struze [zum Strausse] retro 
scolas Judeorum 89.
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d. adiacens quondam Simonis de Dorn- 
burg 50.

d. lignea domine 8 m edesteten; d. 
domine S m e d e s t e t e n 34. 45.

d. lapidea eiusdem domine; d. domine 
Smedestete; d. Smedestete;’ 
d. que quondam fuit domine Smede- 
steten (auch d. quam olym Smohel 
de Meydeburg inhabitabat genannt) 
34. 45. 49. 50. 53. 64.

due d. hindir unsern hern S m e d i n 90.
d., quam olym Smohel de Meydeburg 

inhabitabat, siehe Smedestete.
c. apud Th. U n s 01 e conducta 30.
d. Theoderici Un so ten in platea C. . . 46.
d. domine Unsoten; d. Unsoten; 

mayor d. Unsoten 51. 53. 58. 66.
parva d. Unsoten 66.
d. lapidea quondam U n s 01 i n 77.
due d. Theoderici Unsoten; due d. quon- 

:lam Un so tin; due d. olym Th. 
Unsoten in der Crutgaszen 41. 
46. 66. 67. 77.

d. bie der w a gin 91.
parva d. an der wagi n sita 86.

d. ex opposito domus libre, quam 
Lybonge inhabitabat 31.

d. Alberti de W a 1 d e n r 0 d e 58.
d. in der Krukgasse apud Johannem Wen- 

c z e m sita (später d., ubi Strate etc. 
genannt, siehe dies) 34.

hoff zcu der W y n r e b i n [Weinrebe], 
zu den W i n r e b i n, von den Win- 
rebin 55. 58. 64. 79. 85.

V. Sonstige Örtlichkeiten in 
und ausserhalb Erfurts.

Salmansborn [Salomonsborn, Dorf nw. 
von Erfurt], agri vineti in — 81.

VI. Behörden und Bevölkerungs- 
gruppen.

civitas 21. 36. 38. 39. 40. 44. 45. 49. 50. 55. 
consilium, consoles, rad 21. 25. 26. 30. 32.

33. 34. 35. 36. 39. 41. 43 und 
Anm. 6. 46. 48. 49. 52. 55. 64. 65. 
66. 68. 69. 72.

die fünf rete 69.
gemeynde 69.

procons a les, magistri co u s a 1 e s 
oderconsulum,ratismeistere:

A Ich: Abel 1394 S. 83 Anm. 3. 1404 
S. 87. — Conrad 1357 8. 21.

B a b i s t: Johann 1395 8. 79.
Bechstete: Heinrich 1387 8. 68.
Benstete: Conrad 1368 8. 33. — Theo- 

dericus 1367 S. 32. 1370 S. 34. 
1372 S. 32 Anm. 7. 1375 S. 49. 50. 
1380 8. 57.

Brunonis: Conrad 1360 S. 24. — Goczo 
1364 8. 27 Anm. 2. — Heinrich 
1379 S. 56. 1384 S. 67. 1389 S. 67. 
69. 1394 S. 78. 1399 S. 83. 1404 
S. 87. — Hugo 1371 S. 38. 1376 
8. 52. 1381 8. 59. 1403 8. 87 Anm. 1.

Ziegler: Conrad 1367 S. 32. — Gyseler 
1357 8. 21. — Rudolf 1359 S. 23 
Anm. 8. 1364 S. 26 Anm. 10. 1379 
S. 56. 1381 8. 59. 1384 S. 67. 1386 
8. 67. 1392 S. 74. 1396 S. 79. 
1406 8. 92.

Tannrode: Heinrich 1306 8.30. 13718.38. 
D e c h e 1 i c h : Johann 1398 8.79 Anm. 6. 

1403 8. 87. Anm. 1.
Tennstete: Heinrich 1375 S. 49. 50. 

1380 8. 57. — Johann 1386 S. 67 
Anm. 8. 1392 S. 74. 1396 S. 79. 
1406 8. 92.

Topfstete: Th. 1357 8. 21.
Totilstete: Heinrich 1389 S. 69.
Eczelbeeh: Hermann 1384 8. 67. 

1389 S. 69. 1394 S. 78 Anm. 10.
Ellrich: Berthold 1367 S. 32. 1372 

S. 39 Anm. 7. 1377 S. 54 Anm. 3 55. 
1382 8. 60 Anm. 3.

Emichen: Nicolaus 1395 8. 79.
Erich: Heinrich 1379 8. 56. 1384 S. 67. 
Vizberg,Viensbergk: Johann 1359 

S. 23 Anm. 8. 1364 8. 26 Anm. 10. 
1369 S. 34 Anm. 3. 1378 S. 55 Anm. 6.

Vicedominus: Theodericus 1360S.24. 
1364 8. 27 Anm. 1. 1370 8. 34. 
1375 S. 49 Anm. 10. - Radolf 
1368 S. 33.
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Frankenhusen: Werner 1386 S. 67 
Anm. 8. 1392 8. 74. 1396 8. 79 
Anm. 5.

Frimar: Gunther 1400 8. 80. 
Gutenhusen: H. 1364 8. 27. 
Ilartunges: Theodericus 1383 S. 61. 62.

1386 8. 68 Anm. 8. 1398 S. 79.
Her bisieben: Johannes 1383 S. 61. 62. 
Hochherz: Hermann 1395 8. 79 Anm. 2. 
Hoterman: Heinrich 1380 8. 57.
Huttener: Hermann 1388 8. 68. 69.
Hugonis: Theodericus 1368 S. 33 

Anm. 10. 1373 S. 44. 1378 8. 55.
H u n d 01 f : Theodericus 1378 8. 55. 1383 

S. 61. 62. 1388 S. 68. 69.
L u t e ת t a 1 : Volrad 1382 S. 60 Anm. 3.
Leich borg: Hartung 1402 S. 81. 87. 

1407 S. 89. 91.
Milwitz: Gunther 1403 S. 87.
Molhusen apud sanctum Georium: 

Johann 1373 S. 44. 1378 S. 55 
Anm. 6. 1382 S. 60. 1383 S. 61. 62. 
1386 S. 68 Anm. 8. 1387 S. 68. 
1398 8. 79.

Mucheide: Martin 1359 8.23 Anm. 8. 
1364 8. 26 Anm. 10. 1369 8. 34 
Anm. 3. 1374 8. 44 und Anm. 6. 
46. 47. 48. 1399 S. 83.

Munre: Rudolf 1369 8. 34 Anm. 3. 
1374 8. 48.

Napf: Conrad 1402 S. 81. 87. 1407 
S. 89. 91.

Nedemstorf: Gerhard 1366 S. 30. 
1371 S. 38.

Noting: Conrad 1376 S. 52. 1381 8. 59.
Northusen: Eckebert 1357 S. 21. — 

Gocso 1363 S. 26.
Oberingen: Johann 1386 S. 67 Anm. 8. 

1392 S. 74. 1396 8. 79 Anm. 5.
Orlamunde: Conrad 1373 S. 44.
Osilhouf: Jacob 1389 8. 67. 69. 1394 

8. 78.
v. d. Sachsen: Theodericus 1380 S. 57. 

— Thilo 1364 S. 27 Anm. 1. 1370 
8. 34. 1375 S. 49. 50. 1395 8. 79 
Anm. 2. 1400 S. 80. — Heinrich 
1359 S. 23. 1364 S. 26. 1387 S. 68.

Salza: Heinrich 1376 S. 52. 1381 S. 59. 
Nicolaus 1368 S. 33 Anm. 10. 1373 
8. 44.

v. Sande: Albert 1369 S. 34 Anm. 3. 
1374 S. 48.

Schenk: Gunther 1398 S. 79 Anm. 6.
Schobiltz: Johann 1370 S. 34.
Schwanring: Siegfried 1366 S. 30.
Stal berg: Johann 1360 S. 24. 1364 

8. 27.
Starcka: Hermann 1404 S. 87 Anm. 2. 
v. See: Conrad 1377 8. 54 Anm. 3. 55. 

1382 S. 60.
Soicke: Nicolaus 1399 8.83 Anm. 3. 

1404 8. 87 Anm. 2.
Someringen: Johann 1379 S. 56.
Sulza: Theodericus 1374 S. 48. — Hermann 

1364 8. 27.
U n s 0 i e: Conrad 1377 8. 54 Anm. 3. — 

Theodericus 1360 S. 24. — Nicolaus 
1377 S. 54 Anm. 3. 55.

W e i ss en see: Conrad 1371 S. 38. 1372 
39 Anm. 7. 1376 S. 52. 1387 S. 68. 
— Theodericus 1366 S. 30. 1403 
S. 87.

vor Wunne: Theodericus 1367 S. 32. 
1372 8. 39. 1377 S. 54. 55.

Kämmerer, camerari i.
Arnolt: Johann 1399 S. 83.
Babst: Johann 1375 8. 49 Anm. 10. 

1380 8. 57 Anm. 5.
Bechstete: Heinrich 1367 S. 32 Anm. 3.
B e n s t e t e: Johann 1400 8. 80 Anm. 6.
B r u n 0 n i s: Dietrich 1372 S. 39 Anm. 7. 

1377 8. 54 Anm. 3. 1382 8. 60. — 
Götz 1365 8. 27 Anm. 2, 1370 8. 34 
Anm. 7. — Hermann 1396 8. 79 
Anm. 5. — Hugo 1366 S. 30.

Ziegler: Rudolf 1376 S. 52 Anm. 7. — 
Siegfried 1402 S. 81 Anm. 1, 1407 
S. 89 Anm. 7.

Koldisleben: Conrad (?) 1395 S. 79 
Anm. 2. — Dietrich 1395 S. 79 Anm. 2.

Königsee: Dietrich 1402 S. 81 Anm. 1. 
v. d. Kronen: Nicolaus 1383 S. 61 

Anm. 4.
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K r u t h e i m : Johann 1359 S. 23 Anm. 8. 
1364 S. 26 Anm. 10.1369 S. 34 Anm. 3. 
1374 S. 48 Anm. 8.1379 S. 56 Anm. 2. 
1384 S. 67.

E m i c h e n : Nicolaus 1378 S. 55 Anm. 6. 
1383 S. 61. 62. 1386 S. 68 Anm. 8.

Viensberg: Johann 1373 S. 44 Anm. 4. 
Primär: Gunther 1371 S. 38 Anm. 3.

1376 S. 52 Anm. 7.
Funke: Christian 1386 S. 67.
Gozerstadt: Johann 1378 S. 55 Anm. 6.
Hechingen: Berthold 1392 S. 74.
Heillingen: Berthold 1403 S. 87 Anm. 1. 
Hoterman: Conrad 1380 8. 57 Anm 5. 
Huttener: Herman 1373 S. 44 Anm. 4. 
Ilmen: Johann 1394 S. 78 Anm. 10. 
Legat: Heinrich 1406 S. 92 Anm. 1. 
Lingen: Berthold 1398 S. 79 Anm. 6. 
Long us: Hugo 1399 S. 83.
Luten tal: Volrad 1367 S. 32 Anm. 3. 

1372 S. 39 Anm. 7.1377 S. 54 Anm. 3.
Mansbergk: Johann 1368 S. 33 

Anm. 10.
Milwitz: Jacob 1407 S. 89 Anm. 7. 
M 01 i 10 r, M u 11 e r: Nicolaus 1383 S. 61.

62. 1386 S. 68 Anm. 8.
Orlamünde: Conrad 1363 S. 26 Anm. 3. 

1368 S. 33 Anm. 10.
Osselhouffen: Jacob 1369 S. 34 

Anm. 3. 1379 S. 56 Anm. 2. 1364 
S. 67.

Rohrbach: Nicolaus 1381 S. 59 Anm. 12.
Rosenzweig: Heinrich 1357 S. 21 

Anm. 3.
v. d. Sachsen: Heinrich 1403 S. 87 

Anm. 1. — Thilo 1360 S. 24 Anm. 3. 
1381 S. 59 Anm. 12. 1386 S. 67. 
1392 8. 74.

Salza: Heinrich 1366 S. 30. 1371 8. 38 
Anm. 3. — Hermann 1365 S. 27.

v. Sande: Albrecht 1359 S. 23 Anm. 8. 
1364 S. 26 Anm. 10.

Sehen ke: Gunther 1396 S. 79 Anm. 5.
Schobelitz: Gunther 1357 S. 21 

Anm. 3.
Schwerstadt: Nicolaus 1404 S. 87 

Anm. 2.

S tarcka: Hermann 1387 S. 68 Anm. 10.
V. See: Jacob 1375 S. 49 Anm. 10.
S mira: Hermann 1370 S. 34 Anm. 7.
S u 1 z a : Johann 1363 S. 26 Anm. 3. — 

Hermann 1360 S. 24 Anm. 3.
Wal[u]r: Berthold 1406 S. 92 Anm. 1.
Wartenburg: Hermann 1387 S. 68 

Anm. 10.
Weissensee: Conrad 1400 S.80 Anm. 6. 

1404 S. 87 Anm. 2. — Dietrich 1398 
S. 79 Anm. 6.

W ernborg: Hermann 1382 S. 60.
Worch: Dietrich 1374 S. 48 Anm. 8.

Dievirevondergemeynde,Vier- 
he r r e n.

T a n h e y m : Wittig 1389 S. 69.
v. Scolen: Heinrich 1389 S. 69.
W alter: Johann 1389 S. 69.
Waldinrode: Albrecht 1389 S. 69.

VII. Die Eigentümer der Grund- 
stücke.

Abeleser: 34. 57. 58. 64. Johann 55.
Batilstedt de: Hartung 76.
Paradies: Heinrich 30. 39.41.42.47.
Pfeffer küchle r: Christian 4L 46.
Bürgel: domina 58. 64. Hermann 41. 

46. 50. 53. 57.
Kesselborn: fratres 32. Siegfried 39 

40. 45. 50. 58. 64. 68. 69. 79. 85.
d. Krämer: Karl 66.
K r e y e n b e r g : 90. domina 53.58. Johann 

58. 64. 73. 89. 91. Hermann 66. 67.
K 0 b ur g: Th. 41. 46.
Tromsdorf: 38 und Anm. 9. 52. 53. 

54. 58. 63.
Eisenach: Th. 26. 55. 62. domina 53.
Harth . . . : Gocso 26.
Hartungs: Dietrich 42.
de Lapide: Johannes 34. s. Erben 41. 
magister hospitalis: 59.
M an n ßs t e te: Heinrich 37 Anm. 4.
Murer: Dietrich 43 Anm. 6.
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Der Rat v on Erfurt: siehe domus con- 
sulum unter IV.

S a 1 f e 1 d : Gunther v. 73.
Smedestedt: domina 34. 35. 40. 45.

49. 50. 53. 64.
S m e d i n : 90.

Un so te: 53. 58. 66. 77. Dietrich 30.
35. 41. 46. 67. domina 51.

Waldenrode: Albert 58.
Weimar: . . . 33.
W e n c z e[m]: Johannes 34.

C. Wortschatz.
A.

aggravatio = ausserordentliche Steuer 33. — 
ambitus 32; siehe dort Anm. 1. — 
Ammen verbot (Verbot des Dienens 
christlicher A. bei Juden) 69. — 
antreten (zur Zahlung) 77. 78.

B. P.
pavimentum = Estrich 36. — parnosen 70. 

72. 82, parnosis 81; siehe 70 Anm. 
2. — peticio = Abgabe 35. — per- 
ci per e (exaccionem) = einnehmen S3. 
— peisolvere = bezahlen 23 und 
sonst. — beszirn 63. 64. — possi- 
dere domos, curiam omni iure et 
honore 33. 34. 40. — propria (domus) 
59. — Burger (Judenbürger) 72. — 
Bürgerrecht (Judenbürgerrecht) 70. 
72.

C. K. Z.
cedere (talenta cedunt alicui) 34. 55. — 

keiner 72. — kemenate 38. 52. 53. 
68. — czinsen 38. — zu czinse geben 
73. — (in) civem facere, civificare 
38. 39 und sonst. — knechte (christ- 
liehe) 69. — kogel 69; siehe S. 70 
Anm. 1. — communitas (Judeorum) 
37 und sonst. — conputare = ver- 
rechnen 39. 40. 42. — concordare 21. 
— conducta (curia, domus) 24. 25. 
30. — consilium (presens, futurum) 
30 und sonst. — convencio 21. — 
convenire (curiam, domum) 26. 30. 
32. 49. 63. 91. — kumpan = lat. 
socii 69.

D. T.
decimatio = Zehnte, hier vermutlich die 

kirchliche Zehntabgabe, die auf einigen 
Häusern ruhte 35. — defalcate = 
in Abzug bringen 41 und sonst. — 
teneri = schulden 25 und sonst. — 
dinen (bei Juden) 70. — tollere (cen- 
sum) 25. — domina (als Bezeichnung 
einer Jüdin) 77. 78.

E.
edificare 25. 33. — emere 36. — enprochen 

sin = entsprochen haben 82. — 
estuarium 24; siehe ebenda Anm. 5. 
— expirare? (domus expirât)? 21.

F. V.
fabfrica] = öffentliches Gebäude 55. — 

valva = Tor. — wedir gefaUin = 
heimfallen 79. 85. — familia = 
Familie 49. — vestes (de antiquis 
vestibus) 73. 80. 86. 89. — fid[em 
dare] = bürgen 33. — vinetum 81. — 
di vire 69; siehe ebenda Anm. 10. — 
vorsigeln 82. — fünf reta 69 siehe 
ebenda Anm. 11.

G.
gemach siehe necessarium. — gemeyne 

dinge 81. — gemeynes geild 81. 82. 
— geschosz = exaccio 82. — glos 
31; siehe ebenda Anm. 5. — gotis 
geild (gemeines g. g.) = Gelder, die die 
Juden für religiöse Zwecke unter sich 
auf brachten 81. 82. — gravamen = 
ausserordentliche Steuer 30 Anm. 10. 
— grosse = Groschen 69.
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H.
hant (an der stat h. stehen) = der Stadt 

zur Verfügung stehen 31 Anm. 2. — 
hoibit venster = Öffnungen für das 
Haupt zum Sehen 69. — honor (am 
Hause) 33. — hospicium 36. 44. 45. 
46. 50. — hüte 69.

I.
inhabitare 30 und sonst. — inne haben 78. 

— inne wanen 38. — instita 26; 
siehe dort Anm. 12. — inter Judeos 
80. 86. — ins omne (am Hause) 33.

L.
ad Lateram 32. 40. 45. 58. 64. 65. 68. — 

lassen (ein Haus) 73. — czu . . libe, 
czu erer beidir libe und ähnliches 
= ad tempoia vite 79. 85. 86. 91. 
— littera 36. 40. 43. 46. 82. 91. — 
locatio (per locationem) 76. — locare 
26 und sonst.

M.
macella 66. — magister hospitalis 59 ; siehe 

dort Anm. 7. — magister Judeorum 
siehe Register A 11,2. — médius 
census 45. — meide (Dienen christ- 
licher Mägde bei Juden) 69. — 
meliorare 33. — mentile 69.

N.
necessarium 91; siehe ebenda Anm. 3. — 

novas civis 78.

0.
onus = ausserordentliche Steuern 35.

R.
am rate sitzen = zum sitzenden, z. Z. 

regierenden Rate gehören 69. — 
remanere (remanent sibi consoles) 
= verbleiben 46. 48. — resignare 
(domum) = auflassen 49. 64. — 
runcinus = Ross 34.

8.
spécialité!• habitare 63. — schusser 70. 72 ; 

siehe 70 Anm. 3. — stifeln 69. — 
sture 35. — setzen (in ein Haus) 
38. — sedere (libere, sine censu) 30. 
36. 41. 47. — sexagena = Schock 
69. 75. — signata exaccio 83. — 
suel = Schwelle 79. 85. — super- 
venire 23. 24. — supportari (de 
proxima, omni, exaccione, de omni 
onere und ähnliches) — befreit werden 
von 32. 33. 35.

u.
ubirquomen — Übereinkommen 69. — uzy- 

myten 38. — uffrufin 81 und Anm. 
5. 82. — ulterius dare = weiter- 
geben 34. 35. 39. 45. 46. 64. 68. — 
ungeld 68. 73. 80. 86. 89. — uze- 
zihen 38. — usualis 63. 78.

w.
warandia (denariorum) = eorum cursus seu 

cursus publions.
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